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Wie ſtellen ſich die Nationalliberalen zu den
„Deutſchfreiſinnigen“?

Dieſe Frage beantwortete jüngſt die nationalliberale
„Kölniſche Zeitung“ treffend folgendermaßen. „Unſeres
Erachtens ergiebt ſich die Antwort aus dem geſchichtlich
erwächſenen Verhältniß beider Parteien ganz von ſelbſt.
Es gab eine Zeit, da ſich in Deutſchland Junker und
Bürgerliche, Reaktionaire und Liberale ſchroff und unver-
ſöhnlich gegenüberſtanden. Jede dieſer beiden Parteienhatte ein ſeruges, durchgearbeitetes Programm, welches

ſie bis zum letzten Tüpfelchen durchzuführen trachtete, und
jede Partei veranlaßte durch die eigenen Uebertreibungen
die andere Partei, aus ihren theoretiſchen Grundſätzen die
letzten praktiſchen Folgerungen zu ziehen. So ſtanden ſich
eine conſervative und eine liberale Weltanſchauung, jede
nach der ſtaatlichen, wie religiöſen Seite bis ins Feinſte
ausgeſtaltet, hart und unvermittelt gegenüber. Der Konſer
vative vertrat im Allgemeinen die ſtaatliche Autorität und
religiöſe Orthodoxie gegenüber dem individualiſtiſchen Frei
heitsdrang und der Freigeiſterei der modernen Wiſſenſchaft.
Der Liberale wünſchte vom Staate möglichſt wenig zu
hören; ihm war der Staat nicht die Vollſtreckung des
nationalen Willens, ſondern ein junkerlicher, freiheitsfeind
licher Ring, an deſſen Stelle wo möglich die unbedingte
Parlamentsherrſchaft zu treten habe. Während der prak-
tiſchen politiſchen Arbeit nun haben liberale und conſer
vative Gedankenſtrömungen ſich zu beider Nutzen gegen-
ſeitig beeinflußt und durchdrungen und haben in dieſer
Durchdringung den modernen Staat geſchaffen. Nur ein
kleines Häuflein fanatiſcher Reaktionaire träumt heute noch
von der alten Junkerherrlichkeit, die große Maſſe der
Conſervativen hat ſich mit den modernen Ver-
faſſungsgedanken verſöhnt. Gleichzeitig hat aber
auch der Liberalismus ſeine alten Vorurtheile gegen Staat,
Militair, land wirthſchaftliche Jntereſſen u. ſ. w. abgeſtreift
und anderſeits in den Feuerwein ſeiner ſchulmäßigen Jdeale
von Volksſouverainetät und Parlamentsherrſchaft ein gut
Theil Waſſer gethan, ſeit er Gelegenheit hatte, dieſen
Jdealen einmal im praktiſchen Leben in die Augen zu
ſchauen. Der Liberalismus treibt keine radikale
Himmelsſtürmerei mehr, ſeit der Conſervatis-
mus ſich nicht mehr unbedingt gegen alle Forder-
ungen unſerer Zeit verſchließt. Aber auch in der
Politik giebt es einen Atavismus, und ſo ſehen wir denn,
wie der alte radikale Liberalismus mit ſeiner verſtiegenen
Vorliebe für den Nachtwächterſtaat, ſeiner Abneigung gegen
das Heerweſen und eine ſtarke Regierung noch immer in
den Köpfen einiger alter Herren ſpukt, die, durch die
Konfliktszeit und durch die Zollkämpfe verbittert, von
einer poſitiven Mitarbeit an dem nationalen Staate nichts
wiſſen wollen. Man braucht ſich nur die Fortſchritts
partei zu vergegenwärtigen, welche unter Eugen Richters
glorreicher Führung immer tiefer herunterkommt, um zu

Nachdruck verboten.

Ada AKſhton.

Original Roman von Harriet Keeper.
(Fortſetzung.)

Mr. Cobbs ſchien über dieſen Auftrag einigermaßen
verwundert. Als er aber auf die erregte junge Frau
blickte, mußte er ſich ſagen, daß dieſes Kind wenig geeig-
net ſei, bei wichtigen Verhandlungen eine Stimme ab-
zugeben.

Als Mr. Coobs Ada verlaſſen hatte, athmete ſie tief
auf und ſah mit erſtaunten Blicken in dem engen Raume
um ſich, gleichſam als ſuche ſie etwas, was eben noch da-
geweſen war. Wars denn kein Traum, was ihr ſoeben
begegnet war? Röthe und Bläſſe wechſelten in ihren
Zügen, ſie athmete ſo ſchnell wie im Fieber und zitterte
vor Erregung, doch vorwiegend waren es glückſelige Ge
danken, die in ihr lebendig wurden. Längſt vergeſſene
Bilder traten an ſie heran. Sie erinnerte ſich plötzlich,
daß ihre Mutter vor langen, langen Jahren von einer
Schweſter geſprochen, die ſie nie geſehen und die ſich auch
niemals um ſie gekümmert hatte, weil ſie eine vornehme
er und deren Gemahl ein Graf war, dem die ärmliche
erwandtſchaft nicht paſſen wollte. Der Schmerz über

dieſe Pietätloſigkeit der Schweſter hatte Ada's Mutter be
wogen, den heimathlichen Boden zu verlaſſen und nach
Deutſchland überzuſiedeln.

Nach und nach wurden Ada's Gedanken klarer. Sie
erinnerte ſich genau, was Mr. Cobbs ihr geſagt hatte und
Thränen namenloſen Glückes entſtürzten ihren Augen.
Sie kniete neben ihrem Kinde nieder und ſchloß es unter
krampfhaftem Schluchzen an ihre Bruſt, während ein heißes
Dankgebet ihren Lippen entſtrömte. O, ſelige Freude, die
Ada in dieſen Momenten genoß!

Be darauf öffnete ſich von Neuem die Thüre und

Blättern

begreifen, daß in ihr eine Spielart jenes vorſündfluthlichen
Liberalismus welcher oben gekennzeichnet iſt, aus vor-
märzlicher Zeit mit allen ihren Schrullen und Sonder-
barkeiten ſchmollend, ſchimpfend und nörgelnd in unſere
helle Gegenwart hineinragt. Der eigentlich moderne, ge
mäßigte und nationale Liberalismus dagegen iſt mit der
fortſchreitenden Zeit fortgeſchritten, hat die wirthſchaftlichen
Jrrlehren und die radikalen Jugendeſeleien ſeiner Flegel-
jahre abgelegt und ſucht das, was im Liberalismus echt
und unvergänglich iſt, durch unermüdliche poſitive Arbeit
praktiſch zu verwirklichen und ins Leben zu führen. Von
einem allgemeinen Zuſammengehen zwiſchen dieſer
zukunftsfrohen, jugendlich aufſtrebenden Partei, welche
offenen Auges alle Erfahrungen und Beobachtungen des
wirklichen Lebens auf ſich wirken läßt, und einer alt-
modiſchen Partei, die, einſt unter andern geſchichtlichen
Verhältniſſen verſtändlich und berechtigt, ſich den ver-
änderten Lebensbedingungen nicht hat anpaſſen können,
und die ſich jetzt weſentlich auf verletzte wirthſchaftliche
Intereſſen ſtützt, kann ſelbſtverſtändlich keine Rede
ſein. Es iſt das Verhängniß des deutſchen Libe-
ralismus, daß er verurtheilt iſt, ſich ſelbſt aufzureiben,
weil die Fortſchrittspartei nicht rechtzeitig zu ſterben
wußte, aber gegen dieſes Verhängniß gibt es keine andere
Medizin als die Zeit, welche das alte verbitterte Geſchlecht
erbarmungslos hinwegmäht und der ſchaffensluſtigen natio
nalen Jugend zu ihrem Rechte verhilft. Eine geſammt-
liberale Partei, wie ſie von einigen ſchwindſüchtigen

herbeigeſehnt wird, iſt unmöglich, ſo lange
dem gemäßigten Liberalismus das Wohl des
Vaterlandes höher gilt als das Parteiintereſſe.
Nur in einzelnen Fällen, wo die Wahl zwiſchen einem
reichsfeindlichen oder verfaſſungsfeindlichen Politiker und
zwiſchen einem Deutſchfreiſinnigen ſchwankt, wird ein natio
naler Mann dem Fortſchrittler unbedenklich den Weg zum
Siege bahnen.“

Dieſe geſunden aus dem friſchen Leben der politiſchen
Gegenwart geſchöpften Anſchauungen ſind freilich weſentlich
verſchieden von der ſterilen „abſtrakten Parteiphiloſophie“
oder vielmehr Sophiſtik von dem „liberalen Gemein-
bewußtſein“ wie ſie zur Rechtfertigung des Wablbündniſſes
zwiſchen Nationalliberalen und „Fcreiſinnigen“ jüngſt in
den Spalten der „National-Zeitung“ und von der Redner-
bühne des nationalliberalen Delegirtentages in Thale ge
predigt wurde.

eeeeeeedehh
Politiſcher Tagesbericht.

Deutſches Reich.
Commodore Paſchen meldet nach Berlin vom 14.

d. M.: Der Sultan von Zanzibar hat die Schutz
herrſchaft Sr. Maj. des Kaiſers über alle von Deutſchen
in Beſitz genommenen Gebiete einſchließlich des Feſtland-

Gilbert Eichentraut kam mit Mr. Cobbs. Wenn noch die
leiſeſte Furcht vor Enttäuſchung in ihrem Herzen gezittert
hatte, daß dem köſtlichen Traume ein furchtbares Er-
wachen folgen könne, mußte ſie doch jetzt ſchwinden, als
ſie in die feuchten Augen ihres treuen Freundes blickte.

„Nehmen
Empfang, gnädige Frau,“ ſagte er mit zitternder Stimme.
„Jch brauche Jhnen nicht zu ſagen, wie ich mich über
dieſen Glücksfall freue.“

Gilbert Eichentraut log nicht, als er dies ſagte, wenn-
gleich er ſich keinen Augenblick verhehlte, daß dieſer Glücks-
wechſel eine noch größere Kluft zwiſchen ihm und Ada
geriſſen hatte und es ihm nun nie mehr gelingen werde,
dieſelbe zu überbrücken. Er hoffte ja ſeither, daß ſeine
treue Freundſchaft für Ada ſie eines Tages dennoch be-
ſtimmen werde, ihm ihr Wohl anzuvertrauen. Nun war
dieſe Hoffnung zerſtreut! Er war zu ehrlich und zu be-
n als daß er gewagt hätte, ſich darüber zu be-
klagen.

„Jch weiß es, Doctor Gilbert,“ ſagte Ada herzlich
mit einem Blicke, der den jungen Mann tief ins z
traf. „Nun wünſche ich nur, daß die veränderten Um-
ſtände nimmermehr einen Wechſel der Geſinnungen in
Jhnen wachrufen, weil Sie vielleicht denken, ich und mein
armes Kind bedürfen Jhrer Theilnahme nicht mehr. Sie
waren der armen, unglücklichen, verlaſſenen Frau ein Freund,
Helfer und Berather, wenden Sie ſich nicht von der
reichen Frau ab. Jetzt erſt bedarf ich Jhrer Sie
ſollen mir beiſtehen, mein Recht zu ſuchen, und jetzt
jetzt,“ fügte ſie mit glühenden Wangen und blitzenden
Augen hinzu, „werde ich es finden ich fühle es.“

Mr. Cobbs war der Anſicht, daß Mrs. Armandale
wohlthun werde, ſogleich nach England abzureiſen, und
auch Gilbert mußte ihm beipflichten, keinesfalls aber durfte
Ada noch eine Stunde länger in der elenden Wohnung
bleiben. Die Ueberſiedelung nach einem Hotel ward noch

Sie meine herzlichſten Glückwünſche in

gebietes Witu ohne Bedingung anerkannt. Die Truppen
und Beamten von Zanzibar haben ſich aus den genannten
Gebieten zurückgezogen. Da ein Zuſammenſtoß in Witu
als nahe bevorſtehend gemeldet war, ſo iſt bereits geſtern
der Befehl des Sultans an alle ſeine Behörden ergangen,
Frieden zu halten.

Damit iſt alſo der Zweck der deutſchen Expedition
nach Zanzibar ganz und voll erreicht.

Zur Vorgeſchichte dieſer Nachricht dient ein in
Berlin nicht zur Ausgabe gelangtes Reuter'ſches Telegramm,
in welchem es hieß:

Zanzibar, 13. Auguſt. Commodore Paſchen, der
Befehlshaber des deutſchen oſtafrikaniſchen Geſchwaders,
übergab am 11. d. dem Sultan von Zanzibar
ſeine vorläufigen Forderungen. Deutſchland
drohte im Falle des Nichtnachgebens den Ab-
bruch freundlicher Unterhandlungen nach Ab-
lauf von 24 Stunden an. Ohne daß eine Antwort
einlief, nahmen die deutſchen Schiffe Stellung
vor dem Palaſt des Sultans. Dennoch wird eine
ſchließliche gültige Erledigung ohne Schwierigkeiten er
wartet.

Wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, wird der Bundes
rath ſeine Sitzungen bereits in vierzehn Tagen wieder
aufnehmen. Dieſer ungewöhnlich frühe Zuſammentritt wird
durch die Nothwendigkeit von Entſcheidungen, welche ſich
auf die Börſenſteuer beziehen, veranlaßt.

Das „R.-Anz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung,
betreffend die äußerſten Grenzen der im öffentlichen Ver-
kehr noch zu duldenden Abweichungen der Maaße
und Meßwerkzeuge, Gewichte und Waagen von der
abſoluten Richtigkeit. Vom 27. Juli 1885.

Bei der Theilung der Provinz Preußen in die
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen konnte in Bezug auf
einzelne Provinzialbehörden eine Trennung und Herſtellung
beſonderer Collegien für jede der neuen Provinzen nicht
überall und ſogleich erfolgen. So beſteht bis jetzt noch ein
gemeinſames Conſiſtorium der Provinzen Oſt und Weſt-
preußen zu Königsberg. Daraus entſtanden mancherlei,
nicht geringe Unbequemlichkeiten und Unzuträglichkeiten,
die eine Abhülfe verlangten. Nunmehr beſteht dem Ver-
nehmen nach der Plan, für Weſtpreußen ein eigenes
Conſiſtorium mit dem Sitze zu Danzig zu er-
richten.

Vor kurzem veröffentlichte die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ einen Artikel, welcher unter Bezug-

nahme auf eine provocirende Auslaſſung der „Germania“
über den neuen Erzbiſchof von Köln den Eintritt des
Dr. Melchers in das Cardinals-Collegium als

an demſelben Nachmittag bewerkſtelligt. Wie ein Lauf-
feuer hatte ſich das Gerücht in der Stadt verbreitet, daß
die ehemalige Schauſpielerin und in Elend verſunken ge-
weſene Geliebte Robert Armandale's, Miß Ada Aſhton,
über Nacht Millionärin geworden war. Anfangs wurde
die Nachricht mit ungläubigem Lächeln aufgenommen, aber
bald beſtätigten gewichtige Perſönlichkeiten, welche wegen
der Erbſchaft mit Mr. Cobbs in geſchäftliche Verbindung

traten, die Wahrheit des erſtaunlichen Gerüchtes.
Mit einem Schlage beſaß Ada Aſhton wieder einen

ganzen Haufen ehrlicher und treuer Freundinnen und
Freunde, die die Eingangsthür zu Ada's Zimmer faſt mit

Gewalt ſprengen wollten, um ihre Theilnahme kräftiglich
zu beweiſen. Vor vierundzwanzig Stunden noch ſchien
die Erinnerung dieſer lieben Menſchen an Ada feſt ge-
ſchlafen zu haben.

Als nämlich Ada ſo plötzlich vom Schauplatz ver-
ſchwunden war, hatte man ſpöttiſch die Achſel gezuckt und
ihrem Charakter manch böſes Wort angeheftet und ſie dann
vergeſſen. Damals war ſie arm und that dem reichen
Robert Armandale gern den Gefallen, die ſchmutzige
Scandalgeſchichte mit dem Mantel der Liebe zuzudecken.
Jetzt aber hatte der Glückswechſel Ada plötzlich zur reichen
Frau gemacht und nun erinnerte man ſich deutlich, daß
ſie der Bosheit und den teufliſchen Verführungskünſten
Robert Armandale's zum Opfer gefallen war. Ach, dieſer
Armandale, er hatte jedenfalls empörend gehandelt! Ada
Aſhton war wenig mehr als ein Kind geweſen, als er ſie
für ſich gewonnen hatte, und man wußte ja, mit welcher
empörenden Ueberlegung und welch abſcheulichen Vorſpiegel-

ungen er die Liebe Ada's getäuſcht hatte.
Claire Mabille, die gefeierte Primadonna, war nicht

die letzte, welcher das ſenſationelle Gerücht zugetragen
wurde. Sie nahm die Nachricht mit ſehr gemiſchten Ge-
fühlen auf.

(Fortſetzung folgt.)



wünſchenswerth bezeichnete, da Dr. Melchers, trotz
ſeiner Oppoſition gegen die Regierung, doch zu denjenigen
gehöre, die wirklich die Beendigung des Culturkampfes
wünſchten und vorausſichtlich auch in dieſem Sinne, im
Gegenſatz zu den kampfluſtigen Ultramontanen, wirken
werde. Dieſer von der deutſchen Centrumspreſſe mit Hohn
aufgenommene Artikel iſt jetzt vom vaticaniſchen offi-
ziöſen „Moniteur de Rome“ vollſtändig abge-
druckt worden.

Von den Mitgliedern des Staatsminiſteriums hat bis
jetzt nur der Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius
bisher noch keinen Sommerurlaub angetreten. Wie man

wird der Miniſter erſt gegen Ende der nächſten Woche
erlin verlaſſen und einen Theil ſeines Urlaubs zu einer

Reiſe nach Serbien benutzen, die er ſchon im vorigen
Sommer beabſichtigt hatte, damals aber nicht unternehmen
konnte.

Gutem Vernehmen werden die Urwahlen zum Ab-
geordnetenhauſe am 26. October ſtattfinden. Die Ab
geordnetenwahlen würden dann an einem der letzten October-
tage erfolgen.

Dem Vorſitzenden der evangeliſch lutheriſchen
„Auguſta- Conferenz Frhrn. v. MaltzahnGültz, iſt
folgender Beſcheid des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten der „N. Pr. Ztg.“ zufolge zugegangen

Berlin, den 10. Auguſt 1885. Nach den beſtehenden Ver
waltungs Grundſätzen werden Fahrtbegünſtigungen zur
Theilnahme an Verſammlungen, auf welchen politiſche oder
kirchenpolitiſche Gegenſtände erörtert werden gleichviel welcher
Art und Richtung auf den Eiſenbahnen nicht bewilligt. Jn
der gefälligen Eingabe vom 18. v. M., durch welche Ew. Hoch-
wohlgeboren für die Theilnehmer an der bevorſtehenden evaneüſchelutheriſchen Conferenz innerhalb der preußiſchen Landes

irche eine Verlängerungsdauer der nach Berlin geliſten
Retourbillets nachſuchen, iſt nun zwar bemerkt, daß die
Conferenz ſich nur mit kirchlichen, nicht mit politiſchen Ange
legenheiten beſchäftigen werde. Nach Benehmen mit dem
Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAn-
gelegenheiten vermag ich jedoch auch im Hinblick auf die vor
gelegte Tagesordnung nicht für ausgeſchloſſen zu erachten, daß,
wenn auch nicht politiſche, ſo doch kirchenpolitiſche Erörterungen
in der Verſammlung ſtattfinden werden. Ich bedauere deshalb,
dem geſtellten Antrage nicht entſprechen zu können. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten. gez. May bach.

Die Entſcheidung entſpricht der ſtrikten Unparteilich-
keit ſowie der Ankündigung, welche ſeitens des Miniſters
Mayhbach in der vorigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes
auf Beſchwerden wegen ungleichmäßiger Gewährung der
Fahrpreis- Ermäßigungen erfolgte.

Die von der Strikecommiſſion der Berliner
Maurergeſellen nach dem Scheitern des Generalſtrikes
über eine Anzahl von Bauplätzen verhängte „Sperre“
ſcheint ſich nicht recht durchführen zu laſſen, denn bei den
„geſperrten“ Bauten iſt nur ein Theil der Maurer der
vom Comité ausgegebenen Parole gefolgt, obwohl jeder
Feiernde eine Unterſtützung von 3 .4 50 pro Tag er-
halten ſollte. Jn der letzten Verſammlung der Berliner
Maurergeſellen empfahl der Referent, was beſonders her-
vorgehoben werden muß, eine ſtraffe Organiſation auch
deshalb, weil im nächſten Frühjahr die neunſtündige Ar-
beitszeit errungen werden müſſe. Bisher haben die
Maurer in Berlin für ihren Strike und für die Sperre
an Unterſtützungsgeldern 33000 zuſammengebracht.

Zu der Frage von den Folgen des großen Ber-
liner Maurerſtrikes bringt die „N. Pr. Ztg.“ folgende
beherzigenswerthe Erwägungen:

„Zu den Bau Unternehmungen gehört Geld und Ver-
trauen. Das erſtere hat der Geſelle nicht, und wenn er das
letztere durch ſein und der Genoſſen Verhalten erſchüttert, ſo
nimmt die Arbeit ab und damit die Nachfrage nach Arbeits
kräften, bis endlich die Löhne zurückgehen. Daß dieſe Sachlage
den Strikenden klar geweſen ſei, hat ſich durch nichts verrathen.
Sie haben aber von andern, und zwar von nützlichen Folgen
allgemeiner Natur geredet, die aus dem Strike entſpringen ſollten,
wie z. B., daß die ſogenannten Schwindelunternehmer verſchwin
den, die ſoliden Unternehmer aber bleiben würden. Aber dieſe
Behauptung ſt durchaus falſch. Gerade der ſolide Unternehmer,
der mit eigenen, wenn vielleicht auch nur geringen Mitteln ar-
beitet, zieht ſich am erſten in Zukunft von den Bauunternehm-
ungen zurück entweder weil er durch den Strike ſein Geld ver-
loren hat, oder weil er daſſelbe nicht zum zweiten Male einem
Unternehmen anvertrauen will, das durch fremdes Verſchulden
ohne den gewünſchten Erfolg geblieben iſt. Der Schwindler aber,
der ohne eigene Mittel und lediglich genützt auf einen ſchwindei
haften Kredit arbeitet erſcheint ſicher wieder auf dem Schau
platze, auf dem er nichts zu verlieren hat, wohl aber immer noch
einiges zu gewinnen hofft, und wenn es auch weiter nichts wäre,
als die Exiſtenz während der Dauer des Barjahres. Alſo nicht
den Schwindler, ſondern den ſoliden Unternehmer und
Meiſter vertreibt der Strike am erſten von dem Felde der
Bauthätigkeit“

Ausland.
Frankreich. Jn der France vom 6. Auguſt findet

ſich folgender Satz:
„Wenn wir von dem Kriege ſprechen, ſo handelt es ſich

nicht um die Kriege, welche ſich aus Expeditionen ergeben,
ſondern um den großen Krieg, den kontinentalen, den natio-
nalen Krieg, den vorhergeſehenen, in näherer oder fernerer
Zeit beinahe unvermeidlichen Krieg. Dieſer Krieg iſt, wenn
nicht ſtets unmittelbar bevorſtehend, ſo doch ſtets drohend.
Es bedarf nur eines ganz geringfügigen Anlaſſes, einer kleinen
Verwicklung, eines einfachen Zündhölzchens, wie Girardin ſagte,
um den europäiſchen Brand zu entfachen

Man ſollte glauben, meint die „Magdeburger Zeitung“,
daß Angeſichts ſolcher Sprache die franzöſiſchen Blätter
die Haltung der gekränkten Unſchuld dem Hinweiſe der
N. A. Z. gegenüber für mißlich halten ſollten.

Die „Republique françaiſe* vom 12. d. M. hält die
r Richtigkeit ihrer Mittheilungen über das eng-
liſch-chineſiſche Bündniß gegen Rußland in fol-
gender Weiſe aufrecht:

„Wir wiederholen daß wir unſere Renſeignements von einer
am beſten informirten, ja, von einer exceptionell gut informirten
Perſönlichkeit erhalten haben. Die Ereigniſſe werden nicht er
mangeln, in einer ſehr nahen Zeit die Wahrheit der von uns
gegebenen Nachricht zu beſtätigen, und im Uebrigen ſind wir
gewiß, daß die intereſſirten Perſönlichkeiten bereits ihren Nutzen
aus unſerer Mittheilung gezogen haben.

Die vom „FFigaro“ gebrachte Meldung, daß der Mi-
niſter des Jnnern, Allain Targé, Ende dieſer Woche in
Belleville eine große politiſche Rede zu halten beabſichtige,
um darin das Programm der heutigen Regierung darzu-
legen und auf dieſe Weiſe zu verhindern, daß der bevor
ſtehende Wahlkampf ſich nicht einfach zu einem Duelle
wiſchen Ferry und Clemenceau geſtalte, wird von offiziöſen
zlättern dementirt, allerdings mit dem Hinzufügen, daß

vielleicht in einem ſpäteren Momente der Miniſter immer-
hin vor ſeinen Pariſer Wählern ſprechen könnte.

des Gebiets des Emirs von Afghaniſtan, des Bundesge-

e

n

Britiſches Reich. Die feindſelige Haltung,
welche von den Parteimatadoren des engliſchen Libe-
ralismus gegen den mit Unterſuchung der Urſachen des
Handelsrückganges betrauten Ausſchuß an den Tag gelegt
wird, findet nicht einmal in den ſtreng mancheſterlich ge-
ſinnten Kreiſen ungetheilte Zuſtimmung. Schon aus Oppor-
tunitätsgründen, heißt es, hätten Goſchen und ſeine Freunde
den Bogen nicht ſo ſtraff ſpannen ſollen. Die Verquickung

zwiſchen wirthſchaftlichem Doktrinarismus und parteipoli-
tiſcher Ak ion wirkt anf liberaler Seite um ſo befremd-
licher, als gerade Lord Jddesleigh, früher Sir St afford
Nortcothe, obwohl conſervatives Regierungsmitglied und
Wortführer der Enquete im Oberhauſe, für ſeine Perſon
ein ebenſo entſchiedener Anhänger der Freihandelslehre iſt
als Mr. Goſchen ſelber. Das hält erſteren aber nicht
ab, ſich die Unbefangenheit des Urtheils und damit dieObjektivität der Praſeng zu wahren, die Thatſachen zu

nehmen wie ſie ſind, nicht wie ſie nach vorgefaßter Schul
meinung vielleicht ſein ſollten. Jm engliſchen Publikum
aber kann es der Popularität des Liberalismus jedenfalls
nicht förderlich ſein, wenn Notabilitäten wie Mr. Goſchen
ihre umfaſſende Sachkenntniß und Erfahrung dem Unter-
ſuchungsausſchuſſe aus bloßer parteipolitiſcher Rancune
vorenthalten. Uebrigens bürgt die Zuſammenſetzung des
Ausſchuſſes dafür, daß ſeine Arbeiten, gleichviel zu welchen
wirthſchaftlichen Ergebniſſen und Schlußfolgerungen ſie
führen mögen, nicht vornehm ignorirt werden dürften, denn
es ſitzen in demſelben eine Reihe von Männern, deren
Namen in der ganzen engliſchen Handels und G ſchäfts
welt, ohne Unterſchied der Parteirichtung und des poli-
tiſchen Glaubensbekenntniſſes, einen trefflichen Klang haben,
von denen überdies gerade verſchiedene als energiſche Vor
kämpfer des Freihandels bekannt ſind. Die Ergebniſſe,
zu denen der Ausſchuß vorausſichtlich gelangt, mögen unter
ſolchen Auſpizien nicht immer einſtimmig ſanktionirt werden,
aber ſie haben in jedem Falle ein Anrecht auf allgemeine
Beachtung und Nachachtung. Das iſt auch die Anſicht
vorurtheilsfreier liberaler Politiker, und be-
klagen es letztere deshalb als einen ſchlimmen taktiſchen
Fehler, daß innerhalb der eigenen Partei eine Strömung
zum Durchbruch kommen konnte, welche den Liberalismus
als ſolchen in den Verdacht bringt, er ſtelle ſeine Sonder-
intereſſen höher als das Jntereſſe des Staates und der
Geſammtheit der produktiven Bevölkerung.

Die Thronrede, mit welcher am Freitag die letzte
Seſſion des gegenwärtigen Parlaments geſchloſſen
wurde, ſpricht das Bedauern der Königin über das Miß-
lingen der Expedition nach Khartum aus und ſpen-
det der Tapferkeit der daran betheiligt geweſenen Solda-
ten und Matroſen volle Anerkennung. Der Tod des
Mahdi werde die Königin wahrſcheinlich in den Stand
ſetzen, die ihr durch die Ereigniſſe gegenüber dem Herr-
ſcher und dem Volke Egyptens auferlegten Pflichten mit
weniger Schwierigkeit zu erfüllen. Die Königin werde
nicht nachlaſſen in ihren Anſtrengungen, die Regierung
und gute Ordnung in Egypten auf eine feſte
r zu ſtellen. Die Beziehungen zu den
anderen Mächten ſeien freundſchaftlicher Natur Die
Verhandlungen mit Rußland in Betreff der Grenzen

noſſen der Königin, dauerten noch fort. Die Königin
hoffe, daß dieſe Verhandlungen bald zu einer befriedigen-
den Löſung führen werden. Die Regierung thue die
nothwendigen Schritte, um die nordweſtliche Grenze Jn-
diens in angemeſſenen Vertheidigungszuſtand zu verfſetzen,
ohne welchen die Wohlfahrt und die Ruhe der indiſchen
Unterthanen von Zeit zu Zeit der Unterbrechung und
Störung ausgeſetzt ſeien. Der übrige Jnhalt der Rede
betrifft innere Angelegenheiten ohne allgemeines Jnter-
eſſe; die Miſſion Drummond Wolff's findet keine Er-
wähnung.

Jn der letzten Sitzung des Unterhauſes erklärte Lord
Randolph Churchill, Staatsſekretär für Jndien, die
afghaniſche Grenzkommiſſion habe ihre Arbeiten noch nicht
vollendet und es beſtehe nicht die Abſicht, dieſelbe zurück
zuziehen. Gourley's Bemerkung, daß die Differenzen we-
gen Zulficars trivial ſeien, könne er nicht beipflichten;
die Regierung ſei nicht ohne Hoffnung auf eine baldige
Löſung der noch unentſchiedenen Punkte.

Jtalien. Die Stellung Jtaliens zu
Beſprechung unterzogen. Das Blatt hält das deutſch-
öſterreichiſche Bündniß für den ſicherſten Bürgen
des europäiſchen Friedens und
Bündniß doch wenigſtens ſtark genug erweiſen, um ihn
örtlich einzuſchränken.

„Für Jtalien, ſo fährt das Blatt fort, iſt die Befeſtigung
dieſes Bündniſſes von beſonderer Wichtigkeit, weil ſeine An-
näherung an die Kaiſermächte die Grundlage ſeiner neueren
auswärtigen Politik bilde. Dieſe Annäherung Jtaliens hat ein
durchaus friedliches Gepräge und bezweckt nur, das Land vor
fremden Angriffen zu ſchützen. Wie auch immer die Politik,
welche uns an die Küſten des Rothen Meeres geführt hat, be T
urtheilt werden mag, unſere Rezierung hat wiederholt ver-

Oeſterreichs Hand in Hand gingen.
denn je der Anſicht, daß wir an dieſer Politik feſthalten müſſen,
denn ſie bewahrt uns beſſer als jede andere vor Schäden, die
uns aus einem immerhin möglichen Kriege zwiſchen England

irgendwelchen unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen im Mittel-
meer vor.Das „Wiener Frobl.“ bemerkt dazu:

„Was OeſterreichUngarn und Deutſchland anbelangt, ſo
werden ſie Jtalien ſtets als einen ehenſo werthvollen als be
währten Bundesgenoſſen für die Zwecke der Allianz betrachten.
Die univerſalen Tendenzen der letzteren haben dem Beitritte
jedes von aufrichtiger Friedensgeſinnung erfüllten Staates den
Boden geebnet.“

im Beſitz der Petrikirche iſt, gehört zu den hiſtoriſchen Häu
Berlins, um welche die Sage manchen Kranz gewunden hat.

Lange Zeit führte das Gebäude den Namen „Galgenhaus“ und

ſelbſt wenn ein
Krieg unvermeidlich werden ſollte, ſo würde ſich dieſes te welches ſofort dem ſtrengen Edikt geopfert wurde. Man errichtete

und als Kellerloch benutzt.

ſerhalb bei der deutſchen Regierung vorſtellig zu werden.
Von Manilla ſeien am 12. d. M. zwei ſpaniſche Kriegs
ſchiffe nach den Karolinen abgegangen, um dort die ſpa-
niſchen Jntereſſen wahrzunehmen.

VBermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 14. Auguſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich, trotz der An
ſtrengungen der letzten Reiſetage, des allerbeſten Wohl
befindens. Schon am Donnerstag ließ ſich der hohe Herr
auf Schloß Babelsberg mehrere Vorträge halten. Am
Freitag Vormittag nahm der Kaiſer auf Babelsberg die
Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und die-
jenigen des Civil- und Militärkabinets entgegen und er-
ledigte mehrere Regierungs-Angelegenheiten.

Jhre K. und K. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin
Viktoria iſt mit ihren Töchtern am Donnerstag mittelſt
eines Extradampfers in Baveno am Lago Maggiore
eingetroffen.

Ueber das Wapven des Staatsſecret ärs Dr.
von Stephan, welches nach deſſen eigenen Angaben demKöniglichen Heroldsamt eingereicht und ebendaſelbſt nach

ertheilter Allerhöchſter Genehmigung fertiggeſtellt iſt, wird
der „Poſt“ geſchrieben

Der große viertheilige Wappenſchild zeigt in der Mitte dasalte Stepharſſche Familienwappen einen goldenen Anker in

blauem Herzſchilde. Die obere Hälfte des Wappenſchildes zeigt
auf ſchwarzem Grunde zwei aus Wolken hervorgehende ver-
ſchlungene Hände; auf der unteren zweitheiligen Hälfte ſieht man
links eine Weltkugel in ſilbernem Felde, rechts auf rothem Grunde
ein goldenes Poſthorn. Stellt man die drei Felder in der Reihen
folge: „Weltkugel, Poſthorn, vereinte Hände hinter einander, ſo
erhält man einen Rebus, deſſen Auflöſung: „WeltPoſt-Verein“
ſein dürfte. Ueber dem Wappenſchild erhebt ſich ein Ritterhelm,
aus deſſen Krone ein Arm ſenkrecht in die Höhe ragt, der mit
der Fauſt die nach beiden Seiten züngelnden Blitze, das Symbolder Telegraphie, umfaßt. Das Ganze iſt mit einer Helmdecke

in den Farben des Schildes umgeben. Auf einem ſich in der
unteren Kante entlangziehenden Bandeau lieſt man den Wahl-
ſpruch des Herrn von Stephan „Feſt.“Da die Perſönlichkeit des Commodore Paſchen,
der jetzt den wichtigen Poſten des Befehlshabers des aus
fünf Kriegsſchiffen formirten deutſchen Geſchwaders vor
Zanzibar inne hat, in nächſter Zeit ſehr in den Vorder-
grund treten könnte, ſo dürften folgende kurze Notizen der
„Hamb. N.“ über dieſen allgemein als durchaus bewährt
und tüchtig anerkannten höheren Seeofficier wohl von
Intereſſe ſein: Kapitän zur See Paſchen iſt ein geborener
Schweriner und Sohn eines verſtorbenen höheren Juſtiz-
beamten. Da Deutſchland damals noch keine Kriegsflotte
beſaß, trat er 1854 als Kadet in die K. K. öſterreichiſche
Marine, in welcher er ſich ſpäter bei verſchiedenen Gelegen-
heiten und beſonders in den Seetreffen bei Helgoland und
in der Seeſchlacht bei Liſſa ſehr auszeichnete. Auf An-
rathen ſeines ſpeziellen Freundes und Landsmannes, des
zu Roſtock geborenen Vize Admirals von Wickede, trat er
1868 mit dieſem zugleich von der öſterreichiſchen in die
deutſche Kriegsflotte über, auf welcher er ſeitdem viele

roße Reiſen machte, wichtige Unternehmungen leitete undſeit 1883 als Commodore ein Geſchwader in den heimiſchen

Gewäſſern führte. Er ſteht jetzt, ein angehender Fünfziger,
im rüſtigſten Mannesalter.

Die ſchwere Erkraukun
wird jetzt officiös beſtätigt.
gramm der „K. Z.“ heißt es: Die Nachricht, daß den
General Jntendanten der königlichen Schauſpiele von
Hülſen, ein Schlaganfall getroffen habe, bewegte den
Kaiſer außerordentlich. Der Zuſtand des Herrn General
a giebt andauernd noch zu großer Beſorgniß
Anlaß.

Ein Erweiternngsban im Reichsamt des Jnnern
iſt in Angriff genommen, um eine Anzahl von Repräſen-
tationsräumen zu ſchaffen, deren Mangel ſich wiederholt
in unangenehmer Weiſe fühlbar gemacht hatte. Der in
der Ausführung begriffene Neubau ſoll ſo gefördert werden,
daß Staatsſecretär von Boetticher ſchon in der nächſten
Reichstagsſeſſion die ſo geſchafferen neuen Räume würde
benutzen können.

Das ſtille Haus in der Brüderſtraße 10, welches n
ern

des Herrn von Hülſen
n einem Gaſteiner Tele-

nach einer uns vorliegenden alten Chronik hatte es damit folgende
Bewandtniß: Unter König Friedrich Wilhelm J. ſtrenger Re-

d gierung fanden in Berlin ſo viele Hausdiebſtähle ſtatt, daß der
en

Kaiſermächten wird von der Opinione einer intereſſanten
König ſchließlich im Zorn ein Edikt ergehen ließ, wonach jeder
ertappte Hausdieb zur öffentlichen Warnung ohne weitere Proze-
dur vor dem Hauſe, worin er geſtohlen, aufgehängt werden ſollte.

Der Befehl war kaum ergangen, als in dem Hauſe des Miniſters
v. Happe ein ſilberner Löffel vermißt wurde, auf welchen der
Miniſter ſelbſt einen großen Werth legte. Der Verdacht fiel auf
ein unſchuldiges, erſt in den Dienſt getretenes Hausmädchen,

dicht vor der Thür des Hauſes einen hölzernen Galgen und hing
die vermeintliche Hausdiebin auf, welches Schauſpiel großes Auf
ſehen machte und einen ungeheuren Zulauf der Berliner herbei
führte. Ein ganzes Jahr lang erzählten ſich die Berliner beim
Vorbeipaſſiren an dem Hauſe von dem Galgen, der dort ge
ſtanden, von dem Dienſtmädchen und dem erſchütternden Schau-
ſpiel der Hinrichtung. Als ſich bald darauf herausſtellte, daß
der Hausdieb eine zahme Ziege geweſen, da war das Haus

ag für Tag von Neugierigen dicht belagert. Jedermann wollte

al e S l d en g9 ö ff ſ e 2 tſichert, daß die Jntereſſen Jtaliens mit denen Deutſchlands und das Galgenhaus und den aufgefundenen Löffel ſehen. Der Mi

Heute aber ſind wir mehr niſter bot in Folge deſſen ſein Haus zum Kaufe aus, Niemand
aber wollte das Galgenhaus beſitzen, bis ſchließlich der König,
der das ſtrenge Edikt zurücknahm, das Haus durch den Magiſtrat

dem Miniſter abkaufen ließ. Lange Zeit war vor der Thür des
e n d Hauſes Brüderſtraße 10 das Loch zu finden, worin der hölzerneund Rußland erwachſen könnten, nicht minder aber beugt ſie ſGalgen geſtanden; es wurde ſpäter mit einem Gitter verſehen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
2 er Abdruck unſerer HOrigingl-Correfpondenzen iſt nur mir

Cu-Uegaugade geſtattet.
Z. Leipzig, 13. Auguſt. (Todesfälle.) Jch muß

Jhnen heute leider zwei weite Kreiſe gewiß tief ſchmerz-
lich berührende Trauerkunden mittheilen. Am heutigen

wend

vor.

Tage ſtarb nach längerem ſchweren Leiden einer der beſten
und edelſten Bürger der Stadt Herr Vicebürger-
meiſter a. D. Dr. Martin Eduard Stephani. Jndem
wir uns eine eingehendere Würdigung ſeines Lebens und
Wirkens für eine der folgenden Nummern vorbehalten,
begnügen wir uns für heute mit nachſtehenden Angaben.
Dr. Stephani war ein ganzer, ein deutſcher Mann, welcher

ſeine beſten Kräfte in die Dienſte der Gemeinde und des
Vaterlandes geſtellt hat. Die Gemeinde hat ihm dafür
e indem ſie ihm die höchſte Auszeichnung, welche

Spanien. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird nach
London aus Madrid vom 14. d. M. gemeldet, daß die
Karolineninſeln ſeitens Deutſchland beſetzt
worden ſeien; die ſpaniſche Regierung habe dieſerhalb

Vorſtellungen nach Berlin gerichtet, und hätten ſich zwei
in der Nähe befindliche ſpaniſche Kriegsſchiffe nach den

Karolinen begeben, um die dortigen ſpaniſchen Jntereſſen
zu ſchützen.

Nach einem Pariſer Telegramm der „Agence Havas“
aus Madrid von demſelben Tage wäre ſeitens Deutſch
lands eine Jnſel der Karolinen- Gruppe beſetzt
worden. Die ſpaniſche Regierung habe beſchloſſen, die

ie vergeben kann, das Ehrenbürgerrecht, verliehen hat.
Für ihn galt der ſtrenge Grundſatz, daß der wahre Volksvertreter nur erfüllt J darf von dem Beſtreben, dem

Vater
Beſtr
geblie

tiefe

ſeine
Kund
geſter

Dr.
Unive
erſten
biete

San
Schül
Nachd

1820
Philo
eriang
Inſtit
Berlin
Kiel
körper
Lehrtl
die v

beider

wozu
chiſche:

griechi
Frucht
lage v
läuter
machen
begnüg

ine W

von S
Beſuch

K

Meldu
des P
Prinz
von Ci

ung de
menier
igen An
Gregor

villa h
geben.

aufgehe
der Be
gegen d

B

net die

n

Muſen
unen
der e

Volksb
Kaufme
Kathol
Verein
Geſang



werden.
Kriegs
die ſpa

der An
Wohl

je Herr
Am

erg die
nd die-
nd er-

uzeſſin
mittelſt
aggiore

s Dr.
en dem
ſt nach

wird

tte das
iker in
es zeigt

e verht man
Grunde
Reihen
der, ſo
Zerein“
rhelm,
er mit
ymbol
mdecke

in der
Wahl
ſchen,
s aus
8 vor
order
n der
währt

von
rener
uſtiz-
flotte
hiſche

legen
und

f An
des

tat er
n die

viele

e und
iſch en
ziger,

ülſen
Tele
ß den

von
e den
teral
rgniß

nern
äſen
rholt
er in
rden,

lzerne
ſehen

ng.

muß
merz-
tigenſten

rger
ndem

und
ilten,
aben.

lcher
des

dafür
velche

hat.
olks

dem

wendung

Vaterland und der Allgemeinheit zu dienen. Jn dieſem
Beſtreben iſt er ſich bis zu ſeinem letzten Athemzug gleich
geblieben, darum folgt ihm der herzliche Dank und die
tiefe Trauer ſeiner Zeitgenoſſen in das Grab nach. Friede
ſeiner Aſche! Ferner langte hier heute die betrübende
Kunde aus Hermsdorf bei Warmbrunn an, daß daſelbſt
geſtern Abend 10*, Uhr Herr Geh. Hofrath Profeſſor
Hr. Georg Curtius am Schlagfluß geſtorben iſt. Unſere
Univerſität verliert an dem Dahingegangenen einen ihrer
erſten Koryphäen. Wie ſein Bruder Ernſt auf dem Ge-
biete der Archäologie, war der Verſtorbene auf dem Ge-
biete der Philologie weltberühmt, und eine große Anzahl
Schüler hat ſeinen Beſtrebungen in der gelehrten Welt
Nachdruck verliehen. Georg Curtius war am 16. April
1820 zu Lübeck geboren. Er ſtudirte in Berlin und Bonn
Philologie. Nachdem er 1842 in Berlin den Doktorhut
erlangt hatte, ging er als Lehrer an das Blochmann'ſche
Inſtikut in Dresden, habilitirte ſich jedoch ſchon 1845 in
Berlin. Vier Jahre ſpäter ging er nach Prag, 1854 nach
Kiel und am 20. Dezember 1861 trat er in den Lehr
körper unſerer Hochſchule ein. Der Schwerpunktſ ſeiner
Lehrthätigkeit, wie ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſchung war
die vergleichende Sprachwiſſenſchaft und ihre An

auf das Studium und die Schulgrammatik der
beiden klaſſiſchen Sprachen, insbeſondere der griechiſchen,
wozu er in den „Sprachvergleichenden Beiträgen zur grie-
chiſchen und lat. Grammatik“ und den „Grundzügen der
griechiſchen Etymologie“ die Fundamente legte. Die reifſte
Frucht dieſer Beſtrebungen war die nun ſchon in 15. Auf-
lage vorliegende „Griechiſche Schulgrammatik“ nebſt „Er-
läuterungen“, ein Werk von grundlegender und e
machender Bedeutung für den Gymnaſialunterricht. ir
begnügen uns heute mit dieſen Daten und behalten uns
eine Würdigung der Verdienſte des Verewigten für ſpäter
vor.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, 14. Auguſt. Die Königin Mutter Jſſabella

von Spanien iſt heute nach Wien zu einem mehrtägigen
Beſuch der Erzherzogin Eliſabeth abgereiſt.

Kopenhagen, 14. Auguſt. Nach hier eingegangener
Meldung iſt am 12. d. M. in Gmunden die Verlobung
des Prinzen Waldemar von Dänemark mit der
Prinzeſſin Marie von Orleans, Tochter des Herzogs
von Chartres, proklamirt worden

Petersburg, 14. Auguſt. Aus Anlaß der Beſtätig-
ung des Erzbiſchofs Makarius als Katholikos aller Ar-
menier wird derſelbe durch kaiſerlichen Erlaß des bisher-
igen Amtes als Vorſtand der Nachitſchewantcher Armeniſch-
Gregorianiſchen Eparchie enthoben.

Madrid, 13. Auzuſt. Nach Mittheilungen aus Se
villa hat die geſammte Munizipalität ihre Entlaſſung ge
geben. Der Präfekt hat die Quarantäne- Beſtimmungen
aufgehoben. Auf den öffentlichen Plätzen fanden Anſammlungen

der Bevölkerung ſtatt, welche die Aufrechterhaltung der
gegen die Cholera getroffenen Beſtimmungen verlangt.

Bukareſt, 14. Auguſt. Der amtli e „Moniteur“ bezeich-
net die Meldungen der „Jndépendance Roumaine“ über eine

nene z T eHalliſcher Tages alender.
Sonntag den 16. Auguſt:

Anleihe von 155 Mill., welche die Regierung im Auslande
aufzunehmen beabſichtige, ſowie über angebliche Reiſen

mehrerer Miniſter in Betreff einer ſolchen Anleihe s
Erfindungen.

4. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 14. Auguſt 1885.

S Dwahr,
ag.

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parentheſe beigefügt.)

8 21 40 64 88 (6000) 233 330 32 443 528 70 82 (300) 650 79 705
27 32 52 58 77 (300) 800 66 97 944 50 1012 47 59 107 28 39 210
(300) 33 43 53 301 61 66 82 409 31 513 86 629 60 700 866 74 78 (300)
2049 (300) 207 70 390 416 33 62 72 511 68 81 712 19 46 868 939 (300)
3017 23 86 (300) 99 105 (1500) 39 60 88 (1500) 229 94 97 (550) 476
530 62 (300) 81 649 (300) 768 91 (300) 96 837 69 4088 108 (300) 35
40 363 66 432 84 881 (550) 924 70.

5006 (300) 137 (300) 69 230 35 46 310 11 1637 463 (3000) 76 511 44
92 610 27 714 36 38 (15000) 42 810 (3000) 938 63 72 6609 74 (0
82 158 79 275 370 440 (550) 71 512 58 606 803 943 7006 50 83 223
309 30 36 61 62 401 156 36 520 47 728 72 83 810 931 71 8078 117 19
86 321 29 92 451 545 626 (300) 718 32 96 805 88 902 9 23 24 36 37 51
9020 (1500) 47 116 38 45 46 237 42 327 511 616 751 55 64 818 916
33 4 57 96.

10105 68 211 24 43 54 96 304 522 663 80 808 30 900 31 78
11501 7 14 76 185 209 38 (1500) 61 379 456 (390) 72 91 501 (300)
46 53 91 680 781 12000 (1500) 1 66 106 22 92 99 243 45 (15,000)
379 480 93 512 (1500) 86 624 57 90 791 871 905 40 51 (1500)
13007 76 99 120 76 78 241 (15,000) 81 96 311 35 47 462 528 63
677 99 798 (3000) 820 35 (1500) 36 37 42 49 50 944 53 (300) 91
(550) 14034 (300) 40 64 121 29 37 238 55 318 97 466 620 28 98 716
809 901 23 46.

15043 653 82 102 81 87 208 68 308 68 432 562 635 39 94 747 (550)
830 85 87 909 16024 29 98 163 278 98 404 37 99 503 (3000) 7 15 86
636 722 98 804 25 17020 29 34 150 208 18 53 (3000) 93 315 (300) 25
56 93 428 (560) 86 538 57 602 60 (550) 72 723 30 98 848 54 991 29
30 18909 31 38 106 7 47 65 202 (300) 5 49 91 93 507 56 81 6039 73
769 857 67 86 98 905 34 42 19014 101 14 (550) 24 257 65 79 (1500)
z 78 464 510 (1500) 24 25 636 99 701 60 (1500) 99 809 (550) 69
924 6.3 72.

20130 67 213 20 27 46 87 300 89 (300) 485 96 (550) 589 635 (300)
727 90 (1500) 807 23 31 36 (550) 926 62 21026 59 (3000) 229 63 92
(390) 326 99 460 98 517 37 (850) 81 627 87 702 51 871 76 82 94 963 67
(300) 22010 86 119 33 55 84 99 273 303 6 66 85 (300) 410 (300) 96
507 22 28 83 618 45 (3000) 66 86 (300) 701 919 10 54 (1500) 73
(550) 23071 76 126 59 (3000) 62 310 (390) 17 70 81 (300) 99 (1500)
431 46 79 (300) 89 502 36 673 82 (550) 801 18 62 954 24044 154 98
99 205 9 (300) 13 58 81 89 354 436 42 555 75 607 52 (3000) 95
(3000) 716 54 62 820 (300) 56 903 (560) 4 53 (550) 54 (3000) 69 74.

25620 86 (1500) 105 15 232 91 375 92 (550) 441 (1500) 51 60
528 (300) 72 605 63 72 715 41 (1500) 43 71 801 (300) 84 915 73
26011 106 232 80 330 63 65 82 521 36 44 45 608 (550) 754 86 834 652
64 (1500) 76 965 27009 50 65 93 95 109 (300) 41 206 8 72 84 391 5 6
29 616 32 859 97 286038 87 109 (300) 96 214 315 60 420 66 90 15
23 (550) 39 47 85 613 18 (300) 932 77 29040 74 90 112 28 94 95 252
98 313 82 523 30 81 (300) 620 777 832 921 37 (300) 60.

30106 29 31 (300) 276 83 353 83 (550) 413 29 53 63 81 517 23 39
46 90 606 737 (300) 80 (3000) 868 81 93 937 97 31105 (6000) 77 218
310 74 (300) 400 551 (550) 655 59 63 7090 (550) 36 71 99 806 34 (300)
40 91 96 948 (300) 71 74 (300) 32011 12 16 22 43 135 (1500) 38
50 296 360 441 525 46 77 (550) 86 631 726 95 (300) 930 77 (3000)
33116 54 211 71 79 354 69 74 (550) 406 75 (300) 590 659 89 859 i
34013 123 62 344 56 61 66 80 441 58 507 686 831 (1500) 54 64
913 (300) 34 44 79.

35002 15 34 130 (300) 41 47 (300) 69 76 201 313 51 419 49 53 68
(300) 74 82 93 505 44 84 (300) 671 (559) 714 32 60 63 98 815 (300)
902 61 36045 101 12 23 47 70 90 94 215 68 73 95 (550) 362 62 85
430 (300) 79 94 592 781 (1500) 845 47 70 90 926 37038 85 104 (300)
1ö 44 49 204 62 363 73 88 (3000) 92 405 21 (300) 31 521 (300) 790 16
30 41 52 54 55 68 832 47 910 24 38002 53 (300) 167 79 (300) 87 219
35 308 77 405 7 77 93 503 9 79 636 46 68 713 (550) 895 912 39001 26
127 45 (300) 87 244 303 50 54 56 73 418 39 544 616 91 723 52 69 77
81 96 840 53 994 95.

303 15 56 58 440 50

45034 104 57 216 45 339 54 60 (650) 98 410 96 629 653 606
(3000) 707 (500) 905 46104 8 205 13 71 328 (300) 58 (550) 78 410 37
593 603 5 732 78 88 803 (1500) 87 917 81 63 87 47139 (300) 43 88
303 6 (300) 77 467 75 520 613 (3000) 732 41 837 58 915 82 92 48082
90 109 (15000) 19 34 268 (550) 328 (1500) 83 4658 532 609 50 744
(6000) 59 (550) 73 (300) 87 830 61 83 (550) 902 26 40 41 (15000)
49043 276 (300) 341 95 482 644 (300) 705 19 42 75 94 8156 32 (1500)
45 94 (550) 951 79.

50000 36 (300) 107 (300) 59 95 99 (3000) 204 19 22 72 91 306 9
126 545 651 92 711 12 33 37 801 (300) 71 (550) 913 43 49 53 62 84
51074 205 42 97 446 532 44 631 72 73 85 86 93 96 723 38 43 (300)
822 80 996 52035 77 79 103 (300) 59 200 40 360 67 450 529 (1500)
43 55 63 66 646 (300) 959 53030 38 109 14 21 56 83 88 97 263 59 448
65 516 57 72 81 640 803 31 39 67 978 (1500) 79 96 54183 206 330 91
486 541 61 82 610 54 (550) 851 909 15.

55046 69 89 104 (1500) 39 50 69 79 (650) 208 (3000) 17 (550) 59
73 304 12 86 97 455 82 525 31 (1500) 61 81 645 750 85 228 95 902 6
(1500) 21 56015 42 144 87 545 50 (300) 52 (300) 361 68 92 9) 425 52
96 97 506 11 20 86 603 19 (550) 55 96 792 94 (1590) 964 67 57052 152
(3000) 54 57 73 242 (550) 66 83 305 19 54 (3000) 76 80 (300) 449 63
(300) 75 (550) 76 516 (1500) 610 13 45 50 658 (550) 73 800 42 53 67
87 984 58011 14 (550) 31 49 177 215 303 40 409 536 55 (550) 76 621
32 34 65 72 81 90 91 (3900) 770 825 40 957 59006 36 (550) 51 66

96 818 (300) 20 82 242 322 407 22 528 605 36 (3 41 84
779 851.

60132 (300) 41 62 228 31 39 309 39 74 503 17 (300) 655 78 97 714
77 841 72 96 938 49 61057 64 210 38 305 36 (300) 46 (550) 76 430 506
610 (550) 78 707 22 40 38 94 (1500) 911 24 62049 118 30 89 208 (300)
18 89 326 (3000) 45 427 563 75 611 712 34 (550) 91 827 70 (300) 937
33 57 890 63137 500 (300) 59 (300) 622 969 (300) 64075 98 280 301 44
75 466 (300) 69 76 515 48 602 710 32 (300) 900 14 84 (6550).

65018 (300) 34 77 233 328 44 53 (300) 83 448 549 88 733 59 810 31
41 (1590) 55 56 66027 180 212 307 65 (300) 426 41 77 556 615 (650)
37 (300) 85 98 (300) 703 (300) 54 841 923 (300) 80 67003 209 67 78
350 430 65 556 94 623 47 50 768 849 9; 909 68045 58 86 (550) 92
113 40 208 (300) 65 72 (300) 91 310 27 31 46 426 (300) 28 541 642 706
900 9 69004 (1500) 15 48 56 266 (300) 369 (1500) 79 (3000) 515
(550) 702 12 56 82 (550) 894 929.

70017 35 66 180 242 48 (30.)) 308 29 (300) 50 60 64 501 74 638 48
94 (3000) 99 (300) 752 802 916 (1500) 92 (300) 71025 61 (1500) 132
52 (300) 84 203 13 (550) 60 69 308 59 (300) 64 414 65 509 32 44 65
662 77 83 766 76 872 89 942 64 86 720980 120 236 47 56 (1500) 64
92 (550) 394 (1500) 423 570 693 703 (3000) 20 (300) 30 68 84 855 66
95 18 36 39 61 73065 (1500) 101 37 (300) 215 39 (300) 310 68 75 465
38 70 534 618 47 (1500 80 84 97 717 35 80 850 916 37 59 74047 75
109 11 26 71 313 14 39 98 405 9 44 48 519 626 (3000) 67 69 71 85
87 89 703 22 (300) 93 859 919 20 59 (55 83 (300). v

75923 33 92 113 44 85 204 7 58 0) 74 324 (550) 72 (550) 467 68
87 95 514 59 792 (1506) 81 84 822 5 50 75 76025 70 231 309 410 34
594 17 43 (1500) 57 685 704 2 48 83 916 46 66 85 91 (550) 77037 196
306 22 55 61 (300) 460 508 35 88 (300) 643 (3000) 64 701 9 63 97
826 83 977 78069 100 42 288 342 (1500) 87 437 76 669 91 (300) 706
205160 83 (6060) 98 887 (75,000) 967 79115 41 (550) 60 69 (300) 85 97
2 5 70 76 336 71 (3000) 481 (300) 96 563 609 94 759 (550) 860 901
68 95.

80140 65 220 63 65 74 334 (300) 44 49 58 434 583 97 646 711
(300) 28 43 47 81082 109 315 (300) 48 423 24 60 75 500 49 (3000)
616 (550) 60 88 713 27 60 79 96 99 819 981 82010 (1500) 40 77
218 30 37 (300) 369 425 85 (550) 626 28 (1500) 98 710 (1500) 804
9 34 45 82 89 83313 29 84 (300) 411 17 39 502 12 57 76 80 6344
82 779 965 84015 (550) 219 88 94 409 47 50 73 76 510 75 604 (550)
17 727 (650) 842 63 92 985 93.

85044 56 70 (550) 72 85 (300) 96 102 273 416 550 622 (3000) 52
6) 726 66 814 32 908 31 43 86037 66 80 (300) 177 209 51 (300) 54 .7
49! 12 79 (1500) 503 31 667 825 40 904 10 (550) 37 46 87011 4
277 124 67 226 (1500) 70 80 622 703 71 73 807 (3000) 32 42 53 83
923 (300) 35 (300) 42 550) 83 96 8804 (300) 71 101 81 90 245 420
25 70 (1509) 610 47 59 712 62 812 84 972 89065 212 51 73 452 5
63 77 90 (550) 514 632 44 64 71 77 763 73 (1500) 836 41 96 97.

50526 41 63 416 61 81 93 (300) 695 43 728 (550) 876 79 91 942 43
91097 157 (300) 255 60 310 (300) 40 52 73 75 80 405 73 (300) 94
(6060) 648 77 729 822 42 64 67 (6000) 931 86 92059 (3000) 67
88 223 75 (300) 358 60 68 469 577 600 56 712 49 (300) 80 813 56 (3
70 902 44 67 95 93022 (1500) 74 117 39 57 235 317 29 42 50 437 4.
941 (300) 95 528 79 619 784 93 876 77 908 76 (1500) 80 94 (366
94060 114 (300) 37 44 52 208 (3000) 20 (3000) 377 448 54 66 564
81 91 (1500) 640 61 792 875 951.
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Mußfeum der Provinz Sachſen für heimgthl. Geſchichte u. Alterthumskunde: PDivenbauten,. e
unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u. Donnerstag v. 11--1 Uhr in

der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5. Specialität: W.Volksbibliothet: Vm. von 11I--12 geöffnet im Rathhaus. D.Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung. Saewiüichshäuser n I Beat oinge-Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler.““ und Winter- sVerein Freundſchaftsbund: Ab. 8 im „Reichskanzler“. snrten jeder Art richtetes u. grösstesGeſangverein „Helena“ im Forſthaus: 8 Uhr Geſellſchaftsabend. mit vorzüglichen 2 EtnblissemontHeizungen, c a ssemonMontag den 17. Augnuſt: e dieser Branche.a Icons, e h SKgl. Univerſitäts-Vibliothek (Friedrichſtr.): Von Montag den 17. bis Sonn- a vilions, wer S S rüumniirt auf
abend den 29. Auguſt er. wegen baulicher Reparaturen geſchloſſen. sehmiede- e e un en VighnVom 31. Auguſt er. ab bis auf Weiteres täglich, außer Sonntags von eiserne hore ſt II nen r9 bis 1 Uhr geöffet; in den 2 letzten Dienſtſtunden werden Bücher ausge- und Gütter. un l e beschicktenliehen reſp. abgenommen. Gartenmöbel, eBibliothet der Kaiſerl. Leoppld. Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3261 Venster ete.
im Gebäude der Königl. Univerſität- Klinik am Domplatz.

Serichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis
Nachm. 4.

egl. Kreiskaſſen
Vorm. von 8-12 u. Nachm. von

ktandesamt: Vorm. v.

Städtiſche Steuer Reccptur.
menſteuer zu zahlen:

J. Hebebezirk: Martinsgaſſe, Meckelſtr., Merſeburgerſtr., Mötzlicher Weg,
Am Muühlrain.

II. Hebebezirk: Schützengaſſe, An der Schwemme, Schwetſchkeſtraße,
Sperlingsberg, Spitze, Am Steg, Steinbocksgaſſe.

ktädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis Nachm. 1
ktädtiſche Sparkaſſe: Kaf Vorm. 83-1 u. Nachm. 3-4.

Suuilkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--] u. Nm. 4—-5 Sophienſtr. 10.
4 u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Zpartaſſe f. d.

rſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Parentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8—-12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr Nachm.
olh techniſcher Verein: Ab. 7--9 Bihliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“.
erein ehemal. „36ger“: Ab. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.
all. Turn verein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der ſtädt. Turnh

e der Turnhalle Taubenſtr. 10.Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in
urnverein „Ule“: Abds. 8 Uebung in
der „Dresdener Bierhalle“.
otel Stadt Berlin Schachabend.
alleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von Vorm. 8 Uhr bis

bends 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: (gr., Berlin 164). Wochentags von 8—12
und 26 n Abends.Sotaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochentags 6—12 und

derberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Vom 16. bis 22. Auguſt.
„Venes Theater.
Sonntag: Das Waldmädchen. Sil-

vana.)
WMontag: Don Carlos.
Dienstag: Der Freiſchütz.
Wittwoch: Hüttenbeſißer.
Donnerstag: Die Meiſterſinger von

Nürnberg.
reitag: Undine.
onnabend: Nathan der Weiſe.

Mittwoch: Unbeſtimmt.

des Stadtfreiſes und des Saalkreiſes: Dienſtſtunden

v. 9-1 u. Nachm. v. 3--5 geöffnet i Sparkaſſenge
bäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Muntag, Mitrwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Am 17. Augnſt haben Klaſſen- und Einkom--

Repertoir der Leipziger Theater.

Altes Theater.
Sonntag: Pech-Schultze.
Montag: Raub der Sabinerinnen.
Dienstag: Der Salontyroler.

Donnerstag: Größenwahn.
Freitag: Die Maſchinenbauer.
Sonnabend: Pech- Schule

wielfach verbesserten Must
Zahlreiche Empfehlungen tür solide, schöne und preiswerthe Ausführungen nach eigenen, neuen,

ern, unter reeller Garantie l (8954

Für

Fpand

e

à W

PLisschränhbe

4

S nach beſter und bewährter Con-
e Struction halten auf Lager und

S Paan litnamn,

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen der
Einmachebüchſen empfiehlt [7365Abbin üentzo. 398amrernt. 9

Meine ſo beliebt gewordene

Toilettenabfall
Glycerinseife à Pfd. 60

und 70 „H
halte ſtets auf Lager.

F. Böck 0t.

Haushaltungen
Restaurationen

empfeblen

alle. S A AMüäs? Müs?
aus reinem Waſſer fabricirt, empfehlen zu
Haus c.

Uhr Mittags

1--6 Uhr.

S

G 9SelterswW aes er
n Syphon und grünen Waschen iſt zu haben bei Herrn C. Vaass
kl. Klausſtraße Nr. und in unſerer Vabrikc, Deſſauerſtraße 5.

Vaass littmann.

AD SATEMT- SLis? Besorgung und Ver-
9 werthung. J. Brandt, S

j i i Civil-Ingenieur, Ber-eder Sages seit lin 8. W. Anhalter- S
[7374 lter- Sstrasse 6. (6797

RobhiS.
Zu nHvillingsfes SSonntag b Montag den 2

und 24. d. M. ladet ganz erge-
benſt ein H. Niemannm.

empfiehlt ſeine

Conserven-,
Gr. Ulrichſtr. r.r. W. Assmann, r. Ygtyir

eeliratessen-, Visch-, W'urst- und
le anren-inndleeng. eſte

äussehnitt ſeiner W'urst- und leischwanren, 8962]

Montag Nachmittag von 3
Uhr an Grosses Extra-Con-
cert., ausgeführt von der Wetti-
ner Berg- n. Stadtkapelle. Für

7373 gute Speiſen und Getränke iſt
133 beſtens geſorgt. D. O.
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Verkaufshäuser:

28. Brüder-Strasse 27.

Berlin C. Gründung 1839.

a Rudolph Iertzo
15. Breite Strasse, Berlin O.

Fufträge

Von

Preislisten,

Modebilder,
Proben

franco.

S

Feste Preise.

*48 e. m. br. Halbseiden-Atlas.
*48 e. m. br. Halbseiden-Atlas Extra
*54 c. m. br. Halbseiden-Kleider-Atlas

20 Mark an,

Manufactur-Moce-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwollen-Waaren,
Gardinen, Planelle, Tücher, Reise und Pferde-Decken, Schlaf- u. Steppdeken, Bedruckte Nöbelstoſfe,

Schirme, Spitzen, Stickereien etc.
Eingegangene Neuheiten in

Schwarzen Olassisehen Seiclenstoſſen:
Deutsches Erzeugnissin Germania geht Eigenthum

Runbeschwerter ächter Färbung. udolph Hertzog, Berlin C.

Der „GERM.AMNI.A“ Seiden-Rips jst ein neues Erzeugniss mit wesentlichen
Vorzügen gegenüber den bisher im Handel geführten Ripssörten (Paille).

Der GERMAMNIA“Seiden -Rips ist von durchaus solider Färbung ohne
jede Eisenbeschwerung.

Der „GERMANIA“ Seiden-Rips verbindet Eleganz mit Haltbarkeit, ist
somit vorzüglich geeignet für Strassen- und Gesellschafts-Toilette.

Der GFRBMAMNIA“Seiden-Rips ausschliesslich für mich fabricirt, ist mit
einer schwarz-weiss-rothen Sahlleiste ausgestattet, auch befindet sich am
Anfang und Ende eines jeden Stückes obige Inschrift.

Der „GERBMIAMNIA“ Seiden- Rips ist nur durch mich in nachtehend auf-
geführten Qualitäten zu beziehen:

54 e. /m. br. „GERMAMNIA“Seiden-Rips Marke G 1, das Meter 4 M.
56 e. /m. br. GERMANIA“ Seiden-Rips Marke G 2, das Meter 5 M.
58 e. /m. br. GBERBMANIA“Seiden-KRips Marke G 3, das Meter 6 M.
60 e. m. br. „GERBIAMI.A“ Seiden-Rips Marke G 4, das Mt. 7 M. 56 Pf.
60 e. m. br. „GERMA VIA“Seiden-Rips Marke G 5, das Meter 9 M.

Weiche Gewebe, sämmtlich ohne Appretur.
54 c. m. br. Orefelder Köper-Atlas (Merveilleux) Marke K, das Meter 3 M.
54 c. m. br. Crefelder Seiden-Cachemire Marke S C. das Meter 4 M.
56 e. m. br. Orefelder Köper-Atlas (Merveilleux) Marke M, das Meter 4 N.
54 e. m. br. Crefelder Seiden-Cachemire Marke 8 C 1, das Meter 4 M. 50 Pf.
55 e. m. br. Doppel-Surah Marke 0, das Meter 4 M. 50 Pf.
56 e. m. br. Crefelder Köper-Atlas (Merveilleux) Marke M A, das Aeter 5 M.

56 e. /m. br. Crefelder Veloutine Marke V, das Meter 5 M.
56 e. /m. br. Crefelder Seiden-Cachemire Marke s O 2, das Meter 5 M.
58 e. m. br, Crefelder k öper-Atlas(Merveilleux) Marke M C, das Meter 6 M.
58 e./m. br. Oretelder Veloutine Marke V V, das Meter 5 M.
58 e. m. br. Orefelder Seiden-Cachemire Marke S C 3, das Meter 6 M.
57 e. m. br. Doppel-Velontine. Marke V 1, das Meter 7 M. 50 Pt.
60 e. m. br. Orefelder Seiden-Cachemire Marke S C 4, das Meter 7 M. 50 Pf.
60 c. m. br. Crefelder Seiden-Cachemire Marke S C 5, das Meter 9 M.
58 e. m. br. Doppel-Veloutine Marke V2, las Meter 9 A.

Schwarzer reinseidener Atlas.
Reiches geschmeidiges Atlas-Gewebe ohne Appretur.

56 e. m. br. Orefelder Seiden-Atlas Marke P, das Meter 6 M.
58 c. m. br. Orefelder Seiden-Atlas Marke P 3, das Meter 7 M. 50 Pf.
60 e. m. br. Oretelder Seiden-Atlas Marke P 4, das Meter 9 M.
60 e. m. br. Orefelder Seiden-Atlas Marke P 6, das Meter 10 M.

Schwarze Kleider- und PFutter-Taffete.
57 c. m. br. Kleider-Taffet Marke A, das Meter 2 M. 75 Pf.
70 e. m. br. Kleider-Taffet Marke C C, das Meter 4 M.
58 e. /m. br. Futter-Tatffet Marke IL, das Meter 2 M. 25 Pf.

Schwarze PFutterstoffe
für Damen und Herren Confection,

78 c. /m. br. Halbseiden-Futter-Köper Marke A, das Meter 3 M.
60 e. /m. br. Halbseiden-Futter-Atlas Marke HF, das Meter 2 M. 2
71/72 e. m. br. Ganzseiden-Futter-Köper Marke F, das Meter 5 M. 50 Pf.
7172 e. m. br. Ganzseiden-Futter-Serge Marke P 1, das Meter 6 M.
71/72 e. w. br. Ganzseidene Satin de Chine Marke P 2, das Meter 6 M. 50 Pf.

n J 7m NeuheitenSchwarze ganzseidene Damaste 77 Toires

für RlIeider, Besatz und Confection,.
Reiche Auswahl neuester Muster.54 c. m. br. Gestreift Seiden-Atlas (Rips-Grund) das Meter 4 M.

54 e. m. br. Seiden-Damast Prima
55 c. m. br. Seiden-Damast Extra
56 c. /m. br. Schwerster Seiden-Damast
60 e. m. br. Moiré Frangaise Extra (Starkrippige Qualität) das Meter 8 M.

das Meter 4 M. u. 4 M. 50 Pf.
das Meter 6 A.
das Meter 7 M. 50 Pf.

Schwarze Halbseidene Atlasse.
das Meter 2 M. 50 Pf.
das Meter 3 M. 50 Pf.
das Meter 4 M.

Angesternte Seidenstoffe und Sammete werden anch schrä

ScChwWwarze GIlatte und Gemus-
terte Sammete.Schwarze Glatte Orefelder und ILvoner Seiden-Sammete.

*44 e. m. br. Crefelder Seiden-Sammet, das Meter 4 M. 50 Pf. und 5 M. 50 Pf.
49 e. m. br. Orefelder Seiden-Sammet, das Meter *7 N. 50 Pf., 8 M. 50 Pf.

10 M. und 12 M.
50 c. m. br. Orefelder Ganzseiden Köper-Sammet, das Meter 14 M. 50 Pf., 18 M.

20 M. und 24 I.
66 e. m. br. Crefelder Seiden-Sammet, das Meter 10 M. 50 Pf., 12 M., 38 M.

15 M., 17 A., und Ganzseide 20 N.
70 c. m. br. Ganzseiden Köper-Sammet, das Meter 27 M. und 30 N.

2 Nenuheiten. SS WVarze Sealsgiänms,
55 e. /m. br. Seiden-Sealskin, das Meter 12 M. und 15 N.
55 e. /m. br. Damassirt Sealskin, das Meter 15 M.

T MNenbheiten. SSehWwarzegemustertesammete.
Reiche Auswahl neuester Muster.

48 em. br. Gestreift Seiden-Sammet, das Meter 4 M. 50 Pf. und 5 N.
46 e. m. br. Damassirt Seiden-Sammet, das Meter 5 M. und 6 N.
48 e./m. br. Damassirt Seiden-Sammet, das Meter 7 M. 50 Pf. und 9 M.
48 e./m. br. Damassirt Kräusel-Sammet, das Meter 9 N.
55 e. m. br. Gestreift Faille-Seiden-Sammet, das Meter 7 M. 50 Pf. und 9 N.
55 c. /m. br. Damassirt Faille-Sammet, das Meter 12 N.
55 e. m. br. Damassirt Medaillon-Sammet, das Meter 12 M. und 15 M.
55 e. m. br. Velours Bayadèere, das Meter 12 I.

schwarze Wollen eluches
für Besatz, Mäntel etc.

58—60 e. m. br. Schwarz Kräusel-Peluche, Prima, das Meter 3 M. 50 Pf.
58--60 e. m. br. Schwarz Krimmer, das Meter 4 M.
58——60 e. m. br. Wollen Mantel-Peluche, das Meter 5 M. 50 Pf., 6 M. 50 Pf.,

8 M. und 10 M. 50 Pf.
58--60 e. m. br. Wollen Mantel-Otter, das Meter 6 M. und 7 N.
58--60 e. m. br. Wollen Mantel-Peluche mit Futter, 8 M. und 10 M. 50 Pf.

G la Liarft-cehte atentesammete
der Mechanischen Weberei in Linden vor Hannover.

“*52/53 e. m. br. Brillant-Velvet, das Meter 2 A.
*55 e. m. br. Patent-Velvet, das Meter 2 M. 50 Pf.
*56/57 e. m. br. Zephyr-Velveteen, das Meter 3 M. und 3 A. 50 Pf.
68 e. /m. br. beste Zephyr- und Patent-Velveteens für Kinder-Anzüge, das Meter

3 M. 50 Pf.

Die unbestrittenen Vorzüge der

Deutschen Baumwollen-Sam-
mete (Velvets)

aus der Mechanischen Weberei länden vor Hannover
in Bezug auf ihre Güte, ihren Glanz, ihre Farben auf allen
Welt-Ausstellungen anerkannt, dürften einer Anfechtung da-
durch wohl nicht unterliegen, dass man dem alten englischen
Velvet einen neuen französischen Namen gegeben und eine
Kostspielige Reclame dafür in Scene gesetzt hat.

J n n
Schwarze seidene Schürzen

aus Bestem Crefelder Seiden-Satim.
In einfacher Garnirung: Das Stück 4 M. 50 Pf., 5 M. und 5 M. 50 Pf.

Extra-Grösse: Das Stück 6 M.
In reicher Ausstattung mit Plissé ete.: Das Stück 6 M. 7 M. 50 Pf., 8 M., 9 M.

10 M., 11 M., 12 M. und 13 N.
Extra-Grösse: 6 M. 50 Pf., 7 M., 8 M., 9 M., 10 M., 11 M. und 12 M.

geschnitten.Seidenstoſſ-Reste, um die Anhäufung zu vermeiden, bedeutend unter den Kostenpreisen.

Am SoBRB- ne eiger tagen
bleiben sämmtliche Bureaux, Versand- und Verkaufs-Räume es cehliGss en.

XÜ.”cccccroccaorrorurcooDas Etablissement Rudolph Kertzosg hat für den Verkauf weder Mweisggeschäfte,
noch Reisende oder Agenten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 16. Auguſt 1885.

Deutſcher Fleiſcher-Kongreß.ſcher Fleiſch G 14. Auguſt.
Jm großen Saale der Aktien-Braucrei hie ſelbſt eröffnete

am geſtrigen Tage der Vorſitzende des Deutſchen Fleiſcher Ver
bandes, Fleiſchermeiſter LüdtkeStettin, den Kongreß deutſcher
Fleiſchermeiſter. Nach Begrüßung der zahlreich erſchienenen
Delegirten kennzeichneie der Vorſitzende in längerer Ausführung
die heutige Lage des Fleiſchergewerbes. Er betonte die bedeu-
tenden Fortſchritte, welche das Gewerbe gemacht habe, und be-
zeichnete als ſolche namentlich die Regelung des Lehrlings- und
Geſellenweſens, die Ordnung und anderlebens u. f. w. Auf Grund neuer, der deutſchen Reichsregierung
eingeſandten Statuten ſei von der Regierung nach weitläufigen
Verhandlungen endlich der Verband als eine Vertretung des
geſammten deutſchen Fleiſcherſtandes anerkannt worden.

Von wohlthuender Erſcheinung ſei auch die Vorlage des
Schutzes gegen Ünfälle, welche Gegenſtand eingehender Verhand
lungen mit der Regierung geweſen ſei, und hoffentlich bald zu
einem ſegenbringenken Abſchluß gelangen werde.

Ein weiterer Fortſchritt würde in einer für das ganze Ge
biet des deutſchen Reiches einheitlich zu regelnden Handhabung
des Nahrungsmittelgeſetzes, bezw. der Fleiſch und Trichinenſchau
zu ſuchen ſein. So lange noch ein Schwanken auf dieſem Ge
biete herrſcht, und es ſich noch ereignen kann, daß die ſo noth-
wendige Unterſuchung überhaupt ausbleibt, ſo lange entbehrt
jeder Staatsangehörige, ganz beſonders der ſein Gewerbe in
Ehrbarkeit betrei. ende Fleiſchermeiſter des nöthigen Schutzes.
Wenn der h erin ſo ſehnlich herbeigewünſchte Erfolg noch immer
nicht zu verze.hnen ſei, ſo liege dies darin, daß die Zahl der
diesbezüglichen Petitionirenden eine Minderheit war gegenüber
der Geſammtheit der Berufsgenoſſen. Um für den Anſchluß der
Letzteren im weiteſten Sinne wirkſam zu werden, iſt der Vor
ſtand zur Bildung von Bezirksvereinen geſchritten, und die
Hoffnung erſcheint ſerher t bei einmüthigem Streben, auch
Korporationsrechte für den Verband zu erlangen. Beſchloſſen
wurde, letztere zuvörderſt in Preußen und Sachſen nachzuſuchen.

Redakteur Burg- Berlin referirte nunmehr über die Her-
beiführung einheitlicher Beſtimmungen zum Nahrungsmittel-
geſetz und beantragte zu beſchließen: „Der Kongreß ermächtigt
den Vorſtand des Verbandes, im Verein mit geeigneten Kräften,
Aerzten, Thierärzten u. ſ. w., einheitliche Ausführungen zum
Nahrungsmittelgeſetz in Bezug auf den Verkauf von Fleiſch,
Wurſt und Fleiſchwaaren auszuarbeiten, dieſen Entwurf dem
Reichsgeſundheitsamt zu unterbreiten und demſelben die größt-
mögliche Veröffentlichung zu geben, um ſo eine einheitliche Grund
lage bei etwaigen Prozeſſen zu haben.“ Nach kurzer Debatteſelangte dieſer Antrag zur Annahme.

Jm Weiteren beſchloß der Kongreß, „auf Verbandskoſten
gegen eine Kommune, wo ein ſtädtiſches Schlachthaus und
ſtädtiſch angeſtellte Trichinenſchauer vorhanden ſind, einen Be
trag zur errgrn? der von den Fleiſchern eingezogenen
Fleiſchſchaukoſten einzuklagen und hierzu eine Summe zu be-
willigen, welche genügt, um eine herkeigſühren, Danach wurden die Verhandlungen vertagt,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt mir mit

Quellenangabe geftattet.)

An dem in der Königlichen Turnlehrer-Bildungs-
anſtalt zu Berlin in den Monaten April, Mai und Juni
1885 abgehaltenen Kurſus zur Ausbildung von Turn
lehrerinnen haben aus unſerer Provinz folgende Damen
theilgenommen und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß
der Befähigung zur grthenng von Turnunterricht an
Mädchenſchulen erlangt: Eliſabeth Breidenſtein,
Handarbeitslehrerin Fe Halberſtadt, Luiſe Peter, desgl.
zu Kaſſel, Auguſte Reuß, Handarbeitslehrerin zu
Schlüchtern, Reg. Bez. Kaſſel, Mathilde Schmidt zu
Eisleben, Martha Zappe zu Magdeburg. (Letztere hat
auch Schwimmunterricht erhalten.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe
burg veröffentlicht Folgendes:

Perſonal- Veränderungen und Ordens-Verleih-
ungen bei den Juſtizbehörden im Departement des
Oberlandes Gerichts zu Naumburg a. S. Den
Referendaren von Thümen und Seemann iſt die nachge
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Dem Rech-
nungs-Reviſor, Rechnungsrath Friedel in Halle a. S. iſt aus
Anlaß ſeines Dienſtjudilaums der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen. Der RechnungsReviſor bei dem Landgericht
in Naumburg a. S., Römiſch, iſt geſtorben. Der Gerichts
ſchreiber, Secretär Märker in Liebenwerda iſt im Wege des
Disciplinarverfahrens aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſiſtent Nix in Ellrich iſt
an das Amtsgericht in Nordhauſen und der Gerithtsvollzieher
Matthai in Kelbra an das Amtsgericht in Halle a S ver
ſetzt. Der Londgerichts-Kanzliſt Wilke in Stendal iſt pen-
ſionirt. Ernannt ſind: a) zu etatsmäßigen Gerichtsſchreiber-
n der Gerichtsvollzieher Biſchoff in Halle a. S. bei
em Amtsgericht in Magdeburg, der Militäranwärter Emil

Hantelmann bei dem Amtsgericht in Zörbig und der Militär-

ganwärter Reinhold Krauſchwitz bei dem Amtsgericht in
Werßenfels; b) zu Gerichtsvollziehern: der Gerichtsvollzieher

kraft Auftrags Felix von Bomsdorff bei dem Amtsgericht in
Neuſtadt Magdeburg der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags,
frühere Gerichtsdiener Johann Auguſt Seyffert bei dem Amts-
gericht in Loburg, ſowie die Gerichtsvollzieher kraft Auftrags
und Militäranwärter: Chriſtian Gaßmann bei, dem Amtsge-
richt in Treffurt, Karl Reiner bei dem Amtsgericht in Jerichow,
Wilhelm Schwarzloſe bei dem Amtsgericht in Mühlberg a. E.,
Louis Frenzel bei dem Amtsgericht in Buckau, Chriſtian Nie-
mann bei dem Amtsgericht in Großbodungen, Friedrich Dill
bei dem Amtsgericht in Hans Wilhelm Ranneberg bei
dem Amtsgericht in Zeitz, Ernſt Krammiſch bei dem Amts-

in Nebra, Jacob Wer bei dem Amtsgericht inStolberg a. H. und Hermann Mertens bei dem Amtsgericht
in Gröningen. Jm Unterbeamtendienſte a angeſtellt und
on der Hülfsgerichtsdiener, ehemalige Vollziehungsbeamte

udwig Voß als Gerichtsdiener bei dem Landgericht in Torgau,
der Militäranwärter Erdmonn Teichertals Gerichtsdiener bei der Staatsanwaltſchaft in Magdeburg
und die verehelichte Gefangentransporteur Fiſe Pätz geboreneals Gefangenanſſeherin bei dem Gerichtsgefängniß in

agdeburg.Rachſtehende Veränderungen in dem Perſonal
der Amtsanwaltſchaften in dem Bezirke des König-
lichen Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. werden
hiermit bekannt gemacht. Bei dem Königlichen m
richte zu Oſchersleben: der Königliche Oberförſter Raß-
männ in Oſchersleben iſt an Stelle des von dort verſetzten
Oberförſters von Seelſtrang vom 1. Juli er. ab zum Forſt
amtsanwalt für die zum Königlichen Amtsgericht Oſchersleben
gehörige Forſtdiſtricte ernannt worden. Bei den Königl. Amts
gerichten in Querfurt und Nebra: der Königl. Oberförſter
von Kühlewein in Ziegelroda iſt an Stelle des von
dort verſetzten Oberförſters Raßmann zum Forſtamtsanwalt für
den Forſtbezirk Ziegelroda ernannt worden. Bei dem König-
lichen Amtsgericht Elſterwerda: der Amtsgerichtsſekretär
Kampe in Elſterwerda iſt an Stelle des Kaufmanns Dietrich
daſelbſt, der ſein Amt niedergelegt hat, zum Vertreter des Amts
anwalts bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Elſterwerda er
nannt worden. Bei dem Königlichen Amtsgericht zu Erx-
leben: der Rechnungsführer Othmer, in Erxleben iſt zum
Vertreter des Amtsanwaltes bei dem Königlichen Amtsgerichte
dortſelbſt ennannt worden.

Definitive Anſtellung von Lehrern nach beſtan
dener zweiter Prüfung. Baumann in Helbra, Bein-
roth in Greppin, Berger in Merſeburg, Bergner in Groß
Helmsdorf, Block in Querfurt, Blume in Weißenfels, Breit
rück in Bayernaumburg, Ehrhardt in Leimbach, Fickewirth
in Kößuln, S in Pritſchöna, Glieſing in Rotha,
Günther in Dietrichsroda, l in Holzweißig, Hegner
in Heldrungen, Herling in Weißenſchi
Alaunwerk Schwemſal, Hopf in Giebichenſtein, Jbe in Quer-
furt, Kieſer in Pouch, Kirſten in Kloſterhäſeler, Kleine in
Höhnſtedt, Klinge in Kleinwangen, Knabe in Hübitz, Köthe
in Eisleben, Linke in Kleinjena, Ludwig in Lützen, Meiling
in Langenberg, Meyer in Cönnern, Moye in Ogla, Möbius
in Langenaue, Möller in Teuchern, Pfannenberg in Cracau,
Plier in Wettaune, Pötzel in Unterteutſchenthal, Rath in
Querfurt, Recke in Giebichenſtein, Rohrberg in Zſchornewitz,
Sachſe in Eisleben, Schade in Grerfenhagen, Schaffhäuſer
in Großleinungen, Scharf in Eisleben, Schmeltzer in
Schköna, Schmidt in Hohlſtedt, Schöbe in Zöſchen, Span 7
berg in Artern, Thielicke in Dabrun, Thiemann in Kem
berg, Tümmler in Altherzberg, Wachsmuth in Prieſtäblich,
Weißtze in Elſter, Wiegandt in Mertendorf, Zinke in Groß
thiemig, Zöllner in Stadt Leimbach.

Der Landesdirektor der Provinz Sachſen publizirt,
daß am 10. September d. J. auch die Frauen Abtheilung
der Wilhelm-Auguſta-Siechenanſtalt in Alt-
ſcherbitz eröffnet wird. die Aufnahme der weib-
lichen Kranken in genannte Anſtalt gelten dieſelben Grund-
ſätze und Beſtimmungen wie für das Männer-Siechenhaus.
Das Aſyl iſt für unheilbare, nicht gemeingefährliche Jrre,
welche in der Provinz Sachſen ihren Unterſtützungs-
wohnſitz haben oder als Landarme der Fürſorge des
Landarmenverbandes der Provinz anheimgefallen ſind.
Vor allen finden diejenigen Kranken bei der Aufnahme
Berückſichtigung, welche ihrer Hülfsbedürftigkeit wegen,
mag dieſelbe in hinzutretender körperlicher Gebrechlichkeit
oder in der Unzulänglichkeit der heimiſchen Verhältniſſe
beruhen, ſich zur Belaſſung oder Zurückführung in ihre
Heimath am wenigſten eignen. Perſonen, welche von Ge
burt oder doch ſeit früher Jugend an Jdiotie und Epilepſie
leiden, werden bis auf weiteres nicht angenommen. Die
Aufnahme erfolgt nur in einer Klaſſe, welche der III. Ver
pflegungsklaſſe der Provinzial-Jrrenanſtalten entſpricht.
Der ordentliche Verpflegungskoſtenſatz hierfür beträgt 240
Mark pro Jahr. Die Geſuche um Aufnahme in das

chirmbach, Heiligſtedt in
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Jrrenaſyl ſind bei dem Amtsvorſteher reſp. bei dem
Magiſtrat anzubringen.

Eisleben, 14. Auzuſt. (Unfall. Chauſſee-
bau.) Lei den Sprengarbeiten im Ernſtſchacht bei Creis-
feld fand heute Morgen der ca. 30jährige Bergmann Lind-
rath ſeinen Tod. Die Gräflich Schulenburgiſche Do
maine Kloſterode wird in Zukunft in unmittelbare Ver
bindung mit der von Sangerhauſn nach Eisleben führen-
den Chauſſee treten. Man hofft, in etwa 3 Wochen die
im Bau begrifſene Chauſſeeſtrecke übergeben zu können.

urg, 14. Auguſt. (V. D. St.) Die aus
der Provinz Sachſen gebürtigen Mitglieder der Vereine
deutſcher Studenten feiern das Jan am 1. Sep
tember in Magdeburg und verſammeln ſich zu dieſem
Zwecke von 11 Uhr an im Garten des NeuenStadttheaters,
wo das Weitere verabredet wird. Nähere Auskunft er-
theilt cand. phil. H. Gebhardt z. Z. in Burg bei Mag
deburg.

Stendal, den 13. Auguſt. (Miſſionsfeſt.)
Jn der Petersburg wurde geſtern Nachmittag bei ſchönemWetter und unter ſahlreichet Betheiligung hieſiger und

auswärtiger Gäſte das Volksmiſſionsfeſt abgehalten. Geiſt-
liche Geſänge unter Poſaunenbegleitung wechſelten wie
das hieſige „Jnt.-Bl.“ berichtet, mit Anſprachen ab. Nach
einigen einleitenden Worten des Herrn Superintendenten
Oelze-Zichtau beſtieg Herr Miſſionsdirektor Dr. Wange-
mann die mit einem Kreuz, Blumen und friſchem Grün
reich geſchmückte Rednertribüne und machte über ſeine
letzte afrikaniſche Reiſe von der er vor kurzem zurückge-
kehrt iſt, Mittheilungen. Seiner Rede legte er das Bibel-
wort 1. Joh. 5, Vers 4 zu Grunde. Redner ſei gerne
der Aufforderung hier zu ſprechen gefolgt, nicht allein
weil hier einer der erſten Miſſionszweigvereine errichtetſei ſondern weil aus keiner Stadt in Preußen ſo viel

Miſſionsgeſchwiſter nach Afrika geſchickt ſeien als aus
Stendal und er unter ſeinen Zuhörern viele nähere Freunde
und Verwandte afrikaniſcher Miſſionäre vermuthen dürfe.
Herr Direktor Wangemann berichtete ſodann Einzelheiten
einer Reiſe, über Gefahren denen er mit Gottes Hülfe

immer glücklich entronnen ſei und entrollte Bilder aus
dem innerlichen Leben der Miſſion. Nach einer halb-
ſtündigen Pauſe hielt Herr Gymnaſial- Direktor Friedel
einen Vortrag über das Verhältniß der Kultur zur Miſſion,
um als Laie ein offenes Zeugniß abzulegen für die Sache
der Miſſion. Herr Superintendent Oelze theilte darauf
mit, daß von unbekannter Hand dem Miſſionsvereine eine
mit der Jahreszahl 1710 verſehene Büchſe übergeben ſei,
welche in Umlauf geſetzt wurde und deren Jnhalt für die
Miſſion in China Verwendung finden ſoll. Die Samm-
lungen bei der 50 jährigen Jubelfeier am 10. Juni d. J.
haben, wie hierbei bekannt gemacht wurde, über 500 Mark
ergeben. Den letzten Vortrag hielt Herr Schulrathy
Eckolt aus Oſterburg, welcher über das Leben und die
Miſſion in China berichtet. Das Schlußgebet ſprach Herr
Superintendent Jeep.

Torgau, 14. Auguſt. (Mit blanker Waffe.)
Nach dem „Wittenb. Krbl.“ geriethen dieſer Tage ein
Lieutenant des 72. Jnf. -Rgts. und ein Oberlazareth-Ge-
hülfe auf der Elbbrücke hier abends gegen 10 Uhr in
einen Streit, der damit endete, daß zunächſt der Lieutenant
und ſodann auch der OberlazarethGehülfe Gebrauch von
ihren Waffen machten. Beide haben nicht ganz unbe-
deutende Wunden am Kopfe, Halſe und im Geſicht davon
getragen, zumal das Seitengewehr des n r
Gehilfen auf der einen Seite, wie bei den Pionieren, als
Säge zugerichtet war. Der Grund des beklagenswerthen
Streites ſoll das unterlaſſene Grüßen und unehrerbietige
Betragen des Oberlazarety- Gehilfen dem Offiziere gegen-
über geweſen ſein.

—ee-- Nordhauſen, 13. Auguſt. (Selbſtmorde.
Meteor.) Geſtern erſchoß ſich in dem Kreisdorfe

Nohra der Oekonom Krauſe; er hatte das Piſtol, welches
er zu dem Selbſtmorde gebraucht hatte, unmittelbar vor
den Kopf gehalten und ſtark geladen, daß der obere
Theil des Kopfes gänzlich zerſchmettert wurde, und die
einzelnen Stücke in dem ganzen Zimmer umherlagen.

Aus der Reichshauptſtadt.

W. Berlin, 13. Auguſt.
Am Ende der vorigen Woche ſtaute der Strom der

Vergnügungs Ausflügler und der Sommerfriſchler nach
Berlin zurück. Das gab ein Leben und Treiben ohne

leichen, zumal das Wetter wenig günſtig war und dem
Verkehr mannigfache Schwierigkeiten bereitete. Eine ſo
ſchöne, vom heiterſten Sonnenſchein vergoldete Zeit hat es
ſelten gegeben, wie die letzten Wochen waren, wenigſtens
im ganzen nördlichen Deutſchland. Man ſieht es den
Heimgekehrten auch an, wie kräftig Seebad oder Waldluft
oder beides auf ſie eingewirkt haben. Der bräunliche Teint
verräth es. Aber am Sonnabend, dem Reiſetage der
Meiſten, regnete es ohne Unterlaß. Auf den Bahnhöfen
ab es deshalb bei Ankunft der überladenen Züge einen

mult, den man nur mit dem Gekriebel eines geſtörten
Ameiſenbaus vergleichen kann. Weder Gepäckträger noch
Droſchkenkutſcher vermochten ſich auf der Höhe der Situation
dem Andrän en der um die durchweichten Bettſäcke und

eiſekörbe beſorgten Ankömmlinge gegenüber
zu halten. Es will auch etwas ſagen, etwa eine kinder-
reiche Familie mit Amme und Dienſtmädchen an ſolchem
Tage in den Hafen des Berliner Weltſtadttreibens glücklich
zurück zu bugſiren. Manchem hin und herrennenden Fa
milienhaupte ſah man den Wunſch an, daß endlich dieſer
Schlußakt möchte überſtanden und die Möglichkeit vor
handen ſein, ſich von der Erholungszeit zu erholen. Nun,
es iſt wohl Alles noch an Ort und Stelle gekommen, und
man kann nun im Freundeskreiſe oder am Stammtiſch
von den Erlebniſſen berichten, die Freuden der Seekrank
heit aus eigener Erfahrung ſchildern und nachrechnen, wie
viel Schweiß und Geld die Tour in die echte oder in die
ſächſiſche Schweiz gekoſtet hat.

Sonſt giebt es auch in der That wenig in und von
Berlin zu erzählen. Es iſt überaus auffällig, wie ſehr das
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perſönliche Jntereſſe in Berlin von den Vorgängen bei
Hofe und in den politiſchen Körperſchaften wenigſtens mit-
beeinflußt wird. Darum ſpürt man auch nirgends die ſo-
genannte Sauregurkenzeit ſo wir hier. Darüber können
keine Vergnügungsanpreiſungen, Arbeiterverſammlungen und
Unglücksgeſchichten, ob ſie auch noch ſo aufregend ſind,
hinweghelfen. Wir ſind nun einmal nach den ſtarken
Wurzeln unſerer Kraft durch und durch monarchiſch und
ſoldatiſch angelegt. Es wird noch ſehr lange dauern, ehe
dieſer Grundzug unſeres Volksthums von anderen Ein-
flüſſen aufgeſogen wird. Darum kann man auch immer
noch Hoffnung für die Zukunft unſeres Volkes haben, trotz
der ſtarken Jrrthümer, welche durch unſere Zeit gehen. Der
geſunde Sinn des Volkes findet ſich leichter wieder zurecht,
als man gewöhnlich denkt, wenn ihm nur rechte Leitung
zu Theil wird. An dieſer darf es freilich nicht fehlen.
Ueberläßt u. an die Arbeiter, die kleinen Leute mit ihren
großen Sorgen und ihrer nicht geringen Noth, mit den
Verſuchungen, denen ſie weit mehr als andere preisgegeben
ſind und ihrer in ſchwierigen Umſtänden vielfach zu beob
achtenden Unbehülflichkeit ſich ſelbſt, ſo darf man ſich nicht
wundern, wenn ſie von den ſchlimmſten Elementen ausge
beutet und endlich in Verbitterung allem Guten feind
werden.

Es iſt erſtaunlich, mit welcher verabſcheuungswerthen
n keit Eitelkeit, Leichtſinn und Noth der unteren

laſſen zum Spekulationsgegenſtand gemacht werden.
Ueberall in den Straßen mehren ſich jetzt die Abzahl
ungsgeſchäfte, dieſe abſcheulichen Gimpelfallen für
argloſe Gemüther unter den kleinen Leuten, die ſich durch
nichts ſo leicht verlocken laſſen, Ankäufe weit über Ver-
mögen und Nothwendigkeit hinaus zu machen, als wenn
zunächſt nur eine ſcheinbar geringe Anzahlung verlangt
wird. Zu allermeiſt ſind es jüdiſche Händler, welche mit
ſehr geringem Capital hier brillante Geſchäfte u
Geht es dabei auch meiſt recht rückſichtslos gegen das

Wohl und Wehe gerade der armen Mitmenſchen zu und
ſtreift auch die Geſchäftspraxis nicht ſelten haarſcharf an
die Grenzlinie, über welche hinaus der Staatsanwalt ein
Wort mitzureden hätte, ſo kommt es doch ſelten zum
Eklat. Das Elend wird ſtill ertragen, der Geſchäftsgewinn
ſtillſchweigend eingeſtrichen, bis hoffentlich in micht zu
ſpäter Zeit ſich die dazu verpflichteten obrigkeitlichen
Jnſtanzen einmal energiſch mit dieſem Unweſen beſchäfti-
gen, durch welches viele der ſchönen Sachen, die durch
Wuchergeſetze und Strafverſchärfungen gegen Nothſtande-
ausbeuter beſeitigt werden ſollten, erſt recht zum Unheil
des Volkes in Flor gebracht worden ſind. Ob dieſe Dinge
auch bereits in die größeren Provinzialſtädte eingedrungen
ſind, weiß ich nicht. Solche Errungenſchaften, welche die
Hauptſtadt verunzieren, pflegen ſich aber meiſt recht ſchnell
auch dorthin zu verpflanzen.

Die ſommerliche Lohnbewegung im Maurer-
gewerbe iſt aus dem Stadium eines großartig angeleg-
ten und durchgeführten Feldzugs in dasjenige des kleinen
Krieges übergeführt worden, da die Strikeluſt erlahmt iſt
und weitere Erfolge nicht zu erzielen waren. Es wird
nun von Seiten der Geſellen gegen einzelne Meiſter und
Bauherren vorgegangen, die mißliebig ſind, indem man

„ſperrt“, d. h. die Arbeit auf ihren Bauplätzen unter-
agt. Es iſt klar, daß dadurch faſt noch gefährlichere Zu

ſtände geſchaffen werden könnten, als durch einen allge-
meinen Strike, falls es den Geſellen gänge dieſe Sperr
ungen durchzuführen. Es wäre dann ein Ende garnicht abzuſehen, wie es doch bei einem Strike früher oder

ſpäter unbedingt der Fall iſt. Die Arbeitgeber ſind denn
auch entſchloſſen, Alles daranzuſetzen, um dieſen gefähr-
lichen Machinationen zu begegnen.

Die politiſchen Wahlvereine leben immer in der
eit der Vergnügungsausflüge und Sommerfeſte. Jede
artei agitirt in dieſer Beziehung in gleicher Weiſe, ſei

ie deutſchcoonſervativ oder deutſchfreiſinnig, bürger- oder



Heute Morgen erhängte ſich der im Siechenhofe unter-
gebrachte Arbeiter Gilling von hier in einem Gebüſch am
Ufer der Zorge. Tiefſinn dürfte in beiden Fällen das
Motio der That geweſen ſein. Geſtern Abend zwiſchen
8 und “29 Uhr zog am ſüdlichen Himmel ein vor den
jetzt häufigen Sternſchnuppen durch Größe und längere
Dauer ſich auszeichnendes Meteor vorüber. Die Erſchein
ung dauerte etwa eine halbe Minute, ein Geräuſch iſt nicht
bemerkt worden.

ee-- Nordhauſen, 14. Auguſt. (Hinrichtung.) Heute
Morgen 6 Uhr fand hier die Hinrichtung des Raubmörders Hilke
aus Sollſtedt ſtatt. Ueber die Perſonalien des Mörders und
die Strafthat habe ich Jhnen bereits geſtern die nöthigen Mit-
theilungen gemacht. Geſtern Nachmittag hatte Hille aus den
Händen des Herrn Paſtor Sachtleben das heilige Abendmahl
empfangen und wiederholt ſeiner Reue Ausdruck gegeben. Ueber
Hille's letzte Stunden in der Zelle erfuhren wir Folgendes:
Er verbrachte dieſelben in Gemeinſchaft mit Herrn Paſtor Sacht
leben, welchem er die That im vollen Umfange eingeſtanden und
ſich durchaus reuig gezeigt hat. Sein Hauptgram war, daß ſein
Weib und ſeine Kinder nicht noch einmal gekommen waren, um
von ihm Abſchied zu nehmen. Als einer der bei ihm in der
le wachthabenden Polizeiſergeanten um 4 Uhr nach derUhr ſah, ſagte Hille: „Gott ſei Dank, nun ſind es ja nur noch
anderthalb Stunden, dann bin ich von meinen Ketten erlöſt. Es
ſind ja nun 8 Monate, ſeit ich gefangen bin!“ Am Tage vor-
her hatte er mäßig gegeſſen und getrunken. Tief ergreifend war
das letzte Gebet, das Herr Paſtor Sachtleben knieend mit ihm
verrichtete. Jm Hof III des Amtsgerichts war der Gerichtstiſch
aufgeſtellt, in kurzer Entfernung vor demſelben der Richtblock.
Außer den Gerichtsperſonen waren eingeladen 12 Abgeordnete
der Stadt, von denen 8 erſchienen waren, und etwa 6—8 andere
Perſonen hatten Zutritt erhalten. Der Erſte Staatsanwalt,
Herr von Wille, conſtatirte zunächſt, daß den Vorſchriften des
Paragraphen 486 der Strafprozeßordnung Genüge geſchehenſei, indem erſchienen ſeien die Herren Sandgecichtſrithe Rubaum

und Hoffmann, er ſelbſt als Vertreter der Kal. Staatsanwalt-
ſchaft, als Gerichtsſchreiber Herr Amtsgerichtsſecretair Thurm,
als Vertreter der Gefängnißinſpection der mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte derſelben beauftragte Actuar Lehmann, 2 Geiſt-
liche der Confeſſion des Verurtheilten die Herren Paſtoren
Kühnemund und Sachtleben, die beiden Gerichtsärzte Herr
Kreisphyſikus Dr. Tenholt und Dr. med. Koloſſer. Er gab
hierauf den Befehl, den Verurtheilten vorzuführen. Geleitet
von den beiden Geiſtlichen erſchien derſelbe. Bleich aber gefaßt,
den Eindruck eines Mannes machend, welcher ſich bewußt iſt,
daß er den Tod verdient hat und ihn nun auch erleiden will,
trat er mit feſten Schritten vor den Gerichtshof. „Sie ſind vor
geführt“, redete ihn der Erſte Staatsanwalt an, „wie ich Jhnen
bereits geſtern verkündet habe, damit an Jhnen das Todesurtheil
vollſtreckt werde, welches das Kgl. Schwurgericht zu Nordhauſen
über Sie gefällt hat.“ Er verlas hierauf den entſcheidenden
Theil des Urtheils. „Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß“, fuhr er
dann fort, „iſt das Urtheil Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer
und König von Preußen, unſerem allergnädigſten Landesherrn
zur Beſtätigung vorgelegt worden, und haben Allerhöchſtdieſelben
zu verfügen geruht wie folgt:“ Es folgte nun die Verleſung
der Kgl. Cabinetsordre de dato Gaſtein 1. Auguſt, in welcher
Se. Majeſtät es ablehnt, von dem n Gebrauch
u r und den Entſchluß kundgiebt, der Gerechtigkeit
eien Lauf zu laſſen. Herr von Wille fordert hierauf den

Scharfrichter Herrn Krauts auf, ſich von der Echtheit der
Unterſchrift zu überzeugen. Nachdem dies geſchehen, übergab
er ihm den Delinquenten mit den Worten: „Kraft meines
Amtes als Erſter Staatsanwalt des Königlichen Landgerichts
zu Nordhauſen beauftrage ich Sie, an dem Handarbeiter Emilius
Hille aus Sollſtedt das von dem Kal. Schwurgericht zu Nord
hauſen über denſelben gefällte Todesurtheil de Enthauptung
mit dem Beil zu vollziehen. Die Identität der Perſon iſt feſt
geſtellt. Der er ergriff hierauf den Mörder, welcher
das Angeſicht krampfhaft verzog, aber keinerlei Widerſtand leiſtete,
am rechten Arm, die Gehülfen zogen ihm den Rock aus, ſtreiften
ihm das Hemd bis zu den Hüften herunter, legten ihn mit dem
Haupt auf den Block, mit dem Körper auf eine vor demſelben
ſtehende Bauk, wobei einer der Gehülfen zu ihm ſagte: „HaltenSie nur ſtille, es dauert ja nur einen Augenblick. Hell blitzte
das breite Richtbeil im Strahl der Morgenſonne, fiel mit wuchtigem
Schlage nieder, und der irdiſchen Gerechtigkeit war Genüge ge
ſchehen. Das Blut ſpritzte in breitem Strahl hervor, die a
welche der Delinquent gegen die Bank gelegt hatte, ſanken herab;
einen Augenblick ließen die Gehülfen des Scharfrichters den
Körper ausbluten, dann legten ſie ihn in einen Kaſten mit Säge-
ſpähnen und trugen ihn fort, während die Anweſenden in ſtillem
Gebet verharrten und dann auseinander gingen. Durch Plakate
wurde den Einwohnern der Stadt der Vollzug der Hinrichtung
verkündet, welche außerordentlich raſch und präzis vor ſich ging
und von der Uebergabe des Verurtheilten an den Scharfrichter
bis zum tödtlichen Schlage nur 27 Sekunden in Anſpruch nahm.
Der Hieb war etwas hoch gegangen und hatte den Hals über
der Gurgel durſchnitten, ſodaß durch das Ausſtrömen der Luft
aus derſelben unmittelbar nach dem Schlage ein pfeifendes Ge
räuſch entſtand. An dem Körper war nur eine einzige ſtarke
Zuckung bemerkbar. Wir hatten Gelegenheit nach der Hin-
richtung mit dem Scharfrichter und deſſen Gehülfen, welche mit
dem 7 Uhr Zuge abreiſten, noch eine kurze Zeit zuſammen zu
ſein und erfuhren von Erſterem, daß er ſchon morgen früh um
6 Uhr wieder eine Hinrichtung zu vollziehen hat und zwar in
Cöthen an dem Mörde Schloſſermeiſter Preitz aus Wörlitz. Von
Erregung war bei keinem der drei das Mindeſte zu bemerken.

I Vom Hainich, 12. Auguſt. (Goldene Hoch-
zeit.) Jn Niederdorla feierte am Sonntage der Acker-
mann Valentin Semmann mit ſeiner Frau die goldene
Hochzeit. Das Jubelpaar ging ganz in derſelben Kleid-
ung, die ſie vor 50 Jahren getragen, in die Kirche, um
noch einmal am Altar eingeſegnet zu werden. Die Jugend
wunderte ſich gar ſehr über die frühere Kleidermode, be-
ſonders über die kurzen, ledernen Beinkleider und den
langen altfränkiſchen Rock des Jubelbräutigams.
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bezirksvereinlich. Auch die Veranſtaltung chriſtlicher Volks-feſte mit weltlicher Concertmuſik und erbaulichen Anſprachen

am Sonntag Nachmittag in öffentlichen Gärten wird ſo
ewöhynlich, daß die Anzeigen derſelben an den Anſchlag-nen gar nicht mehr auffallen. Wer hätte ſich dergleichen

noch vor vier oder fünf Jahren denken können So ſehr
hat ſich das Evangelium wenigſtens Anerkennung bereits
errungen. Es iſt zu hoffen, daß es auch auf die Ge
müther und die ſittlichen Zuſtände ſeinen Einfluß nicht
verſagen wird. Freilich gehört dazu noch eine geraume
Zeit und das Zuſammenwirken mehrfacher Umſtände, ehe
dieſer Einfluß im breiten Fluſſe des Volkslebens deutlich
erkennbar wird An Anfängen dazu fehlt es, Gott ſei
Dank, nicht.

Die nächſte Wahlbewegung wird die Communal-
wahlen zum Gege. ſtand haben. Von den Parteien ſind
bisher nur die Antiſemiten und die Arbeiter mit Energie
in dieſe Bewegung eingetreten. Beide Parteien haben
auch ein ganz beſonderes Jntereſſe, nach Vertretung in
den kommunalen Körperſchaften zu trachten. Die Arbeiter
ſind mit den Parteiführern, welche ſie vor zwei Jahren
in die Stadtverordneten- Verſammlung brachten, nicht
ſonderlich zufrieden. Sie haben es nicht ſowohl an Worten,
als vielmehr an Thaten fehlen laſſen. Ob die Glieder
des neugewählten Arbeiter-Wahlkomitees in dieſer Hinſicht
zuverläſſiger ſein werden, muß ſich erſt zeigen. Vor allen
Dingen iſt es die Miethsſteuerfrage, welche gerade die
Aärmeren Klaſſen der Berliner Einwohnerſchaft intereſſirt,

2 Weimar, 14. Auguſt. Am Sonntag findet hier
ein „Thüringer Stenogrophentag“ ſtatt. Das Programm
deſſelben lautet: Vormittag 11 Uhr Hauptverſammlung
im „Sächſiſchen Hofe“, 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittag
eſſen. Nachmittags Ausflug nach Belvedère, Abends

Vorgeſtern iſt in Etersburg Hoheit Prinzeß
Eliſabeth zum erſten Male im Heidelberger Fahrſtuhle
ausgefahren worden trotzdem die Luft die hohe Patientin
anfangs ſehr angriff, ſo iſt ihr der langerſehnte Genuß
der friſchen Luft ſehr gut bekommen.

4 Loburg, 14. Auguſt. Peſtalozzi-Verein.)
Morgen Sonnabend Nachmittag 3 Uhr tagt im Hotel
zum „Prinz von Preußen“ hier die diesjährige Ge-
neralderſammlung des Peſtalozzi-Zweigvereins „An der
untern Ehle“ (Centralverein bekanntlich in Halle a. S.).

Der diesjährige Kram- und Viehmarkt findet nicht am
21. Auguſt ſtatt, ſondern iſt vom Provinzialrath auf den
28. Auguſt verlegt worden.

T Deſſau, 13. Auguſt. (Der Kaiſer in Roßlau.) Jn
unſerm kleinen Roßlau war es, wo dem glorreichen Kaiſer heute
früh ein feſtlicher Empfang bereitet werden ſollte. Bereits um

Uhr nahmen der Krieger und Turnverein, die Schützengilde
und Feuerwehr, ſie der Gemeinderath des Städtchens in cor-
pore auf dem feſtlich geſchmückten Perron Aufſtellung. Ferner
war Herr Staatsminiſter v. Kroſigk als Vertreter des Herzogs
und General Stockmarr Excellenz und Paſtor Bergholz von
Roßlau zur Begrüßung Sr. Majeſtät erſchienen. Die perſön
liche Begrüßung des hohen Herrn durch die herzogl. Familie
war, weil eig offizieller Empfang auf Wunſch des Kaiſers nicht
ſtattfinden ſollte, unterblieben. Nach 7“, Uhr verkündeten Böller
ſchüſſe die Einfahrt des kaiſerlichen Extrazuges, brauſende
Hurrahs pflanzten ſich von der Elbbrücke fort, der Kaiſer war
es, der am offenen Fenſter des Salonwagens die Ausbrüche der
Begeiſterung und Beweiſe herzlicher Liebe mit freundlichem herz
gewinnendem Blick dankbar entgegennahm. Nachdem der Extra-
zug zum Stehen gekommen traten Herr Staatsminiſter
v. Kroſigk und General Stockmarr an den Salonwagen und
wurden ſofort zu Sr. Majeſtät entboten, der nach der Be

rüßung die Herren in eine etwa 10 Minuten dauernde Unter
altung zog, worauf der Kaiſer auf den Perron heraustrat und

die Begrüßung des Gemeinderaths huldreichſt entgegennahm,
n die einzelnen Mitglieder vorſtellen laſſend. Sodann
chritt Se. Majeſtät die Front des Kriegervereins ab und zog

alle mit dem eiſernen Kreuz u. ſ. w. decorirten früheren Kämpfer
in ein kurzes Geſpräch zeichnete auch die Commandeure durch
eine längere Unterhaltung aus. Die Schüler des Gymnaſiums
und der hieſigen KnabenMittelſchule, welche links vom kaiſerlichen
Extrazuge Aufſtellung genommen hatten, empfingen Se. Majeſtät
mit begeiſterten Hochs und ſtimmten die Nationalhymne an.
Nach Rückkehr in den Salonwagen nahm der Kaiſer aus der
Hand des Töchterchens des Commerzienraths Sachſenberg in
Roßlau ein prachtvolles Blumenbouquet entgegen und ſodann
den Kaffee ein. Für 60 Perſonen des Gefolges war der Keffee
im ſervirt. Nach Verlauf von etwa 35 Minuten ſetzte ſich der Extrazug wieder in Bewegung und donnerten
dem heißgeliebten Kaiſer nochmals begeiſterte Hochs entgegen.
Jhn, den Schutz und Schirmherrn Deutſchlands von Angeſicht
geſchaut zu haben war für uns ein erhebender Augenblick, der
uns unvergeßlich bleiben wird.

Defſſau, den 14. Auguſt. (Wie es einem Zeitungs-
correſpondenten ergehen kann), wenn er ſich zum Kaiſer
Empfange rüſtet, davon hier ein Beiſpiel. Die r
der Kaiſer kommt, genügte mir, geſtern früh 5 Uhr aufzubrechen
eingedenk der Pflicht, Jhnen nicht nur einen treuen Bericht zu
ſenden, ſondern auch den innigſten n den Kaiſer
wieder einmal von Angeſicht ſchauen zu können, zur Ausführung
zu bringen. Am Billetſchalter der Eiſenbahn hierſelbſt ſollte ich
aber bald erfahren, daß ein Kaiſerempfang nicht ſo leicht zur
Ausführung gebracht iſt. Wohin, wenn ich bitten darf? Billet
nach Roßlau, Retourbillet, wenn ich bitten darf. Thut mir
leid, darf ich Jhnen nicht verkaufen. Aber mein ver ich muß
im auſ meiner Redaction auf alle Fälle nach Roßlau.
Bedaure, Majeſtät haben ſich allen Empfang verbeten, es be-
kommt ihn Niemand zu ſehen und ich habe ſtrenge Weiſung, kein
Biller nach Roßlau zu verabfolgen. Jch bitte nochmals um ein
Fahrbillet, ich bin in Roßlau bereits angemeldet und darf nicht
zurückbleiben. So, Sie reiſen im ſpeziellen Auftrage, das iſt
etwas Anderes. Jch will Jhnen die Fahrkarte geben, aber ich
übernehme keine Garantie, wenn Sie im Zuge nicht mitgenom
men werden; ich nehme die Karte alsdann nicht zurück. Jo
bezahlte und war im Beſitz der Fahrkarte. Glücklich darüber,
harrte ich beſorgten r der Dinge, die da kommen ſollten.
Der Keg brauſt von Bitterfeld herein und Minute ſpäter ſitzt
Jhr Referent im Coupee. Mit mir noch eire Anzahl Deſſauer,
die ſich die Fahrkarte ebenfalls ſchwer erkämpft haben, das
ſonderbare Benehmen des betreffenden Beamten lebhaft discu-
tirend. Der Zug ſetzt ſich in Bewegung und wir dampfen un-
behelligt nach Roßlau ab. Wenige Minuten ſpäter befinden wir
uns auf dem Bahnhofe daſelbſt. Hier ging die Arbeit von
neuem los. Ein Schieben und Drängen, erſt vor, dann rück-
wärts, erſt rechts, dann links. Jhr Referent hatte aus Vorſicht
Tags zuvor einem Herrn des Empfangscomitees in Roßlau die
Bitte um Reſervirung eines Platzes auf dem Perron des
Bahnhofs vorgetragen und die freundliche Zuſage erhalten.
Als aber die Feuerwehr den Perron zu ſäubern begann, wurde
auch ich erſucht, meinen Platz zu verlaſſen. Der mir als Schutz
engel dienende Herr war anderwärts beſchäftigt und nicht anzukuſen. Hinter mir ertönte immer lauteres Murmeln der Feuer
wehrmänner, als ich meinen Stand, mich auf die Zuſage des
Herrn des Comité ſtützend, noch immer nicht verließ. Plötzlich
ſehe ich mich von mehreren finſteren Geſichtern umringt, die
mir rundweg das Ultimatum ſtellen, entweder mich ſofort hinter
den Perron zu begeben, oder ohne Weiteres an die Luft geſetzt
zu werden. Jch Zog das Erſtere vor, innerlich ergrimmt überdie rückſichtsloſe Behandlung. Wenige Minuten ſpäter fuhr der
Kaiſer in den Bahnhof ein. Jch habe ihn von Angeſicht geſchauet
und vergeſſen war aller Aerger und Verdruß. Jch war glücklich
wie der Kaiſer ſelbſt.

an die aber bisher trotz alles Jammerns über die be
ſtehenden Zuſtände noch niemand ernſtlich die Hand zur
Beſeitigung oder wenigſtens zur Beſſerung gelegt hat.

ier liegt eine beſonders große Unterlaſſungsſünde desJeeſar kg vor, der ſo lange Jahrzehnte unumſchränkt in

den Berliner Gemeindeverhältniſſen die Herrſchaft gehabt
hat. Jetzt wird ihm freilich bei dem Anſturm der radi-
kalen Elemente, die wenig Rückſichten zu nehmen pflegen,
trotz Eugen Singer manchmal etwas unheimlich zu Muthe.
Er ſucht ſich dann gern damit zu tröſten, daß die Arbeiter
Candidaten zunächſt die Candidaten der Bürgerpartei aus
dem Felde lagen werden. Vor der Vermehrung der
ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei im ſtädtiſchen Parlament
ſcheinen die Herren Fortſchrittler ſehr viel weniger Be
ſorgniß zu hegen, als davor, daß die conſervative Bürger
artei wachſen könnte. Allerdings geben die bisherigen
chwachen Leiſtungen bezüglich poſitiver Arbeit, wie ſie die

Socialdemokraten bisher ſowohl im Reichstage, wie in der
StadtverordnetenVerſammlung gezeigt haben, den fort-
ſchrittlichen Stadttribunen einigermaßen Recht. Das iſt
aber nur ein Beweis mehr dafür, daß das Heil in der
Commune, wie im Staat und Reich hauptſächlich davon
abhängt, daß die conſervativen Elemente zu größerer Be
deutung an Zahl wie an Einfluß gelangen. öchte unſere
Partei nicht ſaumſelig bei Seite ſtehen und die Zeit ver
ſäumen, wozu wir in übel angebrachter Vertrauensſeligkeit
leider nur zu große Neigung haben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt e.
Meldungen vom 13. Auguſt 1885.

Aufgeboten: Der Buchhändler Siegberth Franz Carl
Schnurpfeil, Reudnitz, und Jda Antonie Bumke, Bahnhof
ſtraße 3. Der Privatlehrer Carl Auguſt Stanislaus
s g. Lichtenhagen, und Marie Eliſe Kühl, Händel
ſtraße 3

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter Adolf Brauer, Breite
ſtraße 17, ein Sohn, Curt. Dem Tiſchler Emil Hagen,
hoher Kräm 3, ein Sohn, Carl Guſtav Emil. Dem Hand
arbeiter Franz Sondershauſen Langeſtraße 30, eine Tochter,
Erdmuthe Thereſe Wilhelmine Martha. Dem Fabrikarbeiter
Eduard Eckert, Bernburgerſtraße 18b eine Tochter Alma
Bertha. Dem Briefträger Chriſtian Thiele, Parkſtraße 19,
ein Sohn, Friedrich Richard Chriſtian. Dem Handarbeiter
Guſtav Berger, Schulberg 3, eine Tochter, Louiſe Frieda.
Dem Polizeiſergeant Otto Bartels, Königſtraße 22, ein Sohn,
vie ten Des Schloſſer Guſtav Plätzſch Soh

eſtorben: De oſſer Guſtav Plätzſch Sohn FriedricAuguſt Guſtav. 1 Jahr 7 Tage, Langeſtraße 29. 4
Reſtaurateur Carl Schieferdecker Sohn Carl Eurt, 4 Monat
25 Tage, Karlſtraße 14 Des verſtorbenen Fabrikarbeiter
Auguſt Wettmann Tochter Anna Clara, 3 Jahr 18 Tage,
Diakoniſſenhaus. Der Brauer Carl Berger, 54 Jahr 2 Monat
9 Tage, Diakoniſſenh aus. Des Techniker Guſtav Villaret
Sohn Erdmann Curt, 2 Monat 11 Tage, Parkſtraße 5. Des
Steinhauer Carl Söllinger Tochter Martha Frieda, 10 Monat
7 Tage, Hirtengaſſe 10.

Fremdenliſte.
Arngekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Kronprinz. Lieut. d. Reſ. Kreuſel a. Berlin. Gutsbeſitzer
chnorr a. Perga. Bauunternehmer Laube a. Leipzig. Agent

a. Magdeburg. Frau Winzer m. Tochter a. Elbing.
ehrer Reinhardt a. Charlottenburg. Maler Krauſe a. Munchen.

Die Kaufl. v. d. Herberg a. acht König a. Mainz, Riem-
ſchneider g. Berlin, Heyden a. Witten, Körner a. Elberfeld,

tein a. Dresden.
Stadt Zürich. Oberförſter König m. Gem. a. Wildungen.

Oekonom Schuſter a. Gera. Fabrikant Eiſenträger a. Guben.
Fabrikant Finke a. Mühlhauſen. Pfarrer Werner a. Frank-furt a /O. Rentier Schmidt a. Gotha. Agent Seifert a. Nord
en Die Kaufl. Pillert a. Stettin, Hauffe a. Apolda, Bayer-
öfer a. Frankfurt a M., Böhm u. Hoffmann a. Hanau, Sieſt

a, Brandenburg, Köhler a. Aachen, Schmeißer a. Naumbnrg,
Apelt a. Magdeburg, Grimm a. Wolfenbüttel, Hüter a. Glatz,
Ehlers a. Wittenberge, Dreyhaupt a. Weißenſee.

Stadt Hamburg. Oberſt Steckſen m. Fam. a. Stockholm.
Dr. Elben m. Fam. a. Stuttgart. Dr. med. Jäger m. Gem. a.
Ludwigsburg. Rentier Ephraim m. Gem. a. Poſen. Frau
Papendieck m. Fam. a. Hamburg. Die Kaufl. Darlapp a.
Nürnberg, Naumann, Stargardt, Scholz u. Salomon a. Berlin,
Mann a. Barmen, Mothes a. Leipzig, Fiſcher a. Offenbach,
Schübbe a. Gevelsberg, Grünebaum a. Leipzig, Rüti a. Mann
heim, Windfuhr a. Aachen, Rittinghauſen a. Görlitz, Gucken-
heimer a. Mainz, Zodet a. Schlagenwald, Nathan a. Hamburg,

Löwenſtein a. Paris. tGoldener Ring. Paſtor Donny a. Upſala. Die Kaufl.
Silber u. Schulz m. Gem a. Berlin, Reinſtein a. Brandenburg
Oppenheim, Müller u. Lietzmann a. Berlin, Fries a. Coburg,
Langwieler a. Plauen, Weinberg a. Hamburg, Peter a. Mainz,
Bande a. Brüſſel, Opitz a. Mühlhauſen, Ackermann a. Kaſſel,
Kaufmann a. Aachen, Petzold a. Berlin, Zöbitſch a. Nürnberg,
Bothfeld a. Münſter Schwarz a. Baſel, Maier a. Hannover,
Heller a. Hamburg, Sieg a. München, Brämer a. Osnabrück,
Sulter a Memel, Silberberg a. Berlin.

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 14. Auguſt 1885

Rohzucker. Bei faſt völlig mangelnder Kaufluſt und ver
ſchwindend kleinem Angebot verlief das Geſchäft auch in dieſer
Woche ſehr ſtill. Nennenswerthe Umſätze kamen nicht zu Stande
und haben Preiſe für erſte Produkte Veränderungen nicht er-
fahren. Einige Pöſtchen Nachprodukte erzielten 0,40-—0,60
über vorwöchentliche Notiz

Raffinirter Zucker. Der Markt verharrte in ſeiner bis-
herigen Ruhe, da die Käufer nach wie vor die größte Zurück-
haltung beobachteten.

Hentgge Notirungen.
ohzucker

per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.
Korn-Zucker 96 Polar. 651, ,6095 Doge

940 Polar. SRendement 8890 Polar. 468,00--48,60
Nachproducte bei 88192 SRendement 759 Polar. 38,50--41,60

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade mit Faß S
Mels ſ. xWürfelzucker I. J

Gem. Raffinade mit Faß

II I rMelis J 6060--60,00.I

Melaſſe, zur Entzuckerung 6,60--7,20,
für Brennereien 5,00—6,00.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle,
Halle a S., den 15. Auguſt 1885.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo mittlerer 142--157 beſter bis 165
neuer bis 159 Roggen 1000 Kilo bis 140 neuer bis
147 Gerſte 1000 Kilo Futter 120--135 Landgerſte
142-—-150 feine Chevaliergerſte 154--162 Gerſtenmatz
100 Kilo 27-28,50 Hafer 1000 Stilo 150--160 Kümmel
100 Kilo 66--68 Mohn blauer ohne Notiz. Raps
ſcharftrocken 206 Stärte 100 Kilo 36 Spiritus
1000 Liter-Procent loco ſtill Kartoffel- 44 Rübenſpiritus
42,90 Linſen, Bohnen, Lupiuen, Kleeſaaten 100 Kilo
ohne Angebot. Mohnſgat grau 15,50, blan 18 Rüb-
öl 100 Kilo 47 Solgröl 100 Kilo 0825,30 14,75 bis
15.4 Malzkeime 100 Kilo helle 950 10,25 dunkle 8,50

Futtermehl 109 Kilo 14 Kleie, Roggenkleie 10-
Kilo 10,50 10,75 Weizenſchaalen 8,50 Weizengrieskleie
9-9,25 Oelkuchen 100 Kilo 12 12,50 bezahlt. Malz
100 Kilo 27-28,50

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a. S., den 15. Auguſt 1885.

Bei ruhiger Stimmung des Marktes wurde bezahlt
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feiner bis 59

Roggenpr. 12 Säcke à 84 Kilo brutto je nach Qualität 138
bis 134 feinſter bis 147 Gerſte pr. 12 Säcke
75 Kilo brutto in neuer Waare je nach Qualität 120 13

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto je nach Qualität
168—-180 Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto 180 bi
192 Hafer pr. 12 Säcke à 50 Kilo vrutto Waare 93 bis
99 Victoria Erbſen pr. I Säcke à 90 Kilo 155
brutto Mais pr. 100 Kilo netto Donau
amerikaniſcher Luvinen pr. 1000 Kilo netisA. Kümmel pr. 50 Kilo netto 3334 .4.

Halliſche Stärkefabriken. (Bericht von C. Preßler.
Halle, den 15. Auguſt 1885. Preiſe verſtehen ſich für Poſten 8
erſter Hand, unter 2500 kg Verpackung, ab Fabri

a er rpactuegen ſofortige Caſſe ohne Abzug. Prima Weizenſtärte 34-35,

h h Sgedeſt do reärke 25—-26 p.
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Zuckerbericht der Maß deterser Börſe
vom 14. Augu

Granulatedzucker, incl. S pr. 50 Kg.
Kryſtallzucker I., über 98 e

o. S excl., von 97 SW 90
ad 2120-2450

ducte, 88-92ucte er o engen. 1930-20. 8
Bei Poſten aus erſter Han

Raſſnade, ſan ffein excl. Faß 7 32 00
31.25Melis, en

do. mittel
do. grdinär icl, Kiſte

War huckeryf ine 31.00-—31.50
ri. 2 cl. FaßSemn Raffincde T. 30.50-31.00

Gem. Mi I. 29.50 29.75

h 26.00-28.80
320—3.60 I. 250-2.80.greladererſpirias per 10,000 1-*/, loco ohne Foß 44.50-

45,00 -4.

S r S r o

Warktberichte.
Magdeburg 14. Auguſt. Landweizen 160 166Weiß- glatter engl. Weizen 150 156 aRauhweizen Roggen 138--144 Chevalierger re e 4, Landgerſte 138-—-143 Hafer 134—154

v Verlin 14. Auguſt Weizen, per 1000 Kilogr. loco un
re Termine ſchließen niedriger, gekündigt Ctr., Küngungspreis be-, Loco 153--175 4 nach Qualität bez. gelbeDer ungsqualität 158 bez., per dieſen Monat 4 bez., ver
AuguſtSeptember bez. per Sepfember Oktober 159,25—
15825 -4 bez., per Oktober November 161-—160 bez., per No
vember Dezember 163 161,6 .4 bez., per e ember Januar

per AprilMai 1886 170,5--1695 bez. Roggen per15 Kilogr loco unverändert, Termine ruhig, gekündigt Ctr.,
ne e 2 bez., Loco 133--142 wo Qualität
b Lieferungsqualität 141 bez. Fuin er neuer 138,5-139do. feiner 140,5 alles ab Bahn bez. per dieſen Won t

bez., per Auguſt September bez., ver September
Oktober 14226 142 142 4 bez. ver Oktober November 144,25
7 5— 144 bez. ver November Dezember 146,25 146,5-— 146

per April Mai 1886 150,5- 150 bez. Gerſte verle loco ſtill, große und tleine 115 170 nach Qualität
u Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, rm tn matt, ge
täidigt 2000 Ctr., 128,5 bez., Loco 127 162

nach Quolität bez. Kieferungsanalität 128 bez, pommerſcher
neuer ſchleſiſcher ordinärer 135——138 .4 bez. preußiſcher

bez., ruſſiſcher mittel 132 136 .4 ab Bahn und oben
bez., do. 127-130 4 frei Wagen bez., per dieſen Monatbez,, per AuguſtSeptember 4 bez., ver Schlender Oiorer

1286 128 .4 bez., per Oktober Noveinber 129.5 nom., per
Rovember Dezember 131 bez., per ÄAprilMai 136 bez. S
Mais per 1000 Kilogr. loco Termine unverändert, gekündigt

Ctr., Kündigungspreis 4 bez, Loco 114--120 nach Qual.
bez, per dieſen Mongt bez., per AuguſtSeptember
bez., per September- Oktober 4 bez., per November- Dezember

bez, per April-Mai .4 bez. Erbſen ver 100 Kilogr.
gahwagge 146--200 bez., Futterwaare r n. Qual.bez. Oelſagaten ver 16ö Küogr., gekündigt Ctx. Winter
raps 4 bez. Sommerraps bez. interrübſen
bez. Sommerrühſen bez. Rü l ver 160 Kilogr. mit

Termine feſt, gekündigt Etr., Kündigungspreise

ſah 4 bez. r Mai Juni 49,2 4 bez. Oeinöl per 100
Kilogr. bez., be 4 bez., Lieferung bez. Svi-ritus ver 100 Liter, à 100 10,600 Termine behauptet,
gekündigt 29000 Liter Kündigungspreis 426 4 bez. Loco mit
Faß bez., ver dieſen Mongaf 42,7-42,6--427 4 bez., per
Auguſt September 42,7-42,6 42,7 bez. per September
Oktober 42,9—43 42,8 42,9 e bez. per OktoberNovember 42,4
2426424 bez., per November Dezember 42 3 bez., per
Dezember Januar bez., per April-Mai 1886 43,8--43,6 .4
b Sviritus per 100 Liter à 10090 10,000 loco ohne Faß

Werzenmeßt Nr. 00 23,00--21,00. Nr. 0 21,00 20.00.

Roggenmehl Nr O u. 1 ver 100 Kilogr unverſteuert incl.
Sack behauptet, gekündigt Ctr.. Kündigungspreis bez.
ver dieſen Wonat und ver Auguſt September bez., per
September Oktober 19,50 19 45 bez per Oktober- November19,70 19,65 hbez.. ver November Dezember 19,90 19,85 .4
bez, per April- Mai 1886 beAmſterdam den 14. Auguſt. (Schiußderrcht) Weizen auf
Termine niedriger, per November 211. Roggen loco unver
ändert, auf Termine ſtill, per Oktober 141, 3 wart 151.
Rübö! loro 278 per Mai 28 per Herbſt 2London, den 14 Nuguſt. (Anfangsbericht.) Treinde Zufuhren

ſeit letztem Montag: Weizen 80530, Gerſte 9910, Hafer 59590
Qrt. Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe unverändert.
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, flau, übrige Artikel träge, Preiſe
unverändert.

Liverpool 14 Auguſt. Baumwolle. n nMuthmaßlicher Umſatz 6900 Ballen Träge. a
Umſatz 6000 Ballen davon für Spekulgtion und Export 500

allen. Ruhig Middl. amerikaniſche Lieferung Sepimber-
Hueber 515 r Oktober November 5W Käufer-preis, Dezem er Faruar 58/32 Verfäuferpreis, Januar- Februar
s do. Februar März 5“)6 Käuferpreis.

vBörſenngchrichten.

Berlin 14 Auguſt Die heutige Fonds und Aktienbörſeeröffnete in ſchwacher Haltung und mit Jumeiſt wenig veränder
ten Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten auch
rig günſtig und boten namentlich geſchäftliche Anregung nicht
dar. Auch hier zeigte ſich die Spekulation ſehr zurückhaltend, ſo
daß ſich Geſchäft und Umſätze in den en Igſtey Grenzen bewegten.
Da aber das Angebot ſich andauernd ſehr reſervirt zeigte, konnte
ſich in der zweiten Hälfte der Börſenzeit die Stimmung etwas
befeſtigen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche
ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten
ihren Preisſtand durchſchnittlich behaupten. Die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei ziemlich feſter Ge
ſammthaltung. Der Privatdiscont wurde mit 2 notirt.Auf internationalem Gebiet Oeſterreichiſche Kreditaktien
zu wenig veränderter, aber Anfangs ſchwächerer Notiz wenig leb
haft um; Franzoſen und Lombarden waren matter, auch andere
Oeſterreichiſche Bahnen abgeſchwächt. Von den fremden Fonds
ſind Ruſſiſche Anleihen und Ungariſche Goldrente als eher etwas
abgeſchwächt zu nennen. Bankaktien ziemlich feſt und ruhig;
Disconto-Kommandit-Antheile nach ſchwächerer Eröffnung be-
feſtigt; Deutſche Bank etwas beſſer Darmſtädter Bank behauv-
tet. Jnduſtriepapiere waren feſt und theilweiſe belebt, wie namentlich Brauerei-Actien. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer,
Marienburg-Mlawka etwas beſſer.

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſage ei T am 14. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,42, am 15. Auguſt am neuen Unterhaupt 1,42 Meter.Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 14. Auguſt 1,21 Meter.

Wafſferſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Auguſt.
Am Pegel 0,76 Meter über 0.

während der Luftdruck in England und Nordfrankreich auf 770
mm angeſtiegen iſt. n Südnorwegen herrſcht Weſtſturm, ander deutſchen Küſte weben böige, weſtliche und nordweſtliche
Winde. In Deutſchland iſt bei vorwiegend heiterem und trockenem
Wetter die Temveratur erheblich geſunken, ſo daß dieſelbe im
Fegfen bis zu 7 im Oſten bis zu 4 Grad unter der normalen
liegt

Die Temperatur in n Graden war in nachgenannten
ten folgende: P aparanda 17, Moskau 14, ganduraMemel 16, Paris 16, Karlsruhe 12, München 14,
Chemnitz 12, Berlin 13.

Wie häufig bringen

Krankheiten Sorgen und Noth in die Familie derjenigen, die mit
ihrer Hände Arbeit ihren täglichen Unterhalt herbeiſchaffen
müſſen. Es iſt daher gewiß anerkennenswerth, daß Herr Apotheker R. Brandt in Zürich ſchon ſeit Jahre an Unbemittelte,
welche an Magen-, Leber-, Gallenieiden, Hämorrhoiden c. leiden,ſeine rühmlichſt bekannten Schweizerpillen gratis überläßt und
wolle man ſich behufs Erlangung derſelben nur direct an den

Genannten wenden 8958„Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben.“

m

Durch den regelmässigen Gebrauch
der berühbmten, ächten „Hannoverschen Magentropfen“ beseitigtman sehnell und sieher alle Magenkrankheiten, auch dann noch,
wenn diese schon alt und eingewurzelt sind.

Es wird daber allen Magenleidenden der vorschriftsmässige
Gebrauch der „Hannoverschen Magentropfen“ (zu haben äas
Glas zu 75 Ptennigon in den meisten besseren Apotheken des
Deutschen Reichs) ganz besonders warm empfohlen.

Sämmtliche Gläser sind an beiden Enden mit Siegelmarken
versehen welche auf rothem Grunde in weisser Schrift die

Eine Unterſücuug ſg Unbemittelte.

Firma „Ad. Spelmann in Hannover“ tragen; nur genaue Be-
achtung dieser Kennzeichen hütet vor werthlosen Nach-

ahmungen. [8966
Rohſeidene Baſtkleider (ganz Seide)

Mk. 15.80 Pf. per kompl. Robe, ſowie ſchwerere
Qualitäten verſendet bei Abnahme von mindeſtens 2 Roben zoll
frei in's Haus das Dépöt von G. Henneberg
(Königl. und Kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter um-
gehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz. [2741

Familien Nachrichten.
Der „Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verlobt: Fr. Martha Zacke geb. Siegel mit Hrn. GuſtavBöning (Magdeburg). Frl. Wiama Kraft mit Hrn. Adolf Chas
mann Weipoig

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Udo Butz (Schönebeck).Geſtorben: ehe Jda Marcuſe Schon ehech n

händler Wilh. Leßmann (Charlottenburg). Frau E. Wartenberg
geb. Gerloff (Rothenſee).

Der Kreuzzeitung m
oren: Ein Sohn: Hrn. Kgl.Graf Licht (Creba). V Grafen veh iſtorff (Dreilützow).

Eine Tochter: Hrn. Lieut. Gaspard v Wberhaeo ern
burg).

Geſtorben: Hr Detlev v. Buchwaldt (Hamburg). Prem.
Lieut. Hans v. Lippa (Glogau). Majoratsherr Odo v. Wulffen
auf Pietzpuhl. Hrn. Director Riebe Sohn Carl

rau LehrerHrn. Oberprediger Trappe Sohn Paul (Wittſtock)

ächſ. Kammerherrn

oco mit Faß ber ohne Faß bez. r dieſen Deutſche Seewarte. Rummel war enterg Wrw m Generalin Bernhardine
Monat .4 be ver AuguſtSeptember 4 bez., ver Sep Ueberſicht der Witterung. 14. Auguſt. v. Schuckmann geb. Gräfin v. d. Schulenburg a. d. 8 Horntember Oktober 45,9 bez., per Oktober ovember i bez. Das geſtern erwähnte barometriſche Minimum iſt mit wenig hauſen (Mölln i Meckl.). erw. Frau Ober-Regier.Rath von
per November Dezember 46,8 Met per April- Mai 1886 veränderter Tiefe nordoſtwärts nach Finnmarken fortgeſchritten, Schierſtedt geb. Meyer (Prenzlau).

len iel13, Auqust, J Eiſenb. i Reichenh.-Pard. (Goldpr.) vtz, v. xnkdd. z. r WWechſel.
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Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die im November d. Js. Neuwahlen

von Kreistagsmitgliedern wird in Gemäßheit des s der Kreisordnung nach-tehend das Verzeichniß der zum Wahlverbande des großen ländlichen Grund-

eſitzes des Saalkreiſes gehörenden Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden Berg-
werksbeſitzer zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Anträge auf Berichtigung dieſes Verzeichniſſes ſind binnen vier Wochen
nach Ausgabe des Blattes, durch welches die eröffentlichung erfolgt, bei uns
anzubringen. Gegen die darauf von uns zu treffende r iſt Klage
beim Bezirksausſchuß zu Merſeburg binnen i Wochen zuläſſig.

AbtheilunGrundbe er.
Zu und Vorname, ſowie Stand oder Gewerbe, Summa der

Laufende o Dre GeRo. Wohnort. u euerl. Königlicher Domainen- und Forſt-Fiskus 14267,712. Roth, Franz, Rittergutsbeſitzer Trebnitz 270187
3. von Kroſigk, Vollrath, Kammerherr, So litz 2562,43
4. von Wuthenau, Max, Rittmeiſter a. Hohenthurm 2433,575. von Bülow, Curt, Rittergut sbeſitzer Dieglel 33388,35
6. Francke ſche Stiftungen Halle a. S. 2204,517. Zimmermann, Auguſt und Curt, Gutsbeſitzer Salzmünde. 2070,84

8. von Beurmann'ſche Erben in Oppin Boe
18 5,79. Neubaur, Dr. Heinrich, Regierungs- Aſſeſſor a. D. Kroſigk

10. von Kroſigk, Carl, Friedrich, Gebhard, Anton, R
a. D. und Rittergutsbeſitzer, Schloß Wendelſtein

ittmeiſter
r 71723,53

5. Conrad, Auguſt, d lenbeſitzer, Pregelmühle bei We 3324,90b. Eberius, Fritz und Miteigenthümer, Ibtenbeſitzer vuwis 288,00
7. Rabe, J. H., Fabrikbeſitzer, Giebichenſtein 288,00
8. Eger, Mühlen Wactet Rothenburg 288,00
9. Zuckerfabrik allwi 288,0010. Leutert, E Ja ſkbcſiber, Giebichenſtein 25229

II. Laufe n ſitt Brauereibeſiser, Giebichenſtein 3235200
12. Engelke und Krauſe Fabrikbeſitzer, Trotha 252,00
13. Gebrüder Paul u. r gFapder. Nihlenteſiber, Trotha 252,00
14. Hnauer, Beil u. an Zuckerfabrik Schwoitſch 23216,90
15. er Actien Ziegeleigeſellſchaft, Sennewitz 216,00
16. Gewerkſchaft Alt- Zſcherben. 216,00Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosighk.
Ausgleichung des in Staatsſchuld-Bekanutmachung. verſchreibungen nicht darſtellbaren

Ueberſchußbetrages durch Baar-
zahlung bewirkt wird, wobei ſtetsder nächſt niedrigere darſtellbare

van e um et Betrag in Staatsſchuldverſchrei-
e betreffend den Ueber bungen gewährt, dagegen der baar

e gangdes Halle Sorau zu zahlende Betrag nach dem um
S Gubener Eiſenbahn ein Prozent verminderten Kurſe,

Unternehmens auf den Staat durch welcher für Staatsſchuldverſchrei

Halle-Sorau-Gubener
Eisenbahn Gevellschaft.

RAXNaturweine V Mat des

Ausf. Preis Courant
O gratis franco.

das Geſetz vom 23. Februar 1885,
betreffend den Erwerb des alle
Sorau Gubener Eiſenbahn Unter
nehmens für den Staat, (Geſ. S.
S. 43), die landesherrliche Ge-
nehmigung erhalten hat fordern
wir in Ausführung des S 4 des
erwähnten Vertrages im Auftrage
der Herren Miniſter der öffent-

bungen der 4 bigen conſolidirten
Anleihe vor dem Tage des Um-
tauſches zuletzt an der Berliner
Börſe bezahlt worden iſt, berechnet
wird. Der in Staatsſchuldver-
ſchreibungen nicht darſtellbare
Nominalbetrag, welcher nach Maß-
gabe der obigen Beſtimmungen in
an umzurechnen iſt, wird vom

11. Magquet, Gebrüder Rittergutsbeſitzer, Brachſtedt 1698,37
12. Rudolphi, Franz, Rittergutsbeſitzer, Dammendorf 1679,36

13. Stadt Halle 1595,6114. Nagel, Gebrüder, Fabrik und Gutsbeſitzer, Trotha 1458,73
15. Gneiſt, Friedrich, Gutsbeſitzer, Domnitz 1428.4816. Roth, Friedrich's Söhne und Miteigentbümer, Fabrik und

Hutsbeſiter Gröbzig 1404,0617. t Carl Wilhelm Remigius, Gutsbeſitzer Gimritz b. 1280,83
18. von Baſſewitz ſche Erben, Rittergut steſitzer Halle a. 1178,06
19. Fehſe, Karoline verwittwete Gutsbeſitzerin, Halle a. S. 1162,89
20. Kobe, Albert, Kaufmann, Halle a. S. 1162,1521. Zimmermann, Bernhard, Rittergut Zbeſitzer, Lochau 1110,07
22. Schilling Ludolf, Fabrik und Gutsbeſitzer, Halle a. 1078,55
23. Rudloff, d Karl, Gutsbeſitzer, Domnitz 1052,87
24. Hubbe, Richard, Gutsbeſitzer, Kaltenmark 1029,3525. Bruckdorf- Kleikcherer Bergbau-Verein, Halle a. S. 945,72

26. Weſche, Sup. Gutsbe ſitzer, Raunitz 938,2027. Boeck, Pau Rittergutsbeſitzer, Gutenber 862,6328. Vieler, Rittergutspächter und Gutsbeſttzer, Merbitz 826,61

29. Zorn, Franz, Gutsbeſitzer, Golbitz 816,6630. Rudloff, Otto, Rittergutsbeſiher, Sbergerichtsaſſeſſor a. D.

Mücheln 801,1631. Goedecke, Geſchwiſter, Rittergutsbeſitzer, Döllnitz 79987
52. Knoche, Auguſt, Guts Sbeſitzer, Wallwitz 792,1733. i Heinrich, Rittergutspächter und Gutsbeſtter, Pruſfen 77437

34. Nette, Otto, Gutsbeſitzer, Radewell 756,6935. Henze, Albert, Gutsbeſitzer Trebitz a. P. 748,56
36. Pitſchte, Amalie, Gutsbeſitzerin, Löbnitz a. L. 716,78
37. Herzog, Friedrich, Gutsbeſitzer, Neutz 714,6338. Reußner Friedrich Qugo, Gutsbeſitzer, Sbig 707,11
39. Boether, Herrmann Otto, Rittergutebeſißer, oeberiß 688, 95
40. Seſehetn. Guſtav, Gutsbeſitzer, Bebitz 669,32
41. Roſahl, Franz, Gutsbeſitzer, Osmünde. 666,9442. Günther Friedrich Hermann, Gutsbeſitzer, Deutleben 651,43
3. Ernſt, Wilhelm, Guts-beſitzer, Trebitz b. C. 649,0544. Peter, Emil, Gutsbeſitzer Doeßel 629,3945. Jguiwaſſen Karl, Gutsbeſißer, Cuſtrena 627,71

46. rn Wittwe, Gutesbeſitzerin, Dornitz. 614,6447. Nagel, geb. Thielicke, Alma, verebl Kaufmonn, Giebichen

geh tein 578,9348. Henze, Guſtav, Gutsbeſitzer, Dölau 567,4749. Schnopperelle, verwittwete Gutsbeſitzerin, Schlettau 567,27
50. Cröllwitz'er Actien-Papier-Fabrik, Eröllwiß 564,10
51. Wittmonn'ſche Erben, Nehlitz 548,4552. Faulwaſſer, Karl Emil, jun. Gutsbeſitzer, Euſtreng 547,0053. Winkler Gottlob Johannes Alvbert, Gutsbeſitzer, Golbitz 531,46
54. Bungenſtab, Wittwe, Gutsbeſitzerin, Löbnitz a. L 527,15
55. Ereutzmann, Otto, Gutsbeſitzer, Eismannsdorf 521,37
56. Köſter, Albert, Gutsbeſitzer, Neutz 520,9557. Schaaf, Agnes, Gutsbeſitzerin, Groebers 513,86
58. Goldacker, Ernſt, Gutsbeſitzer, Trebitz a. P. 311,23
59. Knauer, e dingid Gutsbeſitzer, Schwoitſch 500,89
60. Jaenicke, Friedrich, Gutsbeſitzer, Dalenn 495,5161. Stoecbe, Wilt helm, Gutsbeſiter, Teicha 491,6462. Venekainpf, Theo Gutsbeſitzer, Lettewitz (4
63. Doenitz, Friedrich, Gutsbeſitzer, Dodis 488,6164. Vane, Gebrüder Auguſt und Wilhelm, VWutsbeſiter, Vennewis 478,77
65. Jorn, Eduard, Gutsbeſitzer, Deutleben 473,43
66. Dippe, Chriſtian, Rittergutsbeſitzer, Morl (44725467. Strumpf, Wilhelm, Gutsbeſitzer, Moederau 468,60
68. Zeiſing, S Freigutsbeſitzer, Halle a/S. 453,2969. Rudloff ſchen Erben, Ritterguts beſitzer, Wörmlitz 452,79
70. Krüger, Eugen, Freiguts zteſitzer, Garſena 446,26
71. Höhne, Friedrich Gutsbeſitzer, Dößel t 424,49
72. Winzer, Friedrich, Guts beſitzer, Mitteledlau. 420,6273. von Werder, Nicolaus, Landrath u. Mitterautsbeſther, Goldap 418,06
74. Vothſeld, Amalie, Gutsbeſitzerin, Nauendorf 416,58
75. Boltze, Wilhelm, Guts beſitzer, Groitſch
76. Schnapperelle, Frierrich, Gutsbeſitzer, Schlettau 9
77. Heyne, Theodor, Gutsbeſitzer, Deutle ben 406,17
78. Boltze, Otto, Gutsbeſitzer, Gimritz b/W. 404,1979. Barth, Jouis, Gutsbeſitzer, Neutz 403, 2380. Krienitz tz, Louis Rudolf Albert, Guts beſitzer, Shylbitz. 397,86
81. Peter, Friedrich, Gutsbeſitzer, Dößel 397,8082. Weber, Karl, Gutsbeſitzer, Bennewitz 397,383. Behrendt, Theodor, Gutsbeſitzer, Löbnitz a L. 388, 18
84. Bahn, Eduard, Gutsbeſitzer, Löbnitz a 9 386,6585. Schladebach, Wittwe, Gutsbeſitzerin, Beiderſee 382,84
86. Haedicke, Rudolf, Guts beſitzer, Pr eſter 379,71
87. Hagenguth, Otto, Guts beſiber, Fröß niß 376,98
S. Heſſe, Karl, Gutsbeſißer, Dobis 375,30
89. ornau, Karl, Gutsbeſitzer, Leitewitz ;72,8290. Koch, Wilhelm, Gutsbeſitzer, Kaltenmar t. 366,6691. Reinicke, Guſtav Guts beſitzer, Rabatz. 365,76
92. Weber, Wittwe, Gutsbeſitzerin, Gimritz b W. 359,17
93. Löcher, Guſtav, Gutsbeſitzer, Schwanebeck 357,48
94. Thiele, Franz, Gutsbeſitzer, Eismanns Ssdorf 356,40
95. Schulze, Guſtav, Gutsbeſitzer, Dammendorf
96. Krienitz, Emil, Gutsbeſitzer, Daochritz 352,0897. Schönbrodt, Ferdinand, Gutsbeſitzer, Osmünde 349,4898. Creutzmann. Karl, Gutsbeſitzer, Spracyderf 7
99. Koch, geb. Schöne, Louiſe. Gutsbeſitzerin, Unterpeißen 345,

Verhältnißzahl nicht entſpricht, die

100. Sturm, Wilhelm Emil, Gutsbeſitzer, Schlettau 340,40101. Sturm, Paul, Gutsbeſitzer, Leite witz 33913102. Abe, Gottlob, Gutsbeſiher, Gimritz b W. 338,46
103. Schmidt, Louiſe, Guts beſitzerin, Weſte witz 337,64
104. gh ers, Alfred, Gutsbeſitzer, Schiepzig
105. Friedrich, Friedrich, Gutsbeſitzer, rölchwitz 324,44
106. Karl, Gutsbeſitzer, Wieskau 323,83107. Werner, Wilhelm, Gutsbeſiher, Svlbitz 323,44
108. Koch, Gottlieb, Gutsbeſitzer, Dößel 323,53109. Schmidt, Wittwe, Guts beſitzerin. Wieskau 32016
110. Eberius, David, Gutsbeſitzer, Löbnitz a/ L. 319,37111. von Grawenit, Heinrich Rittergutsbeſiber, Quetz 318,30
112. Knieſtedt, Friedrich, Gutsbeſitzer, Dalena 313,55113. Peter, Chriſtian Gutsbeſißer, Trebitz a P. 313,20114. Fehlhauer, Andreas Matthias, Gutsbeſitzer, Schwoiiſch 312,54
115. Pibhſchk, Albert, Gutsbeſitzer, Zwintſchöng 311,19
116. Staffel ſtein, Kanl, Müblenbeſißer, Weſenitz 31051117. Thiele, Friedrich, Gutsbeſitzer, Löbnitz a G. 308
118. Schaaf, Wilhelm, Gutsbeſißer, Tornau 3,85

Abtheilung BGewerbetreibende und Verawerksbeſiter. GSewerbeſteuer.

1. Königlicher Bergwerksfiscus 22992. Gewerkſchaft Wilhelm Adolph, Lebendorf 792,003. Hildebrand, Louis, Muühlenbeſißer, Böllberg 576,003 rnſt, Karl und Auguſt, Ziegeleibeſitzer, Vbeſenlaublingen 324,00 T

lichen Arbeiten und der Finanzen Januar 1884 ab mit 4die Jnhaber der Stammaktien und verzinſt.

der Stamm-Prioritäts- Aktien der Die Friſt, innerhalb welcher die
Halle-Sorau Gubener Eiſenbahn Aktien inzureichen ſind wird in
Geſellſchaft auf, dieſe Aktien und Gemäßheit des S 4 des Vertrages
die Dividendenſcheine für das Jahr vom 25,30 Juni 1884 auf ein
1884 und die folgenden Jahre Jahr alſo bis zum 31. März
nebſt Talons vom 1. April 1885 1886 einſchließlich mit der Maß
ab gegen Empfangnahme der ver gabe feſtgeſetzt, daß die Jnhaber
r Abfindung entweder der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht
bei unſerer Haupt-Kaſſe in Erfurt, präſentirten Aktien den Anſpruch
bei der Königlichen EiſenbahnBe auf Gewährung von Staatsſchuld-
triebs-Kaſſe in Berlin (Askaniſcher verſchreibungen verlieren.

Platz 5) oder bei der Königlichen G rr Betriebs-Kaſſe in Halle r r
einzurei 66 die Durchführung der gleichzeitigt e vertragsmaßig ge it dem Umtauſch der Alten
wert eiinzuleitenden Liquidation der

a. für je eine StammAktie à Geſellſchaft ausgeſchloſſen.
300 eine Staatsſchuldver- Bei den Königlichen Eiſen-
ſchreibung der 4 igen con bahn Betriebs Kaſſen zu Berlin
ſolidirten Anleihe zum Nenn- und Halle können die den
werthe von 150 mit Zins Aktien entſprechenden Staats
ſcheinen für die Zeit vom ſſchuldverſchreibungen pp. nicht Zug
1. Januar 1884; um Zug, ſondern erſt einige Tage

b. für je zwei StammPrioritäts- nach der Einreichung der Aktien
Aktien à 600 Staats gegen Wiederablieferung der zu
ſchuldverſchreibungen der 4pro ertheilenden Jnterimsquittung aus

conſolidirten Anleihe gehändigt werden.
zum Nennwerthe von 1350 Zur erbeiführung einer thun

mit Zinsſcheinen für die Zeit lichſt raſchen Abwickelung des Üm-
vom 1. Januar 1884, tauſchgeſchäfts ſind die Aktien nebſt
wie den dazu gehörigen Dividenden-eine baare Zuzah ung on ſcheinen pro 1884 und folgende
i pro StammPrloritsese aoſſt Talons, e W e etwaige,

darauf bezügliche riefe entweder

e W b o direkt an unſere Haupt Kaſſe
20 d 150 ausgefertigt Perſelbſt, oder an die Königliche
worden atisgefertig Shenbahn Botriere Kaſſe a

h er aWünſche auf Gewätrung von Fehler an die Könige
Appoints beſtimmter Höhe werden Eiſenbahn Betriebs Kaſſe in
ſoweit es möglich iſt, berückſichtigt Halle a/S. frankirt einzuſenden
werden und iſt jede einzelne SendungDie Staatsregierung iſt auf init dem vorgeſchriebenen Um
Grund der Ermächtigung im 8 3 tauſch (Nummern) Verzeichniß, zu
Abſatz 3 des Geſetzes vom 23. welchem Formulare von den ge
Februar 1885 (G. S. S. 43) bis nannten Kaſſen auf Anfordern un
auf Weiteres bereit, auch eine nicht entgeltlich verabfolgt werden, zu
durch zwei theilbare Anzahl von yerſehen. Umtauſch (Nummern-)
StammprioritätsAktien zu conver- Verzeichniſſe in anderer Form kön
tiren und zwar mit der Maßgabe, nen nicht angenommen werden.
daß, ſofern die Anzahl der einge- Erfurt, den 4. März 1885.
reichten Stücke der vorbezeichneten

Königl. Eiſenbahn Direction.

Preussische Rönten Vorsicherungs- Apstalt

zu Berlin.
Altersverſorgung, Verſicherung von Renten jeder Art, wie von

Ansſtener-Capitalien mit und ohne Rückgewähr.
Die Anſtalt iſt die bedeutendſte Renten Anſtalt Deutſchlands.

Es betragen die 1885 baar zu zahlenden Renten 1 931 468,95 und die
Geſammt-Aktiva zur Zeit über 58,000 000 Mark.

Die Anſtalt, gegründet 1839, ſteht unter der ſpeciellen Aufſicht
des Staates und bietet ihren Mitgliedern die Garantie größter So
lidität der Verwaltung und unbedingte Sicherheit für Erfüllung
aller ſtatutenmäßigen Verpflichtungen.

Druckſachen ſind beim Unterzeichneten zu haben, welcher r
mündlich jede weitere Auskunft ertheilt. 315

F. Haupt-Agent,Martinsberg No. G.

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim. Halle a/S., Weidenplan 6b.

Neue Courſe beginnen am J. Oktober. Schülerinnen erhalten
nach beendetem Curſus auf Wunſch entſprechende Stellung. Für

e in Penſion. Alles Nähere durch die Proſpekte
erichte.

bindung mit dem
Grossgrundbesitzer
Ern. Stein in Erdö-
Bénye bei Tokay, Eigen-
thümer von 7 Weinber-

ter- Präsidenten v. Tisza)

italienische Pfirsiche,ungar. Netzmelonen,
französ.

reife verleſ. d Meere
Julius pethge.

Vrische Treibhausanauas,

Weintrauben,

Frisches Rehwild
im Ganzen und zerlegt,

prima Astrachaner Caviar
ſtets friſch vom Eis,

ff. geräuch. Rheinlachs,
echtes hamb. Rauchfieisen,

täglich friſch gekochte Zaunge,

feinste Fleisch- u. Wurst-
Waaren,

diverſe Sorten feiner Käse,
Sardines à l'huile,Christiania-Anchovis, 9

prima reife Sardellen,
Stangen- u. Schnitt-

spargel,
junge ff. Schoten

in neuer vor ügl. Qualität
empfiehlt [8973Julius hethge,

Leipzigerstrasse 2.

e c. e

Schutzmarke,

Medicinal-
Tokayer.
Durch directe Ver-

gen (darunter Fekete
und Veres vom Minis-

verkaufen wir im
Detail zu Engrospreisen
süssen, sowie mild-
herben Medicinal-To-
kayer in Plaschenmit Original -Verschluss und Schunemacke

versehen.
Begutachtung von ersten medicinischen

und chemischen Autoritäten Deutschlands, so-
wie Besitz Bestätigung des Magistrats von
Erdö-Bénye liegen bei uns zur Einsicht

aus [7391NB. Besonders machen wir auf Marke
„Chateau Ern. Stein“ mildherb vom Wein-gut Baksa aufmerksam.

Niederlagen werden im In- u. Aus-
lande vergeben, und wollen Bewerber
sich an obige Firma direct wenden.

J. Waltsgott.
H. Ch. Werther Co.

Halle a/S.
DeutschesCo

Sp. füt Deutkſeken
Cognac Aösln o Rk., garantirt
frei von jeder ünstl. Esseng, rein-
schmeckend und von feinem Aroma,
ist gang bedeutend billiger als
Frangös. Ergeugniss gleicher Qualit.

Vorräthig überall in den beſten Ge-
ſchäften der Branche; weitere Ver
kanfsſtellen werden ſoliden Wieder
verkäufern übertragen. (11909

General- Vertreter für Halle
nnd Umgegend Herr Max A.
Müller, Halle. Leipzigerſtr. 71.

Niederlage bei Herren Ferd. Hille,
Ernst Ochse, Osw. Teichmann.

qros f. Oeutschland affein zu berieh. durch
Fr. Meininghaus a Co., Düsseldortf

[8732

Jedes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kür-
zester Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit dem rühmlichst be-
kannten allein echten Radlauer“-
schen Hilhneraugenmittel aus der

4 Rothen Apotheke in Posen sicher
und schmerzlos beseitigt. Carton
mit Flasche und Pinsel 60 Pf.

Depot in Halle a. S. in der lö-
wenagotheke, Engel- und Adlerapo-
theke, Apotheker Kolbe und M.
Waltsgott, Droguerie. [2422

Lartpantele dere S

Pfänder u. Wege n. d. Leih
haus beſorgt Frau TLudwig, Un-

—FebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu e 190 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Der Jnternationale Eiſenbahnkongreßz in Brüſſel
Gleichzeitig mit der internationalen Telegraphen Conferenz

in Berlin tagt in der belgiſchen r eit acht Tagen ein
internationaler Eiſenbahn- Congreß Die Betheiligung
an demſelben übertrifft alle Erwartungen. Sämmtliche Regier
ungen des Feſtlandes, ſowie die Privatbahngeſellſchaften Englands, auch einige amerikaniſche Geſellſchaften haben
Vertreter dorthin geſandt, deren Namen nicht zum geringſten
Theile guten Klang in der vielſeitigen Wiſſenſchaft des Eiſenbahn
weſens haben. Es iſt zum erſten Male, daß ein Fachtag des
geſammten Eiſendahnweſens zuſammenberufen wird; bislang ſind
in Paris, Bern und anderwärts auf internationalen Conferenzen
nur einzelne Fragen verhandelt worden. Wenngleich wen
bei der Zuſammenberufung des heuxrigen Eiſenbahntages dem
Anlaß folgte, den 50jährigen Gedenktag der Betriebseröffnung
auf der erſten Eiſenbahnlinie des europäiſchen Feſtlandesf

Brüſſel Mecheln in feierlicher Weiſe zu begehen, ſo muß man
ſofort zugeſtehen, daß die Art und Weiſe, wie die Verhandlungen
angeregt werden, für deren Gediegenheit und deren Ergebniſſe
das Beſte verſpricht. Bereits liegen, ſo wird der „K. Ztg.“ ausBrüſſel geſchrieben, nämlich die Berichte über die zwölf Fragen

vor, welche das belgiſche e zur Verhandlung vor
ſchlägt, ſo daß der Congreß ſowohl über den Gang der Be-
rathungen als über die dort zu Lande geltenden Anſichten Auf
klärungen erhalten wird; r r die der verſchiedenen Länder auch nicht mit allen Schlu
ſein, welche dieſe Vorberichte aus der Feder der tüchtigſten bel-
giſchen Eiſenbahnmänner, Staatsbeamten und Leitern von Privat
bahnen, enthalten, ſo werden doch alle den Ausführungen gerecht,
welche den gegenwärtigen Stand jeder einzelnen Frage auf's
Genaueſte darlegen. Die Vertreter größerer Länder ſtehen denn
auch nicht an, anzuerkennen, daß wie Belgien von anderen Län
dern, ſo auch andere von den Belgiern etwas zu lernen haben.
Das war der Grundgedanke, welcher die belgiſche Regierung
leitete, als ſie ſich anſchickte, das Erinnerungsfeſt der Eiſenbahnen
nicht allein durch Brod und Spiele, ſondern auch durch eine
gediegene Beſprechung des Erreichten und des Erreichbaren auf
dem Weltgebiete der Eiſenbahnen S begehen. Dieſen Gedanken
gab auch der Miniſter für Eiſenbahnweſen, Vandenpeereboom,
in der Begrüßungsrede Ausdruck, welche er in der feierlichen
Eröffnungsſitzung an die auswärtigen Congreßmitglieder richtete.
Ein Blick auf die Vergangenheit iſt unſer Geſchlecht, welches
ſich ſchon in die Eiſenbahnreiſen ſo ſehr hineingewöhnt hat, daß
Jeder heutzutage im Wagen nach ſeiner ſich eben ſo
einzurichten weiß, wie unſere Großväter ehedem ſich nach mög-
lichſter Reiſefertigkeit in die altdeutſche Poſtkutſche, welche Seume
beſchrieben, hineinſchickten, von ſo hohem Jntereſſe, daß ich ſchon
heute der Beförderungsmittel der alten Zeiten gedenken möchte,
wenn ich dadurch der Beſchreibung des Feſtzuges nicht vorgriffe,
welcher ſich am 16. d. vor den Congreßmitgliedern entrollen
wird. Aber aus der Rede des Meiniſters, welcher den Kampf
beſchrieb, den die Schienenwege in Belgien zu beſtehen hatten,
ehe ſie kraft Staatsgeſetzes angelegt waren, ſei doch der Einwand
hervorgehoben, den ein Mitglied der „conſervativen“ Minderheit
in der belgiſchen Kammer machte, als es galt, das Geſetz vom
5. Mai 1834 zu erlaſſen, wodurch in Belgien die Errichtung
eines eiſernen Weges von Antwerpen über Brüſſel nach der
franzöſiſchen Grenze und eines ſolchen von Antwerpen nach der
franzöſiſchen Grenze beſchloſſen wurde. „Reiſende, welche ſchnell
fortkommen wollen,“ ſo meinte der beſorgte Abgeordnete, „welche
Tag und Nacht reiſen müſſen, werden ſich niemals des neuen
Verkehrsmittels bedienen, denn auf Jhrer eiſernen Bahn kann
man doch Nachts nicht fahren. Alſo, ich ſage es, eilige Reiſende
bedienen ſich ſtets der Poſtkutſche.“ Und heute? Es giebt in
Belgien 4356 km Eiſenbahnen, wovon 3109 vom Staate und
1247 von Privatgeſellſchaften betrieben werden. Auf 100 qkm
Gebiet kommen in Belgien 1467 km Eiſenbahn, ein Verhältniß,
welches in keinem anderen Lande erreicht wird. Und ſind die
Maſchen der Hauptvahnen bereits ſo eng gezogen, ſo wird das
Werk, welches Vandenpeereboom's Vorgänger, der vortreffliche
Charles Rogier, begonnen, vielleicht in kürzeſter Zeit durch die
Anlage von etwa 1200 km ſchmalſpuriger Bahnen bekrönt werden.
Wie ſich der Verkehr ſonſt und jetzt ſtellt, 7 folgende Zahlen,
welche der Miniſter mit gerechtem Stolz in ſeiner Rede anführte.
Jm Jahre 1835 wurden auf der Eiſenbahn 421,000 Reiſende
befördert, 1884 aber 51 Millionen. Der Güterverkehr auf der
ſelben, der noch 1840 nur 102,000 t betrug, velief ſich 1884 auf
21,000,000 t. Das Anlagekapital der Staatsbahnen beträgt
1,200,000,000 Fres., das der Privatgeſellſchaften 400 Millionen.
Während ſich der Handelsverkehr vor 50 Jahren nur auf 359
Millionen bewerthete, belief ſich die Ein und Ausfuhr des
Jahres 1883 auf 5,415,000,000 Fres. Der Schluß der Rede
Vandenpeereboom's iſt bemerkenswerth. Conmgreſſe, meinte der
Miniſter mit vollem Rechte, bringen nicht immer eine greifbare
Frucht. Wie aber im Völkerverkehr der internationale Poſtver-
band von durchſchlagender Wirkung ſei, ſo hoffe er, daß auch der
allgemeine Eiſenbahnverband nach Beſieczung der Voreinge-
nommenheit und nach Ueberwältigung der Hinderniſſe, welche
die Widerſtrebung der Geſetzgebungen der verſchiedenen Länder
untereinander biete, wenigſtens auf denjenigen Gebieten zu Stande
komme, wo eine Verſtändigung nützlich und möglich erſcheine.
Der Congreß, ſo hoffe er, werde den Grundſtein zu dieſem
ſchönen Bau legen. Auf die Willkommrede des Miniſters ant
wortete in kurzen Worten im Namen der Ausländer und in deren
Auftrag einer der Abgeſandten der franzöſiſchen Regierunz,
Seneralinſpektor Brame. Dem Congreß wurden ſodann zwei
Slückwunſchadreſſen überreicht, eine im Namen der ruſſiſchen
Polytechniſchen Geſellſchaft, die andere vom Erſten öſterreichiſchen
EKiſeabahnbeamtenverein. Generalſekretiir Faſſiaux wurde zum
Vorſitzenden des Congreſſes erwählt; Herr Auguſt de Laveleye
vom „Moniteur des Jntérèts Matorie ls,“ welcher als General
ſekretär des Regierungsausſchuſſes die Vorbereitung des Eiſen
dahntages geleitet, wurde in gleicher Eigenſchaft zum Schrift
führer des Congreſſes ernannt. Hier auf vertheilten ſich die Mit
glieder deſſelben in die Abtheilungen, an deren Arbeiten ſie theil-
zunehmen und beſtimmten ihre Tagesordnung. Am
Abend L Bürgermeiſter der Stadt Brüſſel nach alt
hergebrachter Weiſe die Congreßmit glieder auf dem Rathhauſe.
Aus Deutſchland ſind erſchienen Königlich preußiſche Staats
dahn: Direktions- Präſident Thiel enElberfeld, Direktionspräſi-
ent Geheimrath Funk-Köln (recht Srheiniſch), Direktionspräſident
SternbergKöln (linksrheiniſch). Königlich bayriſche Staatsbahn:
Deringenieur J. Henle, Maſch inenmeiſter E. Mahla. Königl.
ürttembergiſche Staatsbahn: Generaldirektionspräſident von
»ofacker. AachenMaſtrichter ren Direktionspräſident

Seydlitz und Direktor Som gier. Heſ W Ludwigsbahn: Ge
„eimrath Kempf, Vorſitzender der Verwaltung, und Geheimrath
(ff Reinhard, Präſident der Specialdirektion. Lübeck-Büchener
Aiſenbahn: Senator Pr. Be rehmer, Mitglied der Verwaltung,
nd Direktor Benda. Saal bahn: Direktor Mirus. Weimar
Heraer Eiſenbahn: Gehei mrath Kohl, Direktor.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſer a Priginal-Correſpondenzen iſt nur mit

Wlenangabe geſtattet.
Delitzſch, 14. Auguſt. (Stiftungsfeſt.) Der

hieſige Turnverein Friſchauf!“ wird am Sonntag die
Feier ſeines fünfjähr igen Beſtehens feiern. Zu dem Feſte
haben viele auswärtige Vereine, beſonders aus Leipzig,
iyr Erſcheinen zuge ſagt.

T Halberſtad t. (Volksſchullehrer-Conferenz.)
Sie am geſtrigen Tage hierſelbſt unter dem Vorſitz des
Herrn Seminardirektors Dr. Hirt im „Elyſium“ abge-
haltene allgemeine Volksſchullehrer Conferenz am hieſigen
t Seminar roac, wie die „Halb. Z.“ berichtet, von
über 600 Schul -Jnſpektoren und Lehrern aus den 11 Kreis
Jul. Jnſpektior sbezitken der Kreiſe Wernigerode, Aſchers
eben, Oſcher, Zleben, Neuhaldensleben, Wanzleben und

Halle, Sonntag, 16. Auguſt 1885.

Frin beſucht. Die Conferenz wurde r r um Erben hat in dieſen Tagen zwei ſogenannte Bacon'ſche
Uhr mit Geſang und Gebet eingeleitet un

längeren, geiſtvollen Begrüßungsanſprache des Herrn Vor-
ſitzenden eröffnet. Mit ehrenvollen Worten gedachte der

Vorſitzende des früheren langjährigen Leiters dieſer
onferenz, des verſtorbenen Seminardirektors Schulrath

ErDr. Kehr, deſſen Andenken die Verſammlung durch
unächſt ſtand eine Lectionheben von den Sitzen ehrte.

des Herrn Rectors Jan zu Aſchersleben mit Kindern
der Oberſtufe der mehrklaſſigen Seminarſchule, in welcher
eine bibliſche Geſchichte nach den formalen Stufen be
handelt wurde, auf der Tagesordnung. Nach der etwa
1/,ſtündigen Lection wie nach kurzer Pauſe folgte alsdann
ein Vortrag des genannten Herrn über das gegenwärtig
ſo vielfach behandelte Thema, welches ſo manche Debatte
hervorgerufen hat: „Wie wird nach Herbart Ziller die
Volksſchule zur wirklichen Erziehungsſchule? Der ſorgu bearbeitete Vortrag beleuchtete in eingehender Weiſe

die Beſtrebungen und Grundzüge dieſer Lehrmethode wie
die gehaltene Lehrprobe. Jn der ſich anſchließenden, faſtFweiſtündigen ungemein anregenden Debatte, an welcher

vorzugsweiſe ſich dem Herrn Referenten die HerrenPaſter Sieg itfurt, Superintendent Dittmar-Aus-
leben, Seminarlehrer Gattermann, Lehrer Lingner Gr.
Germersleben, Präparandenlehrer
Lehrer Arndt-Hornhauſen, Rektor Hollburg-Gröningen, der
e Vorſitzende u. A. betheiligten, über die zur Dis-
uſſion geſtellten „HerbartZiller'ſchen“ Theſen, welche als

Grundlage zur Beſprechung dienten, wurde der Forderung
dieſer Theſen lebhaft widerſprochen, indem darauf hinge
wieſen wurde, daß bei dem Prinzipe „Die Bildung religiös-ſtiugr Charaktere iſt die höchſte Aufgabe der Erziehung“

offenbar eine u des jetzigen Schulſyſtems
nothwendig wurde. Den größten Widerſpruch fand all
ſeitig die in der 2. Theſe ausgeſprochene Behauptung:
„Die Schule der Gegenwart erfüllt dieſe ErziehungsAuf-
gabe nicht, weil ſie den ganzen Gedankenkreis nicht ſo zu
geſtalten vermag, daß ein beſtimmtes, ſittliches Wollen
daraus hervorgeht, und weil ſie viel zu großes Gewicht
auf die Ausbildung der intellectuellen Kräfte legt.“ Dieſer
ſchwere Vorwurf gegen die Volksſchule wurde als nicht
berechtigt zurückgewieſen, desgleichen wurde auch die Ver
theilung des angegebenen zu behandelnden Lehrſtoffes als
nicht zutreffend bezeichnet, indem man der Forderung, in
den erſten beiden Schuljahren ſtatt bibliſche Geſchichten
nur Märchen, „Robinſon“ u. ſ. w. zu behandeln, lebhaft
entgegentrat und betont wurde, daß Märchen, weil ſie
nicht den Stempel der Wahrheit und des Geſchehenen
trügen, auch nicht als Grundlage religiöſer Anſchauung
und als Ausgangspunkt dienen und, obwohl ſie manche
werthvolle pädagogiſche Momente bieten, auf gleiche Stufemit bibliſcher Gqſe ichte geſtellt werden könnten. Von

einer eingehenden Beſprechung der angeführten „formalen
Stufen“ wurde, wie von einer Abſtimmung über die Theſen
abgeſehen. Nach dem vortrefflichen Vortrage mehrerer
Lieder durch den wohlgeſchulten Seminar-Sängerchor unter
Leitung des ſtellvertretenden Muſiklehrers Herrn Laatz
wurde die bis zum Schluß um 2 Uhr ſehr zahlreich be-
ſuchte Verſammlung mit Gebet und Geſang geſchloſſen.

L Weimar, 13. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr
e Schmidt iſt vom Großherzoge zum

ammermuſikus ernannt worden. Na
mittheilung ſoll mit dem nächſten Jahre die XXII. Di-
viſion aus dem Verbande des XI. Armeekorps
ausſcheiden und als dritte Diviſion, die ſie ja auch beim
XI. Korps war, dem IV. Armeekorps zugetheilt werden.

Das hieſige Hoftheater beginnt ſeine Vorſtellungen am
6. September und zwar ſoll zuerſt die „Zauberflöte“ auf-
geführt werden. Der Hiſtorien- und Genremaler Her-
mann Arnold in München iſt zum Sekretär an die
hieſige Kunſtſchule berufen worden. Jm Verlage
des geographiſchen Jnſtituts iſt eine von Prem. Lt. von
Pöllnitz auf Befehl des hieſigen Bataillons gefertigte Karte
von Weimar und Umgebung erſchienen.

Deſſau, 14. Auguſt. (Ein paar hübſche
Epiſoden) aus der Zeit der Anweſenheit Sr. Majeſtät
in Roßlau erzählt die „Kr. Ztg.“: Als der Kaiſer geſtern
früh daſelbſt die Reihen der Kriegervereine abſchritt, blieb
Se. Majeſtät bei dem Heſſe aus Deſſau ſtehen
und fragte: „Bei welchem Regiment haben Sie gedient
„Ew. Majeſtät, bei dem 12. Regiment.“ (Auf das
eiſerne Kreuz zeigend): „Wo haben Sie das bekommen

„Ew. Majeſtät, bei Spichern.“ „Das war ein
ſchwerer Anfang.“ Se. Majeſtät gingen hierauf weiter
bis zum linken Flügel; zurückſchreitend grüßte Se. Ma-
jeſtät Herrn Heſſe nochmals und ſagte: „Es hat mich ſehr

W u Sgefreut, Sie hier zu ſehen! Nachdem Se. Majeſtät halten ſcheint. (Letzteres muß allerdings bis auf Weiteres für
den Thee eingenommen hatten, wurde ein früherer Gärtner
von der Pfaueninſel, welcher ſeit etwa 10 Jahren in Roßlau
im Ruheſtand lebt, auf ſeine Bitte Sr. Majeſtät vorge-
ſtellt. Als der Kaiſer nach dem Alter fragte, und die
Antwort lautete: „Neunzig Jahre“, meinte der Kaiſer, auf
den eben ſo alten Generallieutenant a. D. Stockmarr
zeigend: „Da habe ich ja noch viele Vorderleute. Das
I. Bataillon des 93. Jnfanterie Regiments hatte von
Deſſau aus heute eine Felddienſtübung gegen die in Zerbſt
liegenden Füſiliere unternommen, welche nordweſtlich von
Roßlau ſtattfand, ſo daß zur Zeit, als der Kaiſer
liche Zug weiterfuhr, .die Truppen ſich unweit der Bahn
befanden und von ihrem Kriegsherrn im Vorüber-
ahren geſehen werden konnten. Wie im a
üblikum nur eine einſtimmige Regung der Freude über

das friſche Ausſehen Sr. Majeſtät ſo war ebenſo
roß die Dankbarkeit über die Leutſeligkeit des kaiſerlichen
errn. Das Bahnperſonal, die Sicherheitsbeamten und

das Publikum waren gleichmäßig beſtrebt, den kurzen Auf
enthalt Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in Roßlau zu
einer ſchönen Erinnerung zu geſtalten.
ſagten beim Abfahren des Zuges „Adieu!“; wir andern
aber rufen: „Auf Wiederſehen

S Bernburg den 14. Auguſt. (Bacon'ſcher
Desinfektionsapparat). Die hieſige Dampfkeſſel-
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von H. Keilmann's

einer Privat

Se. Majeſtät

e

R

nach einer Desinfectionsapparate geferſigt, welche heute nach Berlin
befördert ſind und von denen jeder 50 Centner ſchwer iſt
und in Berlin, wo die Firma ihren Sitz hat, 3200 Mark
koſtet. Jn dieſem Apparat, der ganz aus Eiſen conſtruirt
iſt, können nach Aueſage des Herrn Geheimrath Profeſſor
Dr. Virchow ſogar die Bacillen getödtet werden und iſt
ſomit bei Anwendung deſſelben eine Vernichtung der
Kleidungsſtücke, Betten 2c. bei Cholera, Typhus und
anderen anſteckenden Krankheiten nicht mehr erforderlich.
Die zu desinficirenden Gegenſtände werden in den Apparat
gehängt und derſelbe zunächſt auf 80-7900 C. erwärmt.
Hierauf läßt man je nach dem Volumen der zu desinfi-
cirenden Gegenſtände längere oder kürzere Zeit auf die-
ſelben Dampf einſtrömen. Steigt die Temperatur auf
110--1200, dann wird die heiße Luft und der Dampf
nach dem Schornſtein geleitet. Wenn hierauf die Heizung
8--10 Minuten fortgeſetzt wird ſo ſind die Gegenſtände
wieder trocken und zum ferneren Gebrauch tauglich. Man
kann je nach Belieben nur mit Hitze oder mit Dampf,
oder mit beiden desinficiren.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
16. bis 22. Auguſt 1885.

ern„—l8Wochen Sonnen Mond eit
G tag Aufg. Utrg. Aufg. Utrg. lange gleichung

16 Sonntag 4.48 7.19 10.7 Ab. 1431 4,0 M.
17 Montag 4.49 7.17 bei 10.40 1428 3,8818] Dienstag 4.51 7.15 11.16 1424 3,66
19 Mittwoch 4.53 77.13 Ta- I11.59 [14201 24
20 Donnerſtſ 4.54 7.11 14.171 3.121 S 4567.9 ge 12 46Mg.] 14.13 2,922 Sonnab. 4.58 77.6 1.3388 J 148 2,6

Die Sonne bewegt ſich Mittag des 16. bis Mittag des 22. ge
rechnet, in Rectaſcenſion. von 1462 0 bis 1519 34, in Decli-
nation von 130 38“ bis 11 40* (im Zeichen des Löwen)
und hat am 19. (Mittwoch) für Halle eine mittägige Vertical-
höhe von 510 11. Der Mond geht in der gleichen Zeit
bezw. von 219 29 bis 2940 19 und von 110 34 bis 160 52, oder
durch die Zeichen Skorpion (am 16. u. 17.), Schütze (18. u. 19.)
und Steinbock (20--22), iſt zunehmend hat om 17. (Montag)
um 2 U. 34 M. Nachmitt. die Phaſe des erſten Viertels und ge
währt uns dieſe Woche abendlichen Mondſchein; am 21. ſteht er
in ſeiner Erdferne. Von den Planeten bleibt Merkur, der
am 19. ſeinen Stillſtand erreicht und dann rückläufig wird,
Jupiter, der auf ſeine Conjunction mit der Sonne zuſchreitet
und jetzt in der Abenddämmerung verſchwindet, ſowie Uranus
unſichtbar. Als Abendſtern, d. h. nach Sonnenuntergang tief im
W., leuchtet kurze Zeit Venus (Untergang 9 U. Abds. im W.).
Mars, und Saturn befinden ſich nicht weit von einander recht
läufig im weſtlichen Theile des Sternbildes der Zwillinge, jener
etwas mehr links (öſtlich), dieſer rechts (weſtlich)) daher geht
Saturn auch eher auf /21 U. Mgs. im NO.) als Mars 1 U.
Mas. in derſelben Himmelsgegend). Vor Sonnenaufgang, ehe
die Dämmerung zu hell iſt, laſſen ſich beide bequem mäßig hoch
im O. beobachten.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Neuere Wahr-
nehmungen an den großen Planeten (Fortſ. aus Nr. 184).
Der in Nr. 184 erwähnte Aſtronom P. Lamey zu Grignon hat
ferner verſucht, aus einer Gruppe von Flecken, welche ihm auf
der Oberfläche des Uranus eine feſte Stellung zu haben ſchien,die Umdrehungszeit dieſes Planeten um ſeine Axe zu er
mitteln, welche man bisher nur ſchätzungsweiſe zu 7 Stund. 36-37
Min. annahm und in den Lehrbüchern meiſt durch ein Fragezeichen
wiedergegeben findet. Lamey erhielt aus einer Reihe von
genauen Beobachtungen den Werth von 5 Stund. 29 Min. und
etwa 10 Sek. als Umdrehungszeit. Es dürfte dies die erſte der
artige mit Erfolg gekrönte Beſtimmung geweſen ſein, deren ander-
weitige Beſtätigung aber natürlich abgewartet werden muß.
Uebrigens hat, um dies gleich hier anzuſchließen, in den beiden
verfloſſenen Jahren Maxwell Hall, Sternwartendirektor zu
Kingſton auf Jamaica, auch die Umdrehungszeit des
Planeten Neptun einer Unterſuchung mit dem Fernrohre
unterworfen. Hier hatte bisher nur der Franzoſe C. Flam-
marion aus theoretiſchen Gründen eine Zeit von 10 Stunden
58 Min. angenommen Maxwell Hall dagegen achtete auf den
wechſelnden Glanz Neptuns und leitete daraus zwei Beobach
tungsreihen (für 1883 und 1884) ab, indem er vorausſetzte, daß
Neptun, wenn er am hellſten glänzt, uns gerade die hellſte Stelle
ſeiner Oberfläche zuwendet und umgekehrt. Er erhielt ein be
friedigendes Ergebniß, wenn er aus der Beobachtungsreihe von
1883 eine Umdrehungszeit 7 Stunden 55 Min. 12 Sek. und
aus der von 1884 eine ſolche 7 Stunden 54 Min. 50 Sek.
annahm. Beides ſtimmt gut genug überein, daß man bis auf
Weiteres vielleicht den Werth 7 Stunden 55 Min. gelten laſſen
darf. Ueber die aſtronomiſchen Kenntniſſe der
Aſſyrer, die uns in den ſogen Keilinſchriften aufbewahrt ſind,
hat Jul. Oppert der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften eine
intereſſante Arbeit eingereicht. Er konnte u. A. die aſſyriſchen
Benennungen für die Fixſterne Capella, Regulus, Antares,
Sirius und den Polarſtern ſicher feſiſtellen Aus der richtigen
Deutung des letzteren gelangt er zu dem Schluſſe, daß ſchon im
10. Jahrhundert v. Chr. Karavanen auf dem Landwege bis an
die Oſtſee gezogen ſind, um Bernſtein zu holen. Außerdem giebt
er Aufſchlüſſe über die Zeitpunkte einiger geſchichtlich wichtiger
Finſterniſſe, auf die wir aber nicht näher eingehen können. Auch
iſt er in einer Jnſchrift Aſarhaddons (681--668 v. Chr.) auf eine
ſehr merkwürdige Stelle geſtoßen, welche einen Hinweis auf
einen Vorübergang des Merkur vor der Sonnenſcheibe zu ent-

recht fraglich gehalten werden.)

Geſundheitspflege.
Eine „Verband-Schneidemaſchine“ hat das Kriegs

miniſterium zur Begutachtung der Berliner „Verbandmittel-
Reſerve“ überwieſen. Die bisher angeſtellten Verſuche haben
ergeben, daß die Maſchine zwar in kurzer Zeit die Fertigſtellung
einer rieſigen Menge Verbandzeug leiſtet, daß aber bei der
mittelſt einer Säge bewirkten Durchſchneidung der Verbandſtoffe
eine zu große Rebung entſteht und die Ränder des durchſchnittenen
Zeuges verkohlen.

Verkehrsweſen.
3 Caſſel, 15. Auguſt. Laut amtlicher Mittheilung haben

die ſämmtlichen Schweizerbahnen ſowie die Belgiſchen Sta ts-
bahnen ihre Unterwerfung unter die Bedingungen des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen für die Verausgabung com-
binirter Rundreiſebillete ausgeſprochen. Damit iſt die Ausdehnung
dieſer Einrichtung auf die Schweiz und Belgien geſichert.

Verkehrs Nachrichten.
Bremen, 14. Auguſt. Der Dampfer des Nord-

deutſchen Lloyd „Neckar“ iſt heute früh 2 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Bremen, 14. Auguſt. Der Dampfer des Nord-
deutſchen Lloyd „Werra“ iſt geſtern Abend 9 Uhr in Sout-
hampton eingetroffen.

Hamburg, 14. Auguſt. Der Poſtdampfer a
der n Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat,
von Weſtindien kommend, heute Lizard paſſirt.

Trieſt, 13. Auguſt. Der Lloyddampfer „Diana iſt
heute Mittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.
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Bekanntmachun
Jm Auftrage des Herrn Conkursverwalters ich die Draht

ſeilbahn der vormaligen Actienzuckerfabrik Dermbach öffentlich J
meiſtbietend zu verkaufen. Die Bahn, welche ſeit zwei Campagnen
die Kalkſteine vom Bruch nach der Fabrik befördert hat, iſt von Herrn
Ad. Blieichert Comp. in Leipzig 1883 aufgeſtellt, iſt 480
Met. lang und hat eine Leiſtungsfähigkeit von 160 Ctr. pro Stunde.

Sie beſteht aus einem 2.480 Met. Laufſeil für die Wagen aus
weichem Gußſtahl von 28 mm (D nebſt den dazu gehörigen Schutz
rollen, Zugſeil, Bremsvorrichtungen und 10 Stück Seilbahnwagen von
200 kg Jnhalt. Die Bahn wird im Stehen auf Abbruch verkauft.

Der Verkaufstermin findet
Mittwoch, den 15. September d. J., früh 10 Uhr

an Ort und Stelle, Zuſammenkunft im Heinr. Steinhauer'ſchen
Gaſthofe in Dermbach ſtatt und lade ich Kaufliebhaber h ervnrg ein.

Stadt-Lengsfeld, am 12. Auguſt 1885. 8969
Der Gerichtsvollzieher

Streck.
Bekanntmachung.

Jn Folge der eingegangenen Nachgebote auf die am 10. d. M. zur
Verpachtung geſtellten jeßt dem hieſigen Hoſpital gehörenden von der Halle
ſchen ZuckerſiedereiCompagnie erkaufien, in unſerer Bekanntmachung vom 25.
Juli er. ſpezifizirten Aecker, wird zur anderweiten Verpachtung derſelben auf die
s Jahre vom 1. Oktober 1885 bis ult. September 1891 unter den im Termin
bekannt zu ma r Vegragen ein neuer Termin auf

Hittwoch den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr
auf der hieſigen Rathsſtube anbergumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1885. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn Folge der eingegangenen Nachgebote auf die am 10. d. M. zur

Verpachtung geſtellten jetzt der Stadt Halle gehörenden, von der Halle'ſchen
Zugerſiederei- Compagnie erkauften, in unſerer Bekanntmachung vom 25. Juli
d. J. und 5. d. M. ſpezifizirten Gärten und Aecker wird zur anderweiten Ver
pachtung derſelben auf die ſechs Jahre vom 1. Oktober 1885 bis ult. September
1891 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ein 19
Termin auf

Mittwoch den 26. d. M.
Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen Rathsſtube anberaumt, wozu Pachtluſtige
eingeladen werden.

Hale a. S., den 14. Auguſt 1885. Der Magiftrat.
Bekanntmachung.

1. Als gefunden ſind hier abgegeben:
1 Broche, 1 Medaillon, 3 Portemonnaies mit Geld, 1 Regenſchirm, 4 Sonnen
ſchirme, 1 Spazierſtock, 1 Leibriemen, 1 Entröeſchlüſſel, 4 Schlüſſel, 1 Fächer,
1 Kinderpaletot, 1 Klemmer, 25 Briefumſchläge, 1 niedriger DamenZeugſchuh
mit Gummizwickel, 1 Goldſtück, 3 weiße Taſchentücher, gez. H. S. 10, E. S. 7
A. L. D, 7, 1 ſilberne Cylinder-Uhr mit doppeltem Goldrand, 1 Arbeits-Jaquet
und 1 Packetchen mit ſchwarzem und rothem Altlasband.

2. Als verloren gegangen ſind hier angemeldet:
1 Granatohrring, 1 werthvolles Armband, 1 gold. Berloque, 1 goldene Damen
uhr mit Kette, 3 ſilberne Cylinderuhren, 2 gold. Ringe mit Steinen, 6 Porte-
monnates mit Geld 1 goldenes Medaillon 1 Regenſchirm, 1 Sonnenſchirm,
1 Lorgnette, 1 ſchw. Umſchlagetuch, 1 Pfandſchein, 2 Schnürleiber, 2 Anmelde-
bücher und 1 Anatomiebuch.

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem
Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei Monate
erfolgt iſt, bezl. der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßaabe des S. 8 der

zu Merſeburg Stück 26) verfahren werden wird. b
Auskunft über die Verlierer der unter Nr. 2 aufgeführten Gegenſtände

wird während der Dienſtſtunden im Polizei-Sekretariat IV., Zimmer Nr. 23
des Polizei-Verwaltungsgebäudes ertheilt.

Halle a. S., den 12. Auguſt 1885. Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerun
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von

Benndorf Band I Blatt 14 Nr. 1 und 2 auf den Namen
des Oeconom und Müllers Louis Paſchlau in Benndorf eingetra-

enen Grundſtücke: a) eine Waſſermühle mit 13 ha 27 a 90 qm
cker Flur Benndorf und 1 ba 41 a 90 qm Acker Flur Rödgen,

b) 46 a 70 qm Acker Flur Roedgen, am 8. Oktober 1885, Vor
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte an Ort und Stelle
im Gaſthofe zu Benndorf verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 64,70 Thaler Reinertrag und einer
Fläche von 15,165 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 .4 Nutzungswerth
ur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigteAbſchrift des Grundbuchblatts und andere die Grundſtücke betreffende

Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberei, Zimmer Nr. 13, eingeſehen werden.

Delitzſch, den 10. Auguſt 1885.
Königliches Amtsgericht.

r

VerdingungZum Vaun des Beamtenwohnhauſes der kliniſchen Univerſi
täts-Inſtitute auf der Maillenbreite ſoll die Ausführung der Zim
mer- u. Stakerarbeiten Lieferung aller Materialien im
ungeſfähren Betrage von 5400 Mark in einem Looſe in öffentlicher
Ausſchreibung verdungen werden.

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zu dem hierzu anberaumten Termine am

20. August ecr., Vormittags II Uhr
im Bürean des Unterzeichneten Blumenſtraße 1 niederzulegen, wo
ſelbſt auch die Zeichnungen, pp. innerhalb der Büreau-
ſtunden zur Einſicht ausliegen, und Verdingungsanſchläge gegen Erſtat
tung von 0,75 .4 bezogen werden können.

Für die Zuſchlagertheilung wird eine Friſt von 14 Tagen vor
behalten.

Halle a/S., den 12. Auguſt 1885. [8940
Der Banuinſpector

Kilburger.
Dienstag den 18. u. Mittwoch, den 19. Augnſt

ſtehen einige 30 Stück 2- u. Z3jähr. Stiere, Holl.
Raſſe, hoch u. niedertragende Kühe, ſowie 1 und
2jährige Ferſen, zu ſehr ſoliden Preiſen zum

Verkauf. [89

[8968

Cönnern. Neumeister.
Eine zweijährige SetterHündin, weiß mit gelbem Behang, Reitpfer d.

ausgezeichneter Apporteur beſten
Appell von ausgez. Eltern iſt ßem Stern, 9 Jahr alt,
wegen Krankheit des Beſitzers für 173 Centimeter groß,
den billigen Preis von .4 60 zu vollſtändig truppenfromm und ſehr
verkaufen. [(8967 ſicher vor dem Zuge gehend, zu

Fuchswallach mit gro

GSSSGGSGGGGGGmmAnnoncen Expedition

Daube C C0O.,
am Markt,

Vertreter Richard Schroedel,
i. i Schroedel Simon,

Anzeigen für ſämmtliche Blätter des Jn und Auslandes
werden angenommen, Offerten unter Zuſicherung von Ver

J ſchwiegenheit befördert, Cataloge gratis verſandt. [8875

„Germania“
Lebens-Verſicherungs-Actien Geſellſchaft zu Stettin.

Verſicherung beta Ende Juli 1885:
141,207 Policen mit 310., Millionen Mk.

Kapital und 453,516 jährl. Renute.
Neu verſichert vom 1. Januar 1885 bis Ende Juli

1885: 5,021 Perſonen mit 17 Millionen Mk.
ernennen an Prämien u. Zinſen 1884: 14., Millionen Mk.

ermögensbeſtand Ende 1884: 71., Millionen Mk.
Ausgezahlte Kapitalien, Renten c. ſeit 1857. 69., Millionen Mk.
Dividende, den mit Gewinnantheil Verfſicher

ten ſeit 1871 überwieſen 9., Millionen Mk.
Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne

zur Cautionsbeſtellung.
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheiltdurch die Ferro ertreter der „Germania“. [8956

Halle a/S., den 12. Auguſt 1885.
Die Hauptagentur der „„Germania“.

BFugen Mrause, Jnſpector,
Magdeburgerſtraße Nr. 6.

Ausstellungs- Lotterie Gewinne
e j c5 zu Görlitz. im Werthe.

1 20000 IV Ziehung täglich 10000 Svom 7. bis 14. September. I r
Original-Loose à 1 Mark sind durch das 15 3000

Generai-Debit der Looss 5 à 10002 5000 J10 à 5002 5000 S
Carl Heintze, Berlin W., 23 237 3933
Vnter den Linden 3 50 100 5000

gegen Einsendung des Betrages (auch gegen 100 50 5000
CGonpons oder Postmarken) zu beziehen. 200 à 3802 6000 M

Für Frankirung der Ioos- Sendung und Ge- 300 à 202 8000
winnliste sind 20 Pf. (für Einschreiben 40 Pf.) 6297 64500

beizufügen, 8090 S
Paoht- oder Laucegterd. StelleGeſuch.

Ein junger tüchtiger Landwirth Ein junger Kaufmann, Ma-
ſucht mit 18—-20000.4 ein mittleres terialiſt, gegenwärtig noch in un
Gut in Sachſen, am liebſten im gekündigter Stellung, gut empfohlen,
Kreis Zwickau, Glauchau oder ſucht per 15. Octob. od. 1. Novbr.
Werdau zu pachten oder zu kaufen. anderweit Stellung als le
Adreſſen erbitte unter A. H. 453 Lageriſt, Reiſender, od. am liebſten
an die Exped. d. Ztg. (8908 auf Comtoir. Werthe Offerten

werden unter K. 381 an F. HechtPacht event. Stollb-GBslCh. M Zeit erbeten s
Ein Landwirth, z. Zt. in Stell.,

ſ. ein Gut von Mrg. g. B. An der Provinzial-Jrren An
zu pachten event. St. als I. oder ſtalt zu Rittergut AltScherbi
allein. Verwalter. Alles Nähere bei Schkeuditz (HalleLeipzig) wir
unter L. B. 123 poſtlag. Dom- die Stelle der
mitzſch a E. erbeten. [8858 Oberköchin

Offe ue und geſuchte r Wie
Stellen. 400 .4 jährlichem Lohn und voll-

Ein routinirter, tüchtiger

84 Krankheit des Beſitzers ſelbſt zu

ſtändig freier Station. Be

Buchhandlungs-Reisender
werberinnen, welche ihren Leiſtungen
wie ihrer Perſönlichkeit nach gut

wird von einer großen in Deutſch
land wohl bekannten Sortiments-
Buchhandlung für hohe Proviſion
geſucht. Offerten T. V. 102 an
Haasenstein Vogler, Magde-
burg, erbeten. [8734

[uöpoctorötellb-Goslbh.

Ein OekonomieJnſpector, 37 Jahr
alt, unverheirathet, der die letzten
Jahre eine Rüben und Brennerei-
wirthſchaft ſelbſtſtändig bewirth-
ſchaftet und beſte Zeugniſſe hat, welche die Milchwirthſchaft gründ
ſucht, da die Wirthſchaft in andere
Hände übergegangen, zum 1. Oct.
oder ſpäter Stellung. [8892

Geehrte Offerten erbittet

Th. Kleemann,
Söllingen i Br.

Ein gebildeter Landwirth, nicht
unter 27 Jahren alt der befähigt
iſt, auf einem Gute von ca. 1000
Morgen mit ſtarkem Rübenbau bei

disponiren, wird auf „Rothe-Hof“
bei Heldrungen zum baldigen
Antritt geſucht. [8970

qualificirt ſein müſſen, wollen ihre
Geſuche unter Beifügung der Zeug
niſſe richten an Dr. Paetz,
Direktor der Provinzial-Jrren An
ſtalt und des Rittergutes Alt-
Scherbitz. [8928Beifügung der Photographie od.perſönliche Vorſtellung it erwünſcht.

Zum 1. October ſuche ich eine
tüchtige, nicht zu junge

Mamſell,
lich verſteht. Gehalt 200 Mark.
Zeugnißabſchriften bitte einzu

ſenden. [8989Dröſchkan bei Belgern.
Minna Schumann.

Stellen ſuchen Mehrereſelbſtſt.
Landwirthſchafterin. mit lang
jährigen Atteſten, 1 Junger
1 Kindergärtuerin, [8985

ſowie: Tüchtige Oekonomie
beamte, 1 ält. Diener, 1 ver
heiratheter Kutſcher u. 1 Kellner
mit guten Zeugniſſen durch Frau
Rinneweiss, gr. Märker-mit Prima Referenzen

wollen ſich melden. ſtraße 10.

Ein Rechtsanwalt und Notar
in einer großen Jnduſtrieſtadt ſucht zu ſeiner Aſſiſtenz einen tüchtigen
Juriſten oder einen zu ſelbſtſtändiger Arbeit in allen Anwalts und
Notariatsgeſchäften durchaus befähigten u. darin erfahrenen Rüreau-
chef en entſprechendes Gehalt und zu baldigſtem Eintritt. Beſte
Zeugniſſe unerläßlich. MeldungenNäheres durch verkaufen auf Rittergut Boblas

A. Lemke, bei Naumburg a/S. [8895
Mühlhauſen i Th. P. Lingkoe. dieſes Blattes.

beſorgt unter T. P. 144 die Exp.

Landwirthſchafterin., Koch
mamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für
Küche und Haus ſucht für nur
7 Häuſer ſof. u. 1. Oktober

mmna Lerche, Dom-
gaſſe 1. [8974

Permiethungen.

verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 46:
dPrsch. ohnungen“

nebſt Wohnung, 250Laden Thlr. 1. Het. z. bez.

Paul Lochner, Bernburger-
ſtraße 20. [8676

Herrſchaftl. Etage, Preis 1000
Mk. p. 1. Oct. z. bez. Paul
Lochner, Bernburgerſtr. 20.

Forſterſtr. 1 hint. der Magdbg.
Straße herrſchaftl. Etagen, 6—7
Stub. nebſt Zubeh. Näheres
8778 Mötzlicherweg 4.

Mühlweg 3
herrſchaftl. Hochparterre mit
Garten, 1100 5 St., 3 K.
und Zubehör. 18777

Laden u. Keller
in einem neuen Hauſe in der
Geiſtſtraße zum 1. October a. e.
r zu vermiethen. [8864

äheres Leipzigerſtr. 2 i. Laden.

Stellen Vermittelung
des Vereins junger Kaufleute von

Berlin.
Empfohlen von den Aelteſten

der Kaufmannſchaft.

Berlin C., Roſenthalerſtr. 38.
Nichtmitglieder zahlen 3

für 6 Monate (lt. Reglement).

Neu angemeldet ſind folgendeStellen: f polz
Bromberg Verkf., Comptoir und

Colonialw. Delicat. und
Südfrüchte.
Verkf. Colonialwaaren,

olniſch.
Compt., Verkf. u. Lager,
Delicateſſen, Fiſche, Br.
Verkf., HerrenConfect.
Buchf. Correſp. Reiſe,
Taſchenuhren, en gros.
Franz.
Verkf. und kl. Touren,
Stabe ſen, Kurz und
Materialw. Branche.
Verkf. u. kleine Reiſe,
Caffee und Südfrüchte.
en gros. Branche.
Verkf., Decorat. Tuch-

Damen-und Modew.
onf. p.

Verkf. Decorat., Manu-
acturw. Br.

Losten

Länedurg

Bochum
i Preussen

Schwerin

Hannover

Landsberg

Läbdeck

t Saehsen erkf. u. Lager, Manu-
factur, Eiſen u. Kurz-
waaren, Materialw.
Correſp. Fabrik-Etabliſſ.
ranz. u. Engl., gute
andſchr.
isp., Kurz u. Eiſenw.

Branche. Moſaiſch.
ſelbſt. Verkäuf. Leinen u.
Wäſchefabrik, Br.
Verkf. u. Reiſe Woll
u. Kurzw. en gros. Br.

i Provinz

Hirschderg

Magdedarg Reiſe, Spiegelrahmen-
Fabrik, Brarche oder
Möbel, gereiſt haben.
Reiſe, Leder en gros,
Deutſchland ber. haben.

i Thäringen Vertf. Porzellan, Franz.
Correſp. gute Handſchr.

Potsdam Compt,, Verlf., Eiſenw.
Br. gute Handſchr.
Buchf. u. Correſpond.,
Maſchinenfabrik geſetzt.
Verkf. und Decoration,
Manufacturw. u. Wäſche

ranche

Verkf., Colonialwaaren,
Delicateſſen.
Compt., Bank, gute

ſchr.
omptoir, Kunſthandl.,
ute Handſchrift.
uchf., Agenturgeſchäft,

gute Handſchr.
Disp., Colonialwaaren,
on gros, Spez. Caffee
u. Zucker. 2000 .4 und
Tant. Repräſent.

3 Compt., Nähmaſchinen,
Branche.
Buchf. u. Verkf., Wein
en gros. Branche, bis
1800

Verkf. u. Lager, Caffee
Lagerei. Branche.
Verkf. Mehl u. Getreide,
Conſerven u. Colonialw.
Branche.
Verkf. und Decoration,
Weißw. Branche.
Buchf. u. Correſpond.,
Manufacturw. en gros.
Reiſe, Glasw.

Berlin

Den Herren Chefs empfehlen wir
unſere koſtenfreie Stellenvermittelung
zur fleißigen Benutzung. [8953

[8878

GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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